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Me Entscheidung wieder vertagt .

Cinheikskandidatur
und Parleiegoismus .

Die Verhandlungen im Loebell -Ausschutz. Ilm
die SaUung des Jentrums zur Kandidatur Gehler .

Die Gefahren weitere ? Verzögerung .
-ii- Berlt » , »I - März . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -

ilnion erfährt , haben sich alle bisher im Loebell -Ausschuß vertrete -
>len Parteien mtt der Demokratischen Partei auf eine gemein -
l » m « bürgerlich « Kandidatur Dr . Kegler ge -
' inigt . Det Zentrumssiihrer von Gt >4rad ist vom Ausschuß be-
' ustrazt worden , diese Tatsache dem Reichsparteiausschuß der Zen -
^ »mspartei umgehend mitzuteilen und den Wunsch deg Loebell »

Ausschusses zu überbringen , daß auch das Zentrum die einer Kau -

^idaiur Gehler in seine » Reihen entgegenstehenden Bedenken zurück-
stellen und der Sammeliandidatur zustimmen möchte.

Da die Beratung des Reichsausschusses der Zentrumspartei um
' Uhr abend « noch nicht beendet war vnd vom Zentrum «m Auf -
m,ub der Entscheidung gebeten wurde , hat der Loebell - Ausschuß be-
Ichlossen, die endgültige Entscheidung aus Donners -
' a 8 z « vertagen .

★
m. Verlin , 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ itunz .) Der Loebell -Ausschuß ist leider am Mittwoch auseinander
begangen , ohne zu einem endgültigen Entschluß zu kommen , obwohl
programmäßig vorgesehen war . daß man unter allen Umständen die
Kandidatur Jarres proklamieren wollte . Der Grund der Verzöge -
rung liegt in der halben Geneigtheit des Zentrums und der Demo -
•toten , mit den in dem Loebell -Ausschuß vereinigten Parteien und
Organisationen gemeinsame Sache zu machen . Vormittags waren
!um ersten Mal offizielle Vertreter der beiden Parteien anwesend ,
^ abei stellte sich heraus , das, die Demokraten grundsätzlich
bereit waren , eine einh « itliche Kandidatur mit zu -

Jochen , während vom Zentrum eine entsprechende Erklärung nicht
extrahieren war . Der Ausschuh lieg deshalb durch Herrn

<>• Euerad beim Zentrum anfragen , ob es überhaupt bereit sei, sich
° n einer solchen einheitlichen Kandidatur zu beteiligen . Das Zentrum
Antwortete daraufhin , daß nach seiner Auffassung die prinzipielle
'Nage in erster Linie eine Persönlichkeitsfrage sei und daß
">an sich deshalb zunächst über die Persönlichkeit des in Aussicht ge-
'lommenen Kandidaten unterhalten müßte . Es fügte hinzu , daß die
!# dem Ausschuß genannten Kandidaten Jarres und G e ß l e r nach
mner Meinung nicht in Frage kämen .

Der Name Geßler spukt ja eigentlich schon seit zwei Tagen , seit -
die Demokraten ihren Brief geschrieben hatten , hinter den Ku¬

lissen, und es war eine naheliegende Kombination , auf diesen zurück-
zugreifen , weil diese Kandidatur auch bei den Deutschnationalen An -
Hänger hatte . Inzwischen hatte freilich Herr Fehrenbach im Austrage
des Zentrums bei dem Außenminister Dr . Stresemann angerufen
und ihn gefragt , ob er aus der Aufstellung oder Wahl Geßlers
außenpolitische Folgen fürchte , und Herr Dr . Stresemann
hat , so berichtet man wenigstens , diesen Gedanken nicht ohne weiteres j
von der Hand gewiesen , weil die militärische Räumung und die
Garantiefrage international gerade im Vordergrund stehe. Trotzdem
hat der Loebell -Ausschuß dann am Nachmittag noch einmal dem
Zentrum den Vorschlag einer Kandidatur Geßlers gemacht und Herr
Dr . Leicht von der Bayerischen Volkspartei hat dem Unterhändler die
Bitte mit auf den Weg gegeben , dem Zentrum klar zu machen , welche
Verantwortung es auf sich nehme , wenn es eine gemeinschaftliche
Kandidatur aller bürgerlichen Parteien zerschlage .

Das Zentrum teilte dem Loebell -Ausschuß mit , es könnte zu kei¬
ner Einigung kommen , sondern müßte den Fall noch einmal bis Don -
nerstag vormittag beschlafen . Das Zentrum will also Zeit gewinnen ,
da es immer noch hofft , vielleicht doch die Kandidatur Marx
durchsetzen zu können . Richtig ist allerdings auch, daß im Reichs -
ausfchuß des Zentrums zahlreiche Anhänger
einer Kandidatur Gehler vorhanden waren , unter ihnen
Herr Fahrenbach , die darauf hinwiesen . daß die Wahl Keßlers immer
noch besser sei als die Jarres

'
, während die überwiegende Mehrheit

nach wie vor an Marx festhält . Aber die Gefahr liegt eben darin ,
daß mit der Kandidatur Keßler ein Eris -Apfel in den Loebell -Aus -
fchuß hineingeworfen werden kann , an dein die eben erreichte Einig -
keit zerbricht . Wir hoffen , daß der Loebell -Ausschuß klug genug ist.
fall * nicht bis Donnerstag vormittag eine klare Antwort wmn Zen¬
trum vorliegt , seinen Kandidaten zu ernennen , sonst könnte es ge-
schehen, daß ZerseftuMserscheimingen sich bemerkbar machen und die
Einheitsfront vernichtet wird .

Dr. Simons in Verlin emqelrvffen.
# Berlin , 11 . März . (Funkspruch .) Der stellvertretende Reichs¬

präsident Dr . Simon s ist heute früh 7 Uhr mit dem fahrplan -
mäßigen Zuge in Berlin eingetroffen - Zu seiner Begrüßung waren
Reichskanzler Dr . Luther und die Staatssekretär : Meißner und Kemp -
ner auf dem Bahnhof erschienen . Die Vereidigung des stellver -
tretenden Reichspräsidenten findet morgen vormittag 11 Uhr in einer
besonderen Reichstaassitzung statt .

* Berlin , 11 . März , lFunkspruch .) Die Vereidigung des
stellvertretenden Reichspräsidenten Dr . Simons im Reichstag wird
ohne besonderes Zeremoniell erfolgen . Reichspräsident Loebe be-
grüßt den stellvertretenden Reichspräsidenten nach dessen Eintritt in
den Saal mit einer kurzen Ansprache und überreicht ihm die Eides -
formel . Es wird erwartet , daß der stellvertretende Reichspräsident
nach Leistung des Eides ebenfalls eine kurze Ansprache halten wird .

Deutschland und der Völkerbund .

Die Prüfung der deutschen Rote
Fiir und gegen die sofortige Fühlungnahme mit
Deutschland. —■ Äeute Erklärungen zum Genfer

Protokoll .
F.H. Paris , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

îach Genfer Mitteilungen wird die Prüfung der Note des Reichs -
Außenministers Dr . Stresemann wegen des eventuellen Eintritts
Deutschland » in den Völkerbund zu sehr eingehenden De -
batten Anlaß geben . Man hat den Eindruck , daß sich die Mitglieder
de» Völkerbundsrates mit dieser Angelegenheit aufrichtig beschäftigen .
Daß man jetzt schon eine Fühlungnahme mit den deutschen Vertretern
unternehmen sollte , möchten die Engländer weiterhin durchsetzen, aber
^ e Franzosen leisten weiter Widerstand . Sie stellen sich auf den
Standpunkt , daß die Aufnahme Deutschlands keine Angelegenheit sei,
die der Völkerbundsrat zu erledigen habe , sondern die Vollversamm -
lung . Infolgedessen wäre es rechtlich unzulässig , jetzt schon mit
deutschen Vertretern in Verbindung zu treten . Vor allem aber wen -
d«n sich die Franzosen dagegen , daß Deutschland eine Vergünstigung
bezüglich des Artikel 16 der Völkerbundsakte gewährt werde . Viel -
>nehr verlangen sie , daß Deutschland den Artikel ebenso annehme wie
alle anderen Mitglieder des Völkerbunds , also fremde Truppen durch
sein Gebiet im Kriegsfalle durchmarschieren lassen zu müssen . Eine
Antwort auf die Note der Reichsregierung wird natürlich der Völker -
k>undsrat mitteilen , doch behauptet man in Kreisen der französischen
Delegation , daß es sich um eine einfache Empfangsbestätigung handeln
werde und daß der Reichsregierung noch mitgeteilt werden würde ,
^aß die Angelegenheit im September zur Sprache komme.

Morgen wird der Völkerbundsrat einen großen Tag haben , wenn
Thamberlain den Antrag stellen wird , die Erörterung des
Protokolls zu vertagen . Man war bisher geteilter Auffassung
darüber , ob Ehamberlain eine Rede halten oder eine Note seiner
Regierung überreichen werde . Jetzt scheint ein Mittelweg gefunden
to sein, indem er nämlich eine Erklärung der englischen
Regierung verlesen wird , worin die Einwendungen gegen das
Genfer Protokoll bekanntgegeben werden . Gleichzeitig aber wird
Thamberlain erklären , daß England dem Grundsatze der Schieds -
Serichte treu bleibe , doch dürften wichtige Fragen , die sich auf die
innere Politik der einzelnen Staaten beziehen , keiner schiedsgericht -
lichen Beurteilung vorgelegt werden .

Mit größter Vorsicht möchte man eine Mitteilung des „Intransi -
Seae !" aufnehmen , wonach Ehamberlain morgen den Vorschlag
niach>.n werde , daß man die deutschen Anträge über den
Abschluß eine » SicherKeitsvertrages zur Erörterung
-ieve » «vtflM » «,

Die Arbeiten des Rats .
Wieder nur nebensächliche Angelegenheiten .

* Genf , 11 . März , lFunkspruch .) Die heutige Sitzung des
Völkerbundsrates wurde von Chamberlain eröffnet . Der Rat de-
schloß, die Frage der Anleihen und der Unterbrtn -
gung von privaten Kapitalien in den Mandats ,
gebieten einer Kommission zu überweisen . Das Urteil des
Haager Gerichtshofes in der Frage des Austausches von grie -
chischen und türkischen Flüchtlingen wurde an die Aus -
tauschkommission verwiesen . Daraus wurde die Sitzung um eine
Viertelstunde vertagt , weil das Ratskomitee seine Arbeiten über
die Prüfung des Berichts des ungarischen Generalkommissars noch
nicht beendet hatte .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung berichtete S z i a l o j a über
den Wiederaufbau Ungarns Dem Rat lag der Bericht
des Generalkommissars und des Ungarnkomitees bereits vor . Ter
Rat stimmte dem Bericht zu . Er genehmigte die im letzten Viertel -
jähre gemachten Vorschläge des Finanzkomitees und drückte seine
Befriedigung über die bisher erzielten Resultate beim Wiederaus
bau Ungarns aus . Die von dem Generalkommissar und dem Finanz -
komitee gemachten Vorschläge über einen radikalen Beamtenabbau
würden es ermöglichen , den Staatshaushalt auf eine noch günstigere
Basis zu stellen . Der Rat sprach die Hoffnung aus , daß die un »

garische Regierung durch Unterstützung des Generalkommissariats den
Wiederaufbau zu einem guten Ende führen werde . Auch der Wider
stand Rumäniens gegen das ungarische Militärbudget wurde be
raten . Der Rat empfahl den Gedankenaustausch des Ratskomitees
der besonderen Aufmerksamkeit des Generalkommissars und forderte
ihn auf , neue und genauere Unterlagen zu beschaffen .

In der Nachmittagssitzung legte Dr . Venesch einen umfang -

reichen Bericht der Verbindungskommission über die private Her -

stellung von Kriegsmaterial vor . Der Rat billigte den Beschluß
der Verbindungskommission , erst nach der Maikonferenz über den
Waffenhandel wieder zusamm ?N ' ûtreteil . Die auf der Nkaikonfe -

renz vertretenen Regierungen sollen aufgefordert werden , ihre Ver -
treter zur Ausarbeitung eines internatiponalen Uebereinkommens
über den Waffenhandel zu bevollmächtigen . Deutschland wird an der

Maikonferenz teilnehmen .

v .0 . London , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Gesundheitszustand von Lord Eurzon jst je -
dts « » d trotz einer schlaflos verbrachte « Nacht . ■% .

Die Beratung Hes Bufttzelaw
m . Berlin , 11 . März . (Drahtmeldung intern Berliner Schrifilei -

tung .) Wieder stehen im Reichsag oin Mittwoch einige k l e i n e V o r -

lagen an der Spitze der Tagesordnung . Der deutsch- nationale An -

trag über die Aufwertung alter Goldschulden wird dem

Aufwertungsausschuß überwiesen . Dann muß n .an sich mit einem
Antrag der Koalitionspvrteien beschäftigen , der doch wieder den amt -

lichen Stimmzettel für die Präsidentenwahl einführen
will , vermutlich hauptsächlich deswegen , um den Parteien die Kosten

für die Herstellung der 30 Millionen Wahlzettel abzunehmen . Die

Deutsch -Rationalen beantragen lleberweisung an den Rechtsausschuß .
Die Nationalsozialisten wollen dies aber so ohne weiteres nicht zu-

lassen und schicken Herrn K u b e vor . der die Väter der Weimarer Ver .

fassung mit Hohn und Spott übergießt , weil sie bei jeder Gelegenheit
ihre Verfassung durchlöchern. Erst wollten sie die Wahl des Reichs -

Präsidenten in die Hände des Volkes legen , jetzt aber gäben sie sich
olle Mühe , die Parteien wieder einzuschalten , was eine Entrechteng
wertvoller Teile des Volkes bedeute . Der Keschäftsordnungsausschuß
soll nun am Donnerstag vorinittcrg darüber sitzen , sodaß am Donners -

tag nachmittag endgültig Beschluß darüber gefaßt werden kann . Da
aber auch die Kommunisten wohl dafür stimmen werden , ist an seiner
Annehme kaum zu zweifeln , und man hat deswegen auch die ur -

sprüngliche Absicht , den Rest der Woche sitzungsfrei zu lassen , wieder
aufgegeben , schon weil am Donners §ag nachmittag der stellvertretende
Reichspräsident vereidigt werden soll .

Es besteht also Hoffnung , den Justizetat zu Ende zu bringen ,
dessen zweite Beratung fortgesetzt wurde , allerdings bei stark gelichte »
tem Haus , weil das Interesse mehr draußen in der Wandelhalle bei
der Aufstellung des Reichspräsidentenkandidaten lag . Das war z . T . be-
dauerlich , weil die Aussprache vorübergehend auf einer sehr großen
Höhe stand , zumal als der Seniorchef der Deutschen Volkspartei . Dr .
Kahl , scharfe Kritik an der gegenwärtigen Einstellung zu Gerichts -
urteilen übte . Redner erklärt , er nehme keinen Mißgriff der Rechts -
sprechung in Schutz , «der gegen die einseitige Kritik und politische
Ausschlachtung müsse er sich wenden . Auf Grund von Einzelfällen
dürfe man nicht die Rechtsprechung als Ganzes angreifen . Sachliche
Kritik sei kein Eingriff in ein Verfahren . Die Achtung vor dem
deutschen Richtertnm müsse wieder hergestellt werden . Die sortwäh -
rende Gegenüberstellung von Republikanern und Monarchisten , wie
sie vuch durch den Republikanischen Richterbund erfolge , sei ein na -
tionales Unglück und vergifte unser öffentliches Leben . Auch der
Justizminister Dr . Frenken selbst gab seine Visienkarte ab
und wies die Kritik zurück, die vor allem von sozialdemokratischer
Seite an der Rechtsprechung geübt worden sei, kündigte aber gleich-
zeitig an , daß seit längerer Zeit eine Kommission tätig ist, die das
ganze Rechtsgebiet neu regeln soll. Nachdem dann noch der Kom -
munist Dr . Korsch die üblichen Angriffe gegen die Sozialdemokra -
ten vorgebracht hatte , wurde die Beratung des Iustizetats abgcbro -
chen . Annahme fand dann noch ein Antrag , der die Länder auffor -
dert , anläßlich der bevorstehenden Präsidentenwahl die Wahlfrei -
h e i t zu sichern. — Um -

'-7 Uhr vertagte sich as Haus auf Donnerstach
nachmittag 2 Uhr .

Aus dem AusWärüqen Ausschuh .
Dr . Stresemann über die Sicherheitsfrag «.

■■
'f Berlin , 11 . März . ( Funkspruch . ) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstages trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abg .
Herzt (D . - Nat . ) zusammen . Die Reichsregierung war durch Außen -
minister Dr . Stresemann , Landwirtschaftsminister Graf K a -
n i tz und Wirtschaftsminister N e u h a u s vertreten . Die Ver -
Handlungen wurden durch jehr eingehende Darlegungen des
Außenministers Dr . Stresemann über die Frage
des Sicherheitspaktes eingeleitet . Die Verhandlungen
fanden , wie üblich , unter strengster Vertraulichkeit statt .

An die Red « des Reichsaußenministers Dr . Stresemann schloß
sich eine angeregte Aussprache . Der Außenminister schloß die
Diskussion , indem er die verschiedenen Fragen der Vorredner beant -
wartete . Es wurde in Aussicht genommen , bei der in allernächster
Zeit stattfindenden Beratung des Etats des Auswärtigen Amts im
Plenum die Auffassungen , die bei den Erörterungen im Auswärt !-
gen Ausschuß zutage getreten sind, vor der Öffentlichkeit zu ver «
treten .

Die Untersuchung der Auhrenlschädigungen .
Berlin , 11 . März . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß für

die Ruhreiltschädigungen tUnterjuchungsausschuß ) trat heute vor »
mittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten Lindeiner - Wil ,
dau zu seiner ersten geschäftlichen Sitzung zusammen , um sich mit
dem Arbeitsplan zu beschäftigen . Zu Berichterstattern wurden ge¬
wählt die Abgeordneten Dr . Perlitius ( Zentrum ) und Dr . Hertz
( Soz . ) . Im weiteren Verlauf wurde als allgemeiner Wunsch des
Ausschusses festgestellt , daß sein Arbeitsplan in keiner Weise einge »
schränkt werden >oll . Die Berichterstatter sollen in möglichst kurzer
Frist einen genauen Arbeitsplan ausstellen , spätere Erweiterungs .
antrage sollen dadurch ausgeschlossen sein . Die nächste Sitzung wird
stattfinden , sobald die Berichterstatter ihre Arbeiten beendet habe « . ;

Lärm zenen im Preutzenhaus .
rn . Berlin , n . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Bei der Fortsetzung der Beratung des Dortmunder Gru » !
benunglücks kam es heute mittag im preußischen Landtag zu schwe ->
ren S k a n d a l s z e n e n , die eine Unterbrechung der Sitzung not¬
wendig machten . Der Nationalsozialist Kaiser sprach den Sozial «
demokraten und Kommunisten das Recht ab , die Interessen der deut -
schen Arbeiter zu vertreten , was zu andauernden lärmen -

den Unterbrechungen von links Veranlassung gab . Als
schließlich der Redner darauf hinwies , daß für das Begräbnis des

verstorbenen Reichspräsidenten drei Millionen Goldmark ausgegeben
worden seien , während für die Hinterbliebenen des Unglücks auf
der Zeche „Minister Stein " nicht genügend Geld vorhanden sei,
setzte ein solcher Lärm bei den Sozialdemokraten ein , daß es dem
Vizepräsidenten Dr . v . Krieg unmöglich war , die Ruhe wiederhol «

zustellen . Er sah also keinen anderen Ausweg als Unterbre «

ckung der Sitzung auf eine Viertelswnde . Nachdem sich die

Linke schließlich wieder Keruhigt hatte , tonnten die Beratungen ihr ««

Fortgang nehme «,
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Eine Aieöeriage CsoUdges im Senat .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse".)

.7XK . Newyort , Ii . März . Die gegen den Präsidenten Coolidge
opponierende Gruppe des Senats hat einen bemerkenswerten Tieg
davongetragon , indem der Ernennung von Karl S . Warren zum
Generalstaatsanwalt mit einer Stimme Mehrheit die Genehmigung
des Senats versagt wurde . Unier den gegen den Präsidenten stim -
Menden Senatoren befand sich auch der Senator Borah .

In politischen Kreisen erklärt man, daß die? eine so schwere Nie-
Verlage mr de, , Präsidenten bedeute , wie sie in der Geschichte des
amerikanischen Parlaments bisher nur selten vorgekommen sei .

Der Zweck öer Opposition .
( Eigener Kabeldienst der „Mdische,, Presse".)

^. X. 8. Rewyork, 11 . März . Washington und vor allem das
Parlament stehen unter dem Eindruck der eklatanten Niederlage ,
welche Präsident Coolidge im Senat durch die Ablehnung Warrens
als Generalstvatsanwalt sich geholt hat . Dcr Kamps gegen Warren
»st schon älteren Datums . Zürch dem Rücktritt des früheren CS>« --
neralstaatsanwalts Daugherty , der in den Oelskcmdal verwickelt war ,
wurde die Kandidatur Warrens deswegen so bekämpft, weil er oer -
schiedentlich zu offensichtlich Beziehungen zum Zuckertrust hatte
und man befürchtete, das? er das sehr begehrte Amt des höchsten
richterlichen Beamten der Bereinigten Staaten nicht in einwandfreier
Unparteilichkeit verwalten würde . Das! Präsident Coolidge mit der
?hm eigenen hartnäckigen Art , wie im Falle der Ernennung Kelloggs
an der Ernennung Marrens festhielt , bat sicher dazu beigetragen
den Widerstand des Senats zu stärken Angesichts der offensichtlich
selbständigen Politik , die Coolidge sicheren Informationen zufolge
gleich bei Beginn feiner Amtszeit einschlagen wollte , und der offenen
Kampfansage durch den Vizepräsidenten General Dawes ist die Oppo-
Ktion des Senats nicht in geringem Maße auf die Absicht zurückzu-
sübren . durch die Ablehnung Warrens gegenüber Coolidge ge ^
-vissermaßen ein Exempel zu statuieren . Es wäre jedoch über-
trieben . schon setzt von einem ernsten Konflikt zwischen Präsident
und Senat zu sprechen

FxanzWcher Wimslerra !
F.H . Pari », 11 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerrat trat heute unter dem Vorsitz des Präsi -
denken Doumergue zusammen. Herriot erstattete Bericht über die
auswärtige Lage, insbesondere über seine Besprechungen mit
Chamberlain und Hymans . Darauf oerlas er die Erklä-
rung , die Briand morgen in Genf abgeben wird . Diese bezieht sich
auf die Frage des Protokolls und im allgemeinen auf das Problem
der Sicherheit . Der Ministerrat gab der Erklärung seine Zustimmung.

Äerno ! und die Kommums ! en .
Tin Zwischenfall in der Kammerkomnrission für auswärtige

Angelegenheiten.
F.H . Paris , n . März . ( Drahimeldung unseres Berichterstatters .)
der Kammerkommissionfür auswärtige Angelegenheiten kam es

Heute zu einem Zwischenfall . Herriot sollte über die Sicher -
heitsfrage und das Genfer Protokoll Bericht erstatten . Er forderte
aber vor Beginn jeiner Rede die Abgeordneten auf , über dies? Rede
strengste Geheimhaltung zu bewahren . Der kommunistische Abge-
ordnte B e r t h o n lehn« diese Forderung ab und erklärte , das; er
sich volle Handlungsfreiheit vorbehalte und die Erklärungen Her-
riots eventuell veröffentlichen würde. Daraufhin erklärte der Mi¬
nisterpräsident , daß er es ablehne. Mitteilungen zu machen und sich
aus dem Sitzungssaal zurückziehe, was er dann auch tat . Der Prä -
fident der Kommission Franklin Bouillon forderte die Mitglieder der
Kommission auf , sich darüber zu äußern , ob sie die Verpflichtung
übernehmen wollten, die Ausführungen geheim zu halten . 41 Mit¬
glieder der Kommission erklärten sich dazu bereit . Daraufhin wurde
beschlossen, die Sitzung in Abwesenheit Berthons fortzusetzen . 5>« r-
riot kehrte zurück und gab feine Erklärung ab , die geheim gehalten
wurde . Danach begann die Kommission die Erörterung über die
Ausführungen des Ministerpräsidenten , die morgen fortgesetzt wird .
Der AbgeordneteBerthon richtete an den Präsidenten der Kommission
ein Schreiben, worin er seine Demission a ' s Kommissionsmitglied be-
kanntgibt . Er stellte in dem Brief fest , das, die Kammermehrheil das
Versprechen , das sie der Kammer gegeben habe , wonach die Geheim -
diplomatie nicht mehr geübt werden soll, nicht einhalte . Außerdem

SZuttgjzrter UuMMzmZsn .

Stuttgart , den 11 . März .
Auch diesmal ist der Württ . Kunstverein Uber die schwarz-roten

Grenzpfähle hinausgegangene er hat den Karlsruher Künst¬le r b u n d und die Arbeitsgemeinschaft Pfälzer K u n st
zu Gast geladen .

llebcrraschungen bietet die Karlsruher Malergilde , die mit etwa
40 Künstlern und über 80 Gemälden vertreten ist , keineswegs.
Die Mittelmäßigkeit herrscht vor , wie dies auch int württ . Kunst¬
verein der Fall ist . Für auswärtige Ausstellungen wären jedenfalls
stark gesiebte Oualitäts - Kollekkionen zu empfehlen. Der Einfluß
Trübners und Hans Thomas ist bei mehreren Malern festzustellenund knüpft sich vor allem an die Namen F . Rinkel . Rudols
P r o b st , H , S ch r o e d t e r , Arth . Riede ! . E . Württenberger
und Fritz S i e g r i st , die sich allgemein Geltung verschafft haben.
Unter den Landschaftern zeigen H . v . B o l k m a n n , A . H Hilden -
b r a n d , Karl O e r t e l , Otto Graf , Otto L a i b e r und M Dil -
5er mit starken Stimmungswerten eine besondere Note . Th . Esser
stellt ein maltechnisch hervorragendes Stilleben mit Japan -Porzellanaus , H . Eichrodt einige originelle , wenn auch künstlerisch wenig
belangvolle Biedermeier -Szenen . An Kompositionen ist die „Bath -

>feba" von Karl Oertel zu erwähnen , serner Wilh . Kempfings
.Liegender Akt" . Unter den plastischen Arbeiten dieser mehr in die
Breite als in die Tiefe führenden Schau merkt man sich eine gut
geprägte Hans Thoma -Swtuette von Föry .

Die Fäden zwischen Rechts - und Linksrhein enger zu knüpfen .
! ! rotz der politischen Wirbelstürme , die seit Kriegsende das beseyte
-Land und gerade die Pfalz peitschen , ist der Zweck einer Ausstellung
rder „Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Kunst" . Außer dem hier schon be-
kkannten impressionistischen Tiermaler Otto Dil ! und dem Bildnis -
»Maler Albert Haueisen sind in dieser Kollektion einige jüngere
Talente vertreten , an die man Hoffnungen zu knüpfen berechtigt ist.

«Adolf Keßler zeigt mit einem malerisch und seelisch stark belebten
Porträt des Baseler Kulturhiftorikers Wackernage. das Beste der
Ausstellung. Ebenso interessiert er als Landschafter. LudwigW a l d s ch m i d t kündet trotz seines problematischen Charakters eine
ausdrucksvolle Bildsprache. Zu nennen wären sonst noch Willy
Weber , H . E r 0 i f s a n t , Hans Weis und Karl Graf .

Die Graphikabteilung bringt diesmal Tier - und Iagdbilder in
chronologischer Ordnung von Albrecht Dürer bis zur Gegenwart ,
gewissermaßen als Ergänzung zu der neuerdings im Kunsthaus
cchaller gezeigten Sammlung aus der inoderNsten Graphik.

Den Mittelpunkt dieser Ausstellung bildet jedoch die große Kol-
lektion von Gemälden . Studien und Zeichnungen, zumeist aus Privat -
besitz, zu Ehren des bekannten Schlachten - und Pferdemalers Christ.
Speyer , der kürzlich seinen 70. Geburtstag begehen konnte . Sein
Lebenswerk zeigt ein einheitliches Gepräge : unbeirrt um alle Mode -
Strömungen malte er feine Pferde und seine Reiter , am liebsten kraft-
strotzende Schimmel, aus deren glänzendem Fell das Licht der Sonne
und der frohe Reigen der Farben spielt .

Das Kunsthaus Cchaller , in dem man in den letzten Jabren
hschwcrtige Sammlungen zu sehen gewöhnt war . hat

'
seine Aus¬

brachte Berthon eine Interpellation ein . worin er sich darüber be-
schwerts , daß Herriot gegenüber dem Parlament Geheimnistuerei
betreibe. In diesem Augenblick würden wichtige diplomatische Ver-
Handlungen geführt, deren Resultat den Frieden Europas kompro -
mittieren könne und infolgedessen lmbe Frankreich das Recht , über
diese Verhandlungen auf dem Laufenden gehalten zu werden.

Das zwsiZe Foch - Guwch !en .
Fertigstellung in acht Tagen.

F. H . Paris , 11 . März , ( DrahtinelSung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz hatte bekanntlich das erste Gutachten des
interalliierten Milirärkomitees von Versailles als unzureichend zu-
riickgewiefen und die Schaffung eines neuen Gutachtens gefordert.
Dieses wird , wie unser Korrespondent heute auf dem Ouai d ' Orsti?
hörte , von dem Fochkomitee in 8 Tagen fertiggestellt und dann der
Botschafterkonferenz zugehen .

Der zweite Rolhardl - Prozeß .

* Magdeburg , 11 . März . (Funkspruch ) . Zu Beginn der heu¬
tigen Verhandlung wurde eine Reihe von Reichstagsreden verlesen,
die der damalige Abgeordnete Ebert teils im Hauptaus,chug, teils
im Plenum gehalten hatte . Als erster Zeuge wurde Ministerialrat
D 0 e h l e vom Büro des Reichspräsidenten vernommen der dert
das Referat Beleidigungsprozesse leitete . Nach den Erklärungen des
Reichspräsidenten habe er einen Entwurf für die Aussagen gemacht ,
die der Reichspräsident in zweiter Instanz vor dem Gericht machen
wollte. Der Zeuge verliest diese Aussagen des Reichs p t a -
jidenten . Darin betont der Reichspräsident nochmals mlt größter
Bestimmtkeit , daß er nach seiner ganzen persönlichen und politischen
Einstellung während des Krieges auf dem Boden der Landesvsrtei -
digung gestanden und in diesem Sinne gehandelt habe. Diese grnnd-
satzliche Einstellung schließe jeden Zweifel über sein Verhalten wäh¬
rend des ^ anuarstreikes aus . Er fei in seinem ganzen Wollen g ' gen
den Streik gewesen und habe mit seinem Ausbruch nicht das Ge-
ringste zu tun gehabt . Der Reichspräsident erklärt weiter in seinen
Aussagen, daß er auch überzeugt war . daß eine Beilegung des
Streiks in zwei oder drei Tagen möglich gewesen wäre , wenn die Re-
gierung der Situation Verständnis entgegengebracht hätte . Der
Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und er
hätten alles getan , um eine Verschärfung der Situation zu verhin¬
dern . Zur Beilegung des Streiks sei vor allem zweierlei nötig ge¬
wesen : Die Verbindung mit der Regierung aufzunehmen und die
Streikenden nach Möglichkeit zu beruhigen. Die Rede im Treptower
Park habe den gleichen Bestrebungen gedient. Der Reichspräsident
stellte fest , daß nach feiner Erinnerung es vollständig
unmöglich fei . daß er in feiner Re de z u m Ausharren
im Streik aufgefordert hatte . Am Schlüsse seiner Rede
habe er die Streikenden zur Ruhl' und Besonnenheit ermahnt .
Was das Protokoll seiner Rede im Reicks Haushaltsausschuß vom
22 . Januar 191S betreffe, so müsse er betonen , daß er ausdrücklich er-
klärt habe, er könne sich auf den Wortlaut in keiner Weife festlegen .
Er müsse die Verantwortung kür den Wo-rtlour des Protokolls ab-
lehnen , das nicht als deutliche Wiedergabe seiner Rede angesehen
Werden könne . Wenn er sich damals schärfer ausgedrückt habe, so sei
dies durch die schwere Sorge zu erklären , die ihn damals cngcsichts
der verzweifelten Ernährungslage und der annexionistischen Bestre¬
bung'?« erfüllte .

Nach der Verlesung der Aussagen des verstorbenen Reichspräsi-
denten erklärte Ministerialrat Döble auf eine Anfrage der Staats -
Anwaltschaft , der Reichspräsident habe die Absicht ,iehabt . diese Aus-' -rqen dem Gericht ui überreichen und mit seinem Eid zu bekräftigen.
Weiter wurde General Gröner als Zeuge vernommen.
Gröner bekundete , daß er selbst den Eindruck gewonnen habe daß
Ebert den Fragen der Landesverteidigung besonderes Interesse und
Verständnis entgegengebracht hätte . Ebert habe iich restlos auf den
Baden der Obersten Heeresleitung gestellt

In der Nachmittagssitzung wird als erster Zeuge der frühere
Kriegsminister Genera? a . D . von Stein vernommen. Der Zeuge
bekundet , daß er mit Ebert persönlich nichts zu tun gehabt habe, im
allgemeinen aber den Eindruck hatte , daß die Arbeit durch seine
Partei nicht erleichtert wurde. Wie weit dabei Ebert in den Vor-
dergrund trat , entziehe sich seinem Urteil .

Kochoerrsksprozefz gegen oderfchleMche
Kommunisten .

* Leipzig , 10 . März . (Funkspruch . ) Heute begann vor dem
4 . Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig ein großer Hochverrats-
prozeß gegen acht oberjchlesi

'
che Kommunisten. Im Juli 1923 haben

die Angeklagten, um angeblich die polnische Jnsurgentengefahr ab-
zuwenden, in Glciwitz militärische Hundertschaften gebildet und diese

mit Waffen ausgerüstet .

stellungsräume wesentlich eingeschräntt. Das ist zu bedauern , scheint
aber vom wirtschaftlichen Standpunkt aus unumgänglich geworden
zu fein . In der Hauptsache werden Gemälde von Waldemar R ö s l e r
gezeigt , dem begabten Berliner Impressionisten, der leider schon 1910
gestorben ist . Seine Kunst gilt mit eindruckvollen Stimmungen und
charakteristischen Tönen der schlichten Natur der ostpreußischen Lande
und erklingt zu einer inneren Harmonie von Landschaft , Tier und
Mensch . F . v . Eraevenitz . verrät in einer Anzahl von Tier -
Plastiken sein sicheres Formgefühl . Auf achtbarer handwerklicher
Grundlage beruhen etwa 100 getönte Landschaftszeichnungen mit
überwiegend idyllischen Motiven von Heinrich L 0 t t e r.

Karl Walter.

Eine berühmte Gemäldesammlung unter dem Hammer. Eine der
hervorragendsten privaten Bildersammlungen Englands , die des Lord
Darnley , wird am 1 . Mai bei Christie in London oersteigert werden.
Die Sammlung , die verschiedene Werke der berühmten Orleans -
Galerie enthält , ist seit fast 100 Iahren der kunstgeschichtlichen
Forschung bekannt, seiidem Waagen , der frühere Direktor der Berli -
ner Gemäldegalerie , sie zum erstenmal besprochen hat . Sie enthält
eine Anzahl bedeutender Familienporträts , darunter vier von Roy-
nold und zwei von Gainsborough . Dazu kommt noch die interessante
Kopie Gainsboroughs von dem Gruppenbildnis der beiden Lord
Stuart , das von van Dyck stammt und früher in der Darnley -Samm -
lung war . Außerdem kommen zwei schöne Porträts von Hoppner zur
Versteigerung. Unter den alten Meistern steht Tizian an enter Stelle .
Die Werke Tizians stammen sämtlich aus der Orleans -Ealerie : es
find : „Venus und Adonis "

, früher im Palazzo Mariseotti zu Rom,
„Venus und der spiegelhaltende Cuvido"

, sowie „Tizian und Aretino ".
,wei andere Werke , ein „Salvator Mündt " und eine „Danae " werden
Tizian zugeschrieben . Von den 5 van Dycks ist das bedeutendste ein
Porträt des großen englischen Baumeisters Jnigo Jones .

Die führenden Meister der französischen Kunst des XIX. Jahr -
Hunderts. So heißt die Ausstellung, die kürzlich in den Räumen der
Wiener Sezession vom Bundespräsidenten Dr . Hainisch mit ziemlich
verlegenen , nichtssagenden Worten .' löifnet wurde. Auch den zahl-
rcichen geladenen Gästen gebrach es an der sonstigen Freudigkeit und
Unbefangenheit . Man spürte zu sehr den politischen Hinter -
grund der Veranstaltung , deren Gelingen nur dem „besonderen Eni -
gegenkommcn " der französischen Behörden und dcr tatkräftige, : För¬
derung durch einflußreiche französische Würdenträger zu verdanken
war . Der Wiener ist nun allerdings , wenn ihn ein lebendiger Ein -
druck erwärmt , keineswegs geneigt, sich überflüssige Gedanken zu
inachen . Damit hatte man ja auch gerechnet . Doch aber das Er -
wärmende fehlte. Es zeigte sich , daß so viele Musterbeispiele der
französischen Kunst nebeneinander eintönig und leer wirken : lxrß
Kopf und Herz in einer solchen Sammlung wenig zu tun finden
und auch das Äuge nicht übermäßig beschäftigt ist.

"
da es eigentlich

nichts anderes zu sehen gibt als Lichtwirkungen und Farben -
flecke . Statt festlicher Erhebung , Befreiung vom Alltag , wie sie
der Oesterreicher und wohl jeder Deutche mm der Kunst verlangt und
gewöhnt ist , kennt der Franzis beinahe nur das Haften an der Er -
scheinung . wobei ihm der Gegenstand gleichgültig ist und ein starker

Der Tscheka - Prozeh .
TU. Leipzig, 11 . März . (Drahtbericht . ) Im Tscheka-Prozetz

wurde heute die Vernehmung des Zeugen Koppen -
Höf er fortgesetzt . Im Verlaufe dieser Vernehmung kam es zu
scharfen Zusammenstößen . Zu weiteren 'Auseinandersetzungen
kam es , als der Verteidiger R . -A. Dr . Wolf fragt , ob die Polizei
dem Angeklagten Versprechungen gemacht habe, ihm Reisekosten zu
ersetzen. Der Zeuge verweigert daraus die Aussage. Auch der An¬
geklagte Poege . der sich zu der betreffenden Frage äußern soll, ver--
weigert die Aussage.

In der Nachmittagssitzung wurde die Vernehmung des Zeugen
Koppeirhöfer fortgesetzt , der mit Bestimmtheit erklärte , daß der An-
geklagte Diener nie vor seiner Verhaftung mit der Polizei in Ver-
bindung gestanden habe. Nach weiteren Fragen an Koppeichöfer
wurden die Verhandlungen aus Freitag vormittag vertagt . Der Don-
nerstag ist verhandlungsfrei .

Beleidigungsprozeß des württembergifchen
S !aa !spräsidenten .

Vor dem Stuttgarter Schöffengericht war dieser Tage der Ter-
min des Beleidigungsprozesses des württembergischen Staatspräsi -
denken gegen die Redakteure Abgeordneten Dr . Schumacher und
S ch l e n s 0 g von der „Schwäbischen Tagwacht" , dem Parteiblatt der
württembergischen Sozialdemokratie , angesetzt , wegen einer Artikel-
serie mit scharfen Ausfällen gegen den damaligen Reichstagsahge -
ordneten Bazille im Sommer 1923. Da der Verteidiger der beiden
Angeklagten zur Zeit in Leipzig weilt , erschienen nnyr zrrr ik **
Handlung. Es erging darauf gegen Schlensog Borführungsbefehl .
Die von ihm gegen den jetzigen Staatspräsidenten erhobenen Vor-
würfe erwiesen sich als unbegründet ur. d er wurde zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt , gegen
die er sofort Revision beim Reichsgericht eingelegt hat . Das Ver-
fahren gegen Dr . Schumacher , der als Abgeordneter unter dem
Schutze der Immunität steht , mußte vertagt werden.

Die Laae im Eisenbahnerttreik .
•°* Berlin 11 . März . (Funkspruch.) Im Teilstreik der Reich #»

eisenbahnarbeiter ist auch heute keine wesentliche Aen'oerung einge-
treten . In H 0 f in Bayern sind heute insgesamt 260 Arbeiter , in den
Ausstand getreten . In Berlin streiken heute insgesamt 700 Ar^ei-
ter . Die Zahl der Ausständigen im ganzen Reich beträgt 7709 M^ nn.
das sind 1,8 Prov des gesamten Eisenbahnerbestan^es Die Gerüchte ,
daß die kür die Streikenden eingesprungenen Arbeiter höhere Löhne
oder Sonderzulagen erhielten , sind frei erfunden , ^ m iifiricren werden
die heutigen und morgigen Schlichtungsverhandlungen abzuwarten
sein ,

Slreikgewkr in Sielttn .
Stettin , 11 , März sDrahtbericht .) D- e Vertreter der Orts -

giuppen des Reichsbahndirektionsbezirks Stettin des Deutschen
Eisenbahner-Verbandes haben auf einer Versammlung in Stettin
beschlossen, sich dem Streik anzuschließen , falls die Reichsbahnver»
waltung ihren Forderungen nicht nachkommen wird .

Dr . Nriedensburq Verliner PoU ^ eZprä ^ dsnt .
* Berlin , 11 . März . (FnnNpruch.l Halbamtlich wird mitgeteilt :

Wie wir vernehmen , steht die endgültige Uebertragung der »stelle
des Polizeipräsidenten von Berlin an den Landrat Dr . Friedensburg ,
der bisher die kommissarische Leitung des Polizeipräsidiums inne«
hatte , unmittelbar bevor.

Kopp Kowjelgesandler in Fapan .
* Moskau , 10 . März . (Funkspruch .) Der Rat der Volkskom -

rnissare hat Vigdor Kopp zum Gesandten in Japan ernannt .

Tsges - AnzeiAer .
(Niiberez stehe >m Inseratenteil .)

Donnerstag , Ii . Mari
L -nidescheater : 2. Gastspiel der Mailänder Overn -Staglon - Cavallcri »

ruslieana : nachher Der Bajazzo , Yi8— Zill Uhr .
ßo » }« ti)otid : Tanz - und Abschiedsabend Olga Mertenö -Leger , 8 Ilkir -
Zosialhiiaicniiche Äxöftellnng in der Ausstellungshalle : 9—7 Uhr .
» « lofieum : Gastspiel Schmiv - Weitzweiler : . Die vertagte Nacht . 8 Uhr .
Karivr . Licdcrkranz : Nach der Probe S .inaerneriaimnluiig .
Bad . Tchivarzwaldvercin : Lichtbildervortrag in ^ hemieiaal der Hoch»

schule, 8 Uhr . ^
Knripv -Verein : Film - und Lichtbildervortrag tm kletncu

8 Uhr .
Heilsarmee . Hcon .' itftr . 53 : Veriammlung . S lldr .
Kaiser Cfccon : Großes Sondcrkouzert , lA '> Uhr .
»Hotcss Haus : Täglich abends Familien - Konzert , 8 Uhr .

gegenständlicher Ausdruck ihn sogar stören würde. Auch die Erschet -
nung löst sich bei ihm in Licht und Luft auf , da das Feste , die Forin
an und für sich gegenständlich und ausdrucksvoll wirkt . An den un-
bedeutendsten Menschen , den langweiligsten Gegenden, den nichtig -
sten Vorkommnissen stellt er das Spiel des Lichtes und der Farben
dar . aber nicht jenes aus einer anderen Welt herniederflutenden ,
geheimnisvollen Lichtes , dessen größter Maler Rembrandt war unb
das den harmlosesten Wirklichteitsdarstellnngen der Holländer einen
mystischen Zauber verleiht , auch nicht jener vollsaftigen, glühenden
Farben , die bei Tizian , Rubens , Bocklin di .- Sinne berauschen und
zugleich die Phantasie entzünden. Sondern es ist der Alltag , es ist
die reine Wirklichkeit, die rein malerisch , ohne irgend eine Ab-
ichweifung ins Poetische und Musikalische , zu bewältigen ^uchi. Eine
Ausnahme bildet Millet , dessen stille Größe, dessen feierlicher Ernst uns
ganz deutsch anmutet . Abseits vom Wege steht Puvis de Chavann « .
der aber auch nicht Führer heißen kann. Unter den übrigen treten
jene am anziehendsten hervor , die eigenwillig die große Heerstraße
verlassen: Seurat und Signac . die Väter des Pointillismus : Gau»
guin und van Gogh, bei denen der Impressionismus schon zum Er -
pressionismus wird . Die ausgesprochenen Impressionisten aber sind
menschlich arm . ihre Vorgänger künstlerisch karg. Die Ausstellung
birgt fast lauter gute, in ihrer Art vollkommene und auch manche
hochberühmte Werke , Aus dem Louvre und dem Lurembourg sind
solche Prachtstücke da wie „Die Badende" von Ingres . „Die Tiger -
jagd " von Delaroir „Der Balkon" von Manet : aus der Sammlung
Durand -Ruel „Die Loge " von Renoir : aus Wiener Besitz vorzügliche
Proben der Kunst Courbets , Daumiers . Troyons . Rodins . Aber just
' piche Prachtstücke und einwandfreie Muster beweisen daß die oiel*
bewunderten Höchstleistungen französischer Maler und Bildhauer sllr

-s tautirfv Gefühl doch nicht an die deutsche Kunst hineinreichen.
Und die Oesterreicher dürfen stolz sein : gerade das , was die Fran -
zvsen wollten und erstrebten , ist ungesähr gleichzeitig und beinahe
völlig unabhängig von ihnen durch Füger , Waldmüller . Amerling^Abi Pettenhofen noch viel glänzender und gehaltvoller erreich '
worden. Max von Millenkovich-Mörold .

Ernst Barlach , der,Graphiker , kommt mit einer Folge von Litho-
graphien . Holzschnitten und Büchern in Bielefelds Buchhandlung zur
Ausstellung. Die Herbheit seines Schaffens , das von innerer Urkrast
getragen wird , das dumpfe, seelisch Gefangene , manchmal proletarifai
Unterdrückte, dann wieder gleichsam slawisch Ausgewannte seiner
Künstlerpersönlichkeit gibt all seinen Werken ihren Stempel . Die
religiöse Note ist stark darin , manchmal nur als Mitgefühl mit der
gequälten Kreatur , dann wieder in provhetenhafter Ergriffenheit
Verzweiflung über die sinnlose Welt und Sehnsucht nach reinerer
Menschlichkeit rufen aus den Blättern . Allen eignet die gtträe Ge¬
schlossenheit der Form , die Eindringlichkeit der Gebärde , das Geb« rt>
densein in ein plastisch empfundenes Linienaehäuse . das mit einfaches
Mitteln der inneren Vision zur Gestalt verhilft . Bei der Bildhauerei
oder richtiger Bildschnitzerei hat Barlach die Wirkung der aus dei*
Block geholten Form, erprobt , und äbnlich behält er sie auch in feinen
gravbischen Arbeiten bei . Der persönliche und ergreifende Eindruck
den sie machen , macht uns auch auf den Dichter begierig , der aw
l?»nxstaa »w Landestheater mit einem Weil zu Wort kommen wird-
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AeichsprüsweMenumhl in Baden .
Der erste Wahlgang fiir die Wahl des Reichspräsidenten findet

deianntlnh nach Beschluß des Reichstages am Sonntag , 2« . Mär , 1925
fatt . Die Stimmlisten der Siimmkarteien sind vom 20. bis ein -
!chließlich 23. März 1925 auszulegen . Die Gemeindebehörde kann die
Auslegung schon früher beginnen lassen . Wegen der von der
Gemeindebehörde vor der Auslegung zu erlassenden Bekanntmachung
»ird auf § 18 Absatz 2 der Reichsstimmordnung hingewiesen .

Zum Kreiswahlleiter für die Reichspräsidentenwahl wird
>N dem 32. Wahlkreis (Baden ) der Ministerialrat im Ministerium des
Innern Weitzel , zu seinem Stellvertreter Oberregierungsrat
Pfisterer ernannt .

Elektrifizierung öer Reichsbahn.
Bereits vor über 2 fahren hat die erste Besprechung Wischen

Vertretern des Reichsverkehrsministeriums und der badi ' chen Regie -
l|nwi über die Frage der Beteiligung der Reichsbahn am Ausbau der
badischen Wasserkräfte zur Ausnutzung für den elektrischen
?Msbetrieb stattgefunden . Der Vertehrsverein Karlsruhe hat sich
k'cfer Frage gleichfalls schon seit längerer Zeit zugewendet und zu -
»andigen Orts bezügliche Anträge , insbesondere soweit sie sicki auf die
Elektrifizierung des Betriebs der Bahnen im badillben Land de-
iiehen , gestel! . Demnächst sollen nunmehr die Verhandlungen , die

Äther geruht haben , zwischen der Hauptverwaltung der Deutschen
^ cich-bahn -Gesellschast und dein badischen Ministerium der Finanzen
wieder aufgenommen wenden ^ ein Zeitpunkt ist noch nicht festgesetzt.

ist möglich , dag das Ergebnis dieser Besprechung eher einen Aus -
blick auf die weitere Einfuhrnng des elektrischen Zugbetriebs in Ba -

qesiattet . als dies jetzt der Fall ist- Der Schwerpunkt aller dieser
« rage, , liegt mehr auf finanziellem , als auf technischem Gebiets und
k? kann deshalb angesichts der aegenwäriigen schwierigen Finanzver -
« TfjriR? nicht übersehen werden , wie sich die Entscheidung gestalten
^ !^d . ^ m übrigen find die Vorbereitungen für die Einführung des
' lektrMen Betrieb .« auf den badischen Strecken , nämlich die Krmilt -
Mq des Strombedarfs auf den einzelnen Strecken , der Tages -
^ aflungskurven und der Anlagekosten , abgeschlosien .

Dos stark riidustriealisierte Murgtal , das zudem durch seine h
tragenden landschaftlichen Schönheiten weit und breit bekannt
Zind infolge dieser beiden Umstände einen aus>erordentlich starken Ve

sich und Veiksbr auf 'iUweis-e« hat , ist hinsichtlich des Zugverkehrs
!>> stiefmütterlich belso>ndelt . wie kaum ein anderer Teil des . badlscheu
Ändes . Schon um 'A8 Uhr läuft der letzte Zu .s von Rastatt ab
Ks Mi ^atal und allen Bemühungen der beteiligten Kreise zum
<r» tz ist es bisher nicht gelungen , die Reichsbahndirektion zu oewe-
kin, einen späteren Zug zu führen , angeblich weil die Auswenduii
?bn durch den Schrankenwärterdienst umd die eintretende Liegezeit ,
^ i? als Dienstzeit dem Zugsperional angerechnet werden müsse, nicht

or> •»»+ i'

BeZrieb öer Mursiialbahn
her¬

ist

ieb wagen selbst auf Strecken geiiihrt , die es weniger notwen -
J ' n haben als das stark bevölkert ? Murgtal und es sollte deshalb als
Mstoe -ftiindlich angenommen tnerd r biir ' en . dffR die Reichsbahn -
Erektion dem stark empfundenen Uebelstmrde durch die Rutzbarinn -
^ ung dieses Hilfsmittels ohne weiteres abhelfen würde . Bis jetzt

indessen den unseres Wissens hauptsächlich vom Bürgermeisteramt
Gernsbach ausgegangenen Bemühungen , die bis zum Jahre ^921 zu»
!uckgreisen, von den zuständige ". Stellen keinerlei Beachtung ge -
'^ eiikt worden , obwohl neuerdinas die ReueinsteNung von Trieb -
^ agcn auf den verlcknedenoa Strecken stark gefördert wird . Wie sehr
beteilig und abhilfebedürktig das fehlen einer Spätverbindung
!^ piunden wird - geht am sichersten daraus lprvor . das; d-ie Antonio
^ l-Bcrkebrsgesellschaft Gernsbach sich veranlaßt sah . wenigstens an
^ n Samstagen und an den SoMtagen einen Kraitwagenverkebr in
?kesen späten Abendstunde » eintreten zu lassen- Die Bahn muh sich
^ shalb sowohl im Interesse der Bevölkerung de » Murgtales als auch
^ r Zahlreichen Besucher diese? Tales , die geschäftlich oder aus ande¬
rn Gründen dort ui tun habm . die Möglichkeit einer besseren Ver -
Endung auf alle schalen ! es kann dies am besten nur dadurch
Süscheljcn. daft ein Triebwagenverkehr eingerichtet wird , der sich zwei -
Mos Tofmt und der nicht nur die vorhandenen starke » , unangenehm
Mlbaren Verkehrsliick »!, unter Tags auszufüllen im Stand - ist-
^ dern vor allem auch ^ ie unabweisbar notwendige Spätoerbindung
^ rstelloa kann . Die Reichsbahudireklion mich nur den guten Willen
Ausbringen und dem Mangel wird sofort abgeholfen sein .

Baden den Badenern !
Im Ixrduchen Landtag ist bekanntlich bei verschiedenen Anlässen

^ bhaft Beschwerde darüber geführr worden , dag basische Landes -
M >er . die in Baden selbst Reichsbeamte geworden sind , nach andern
seilen des Reiches ohne besondere Notwendigkeit versetzt werden ,
^ eg -erungsvertreter geben meist , wenn solche Klagen austraten , be-
lywichtigende Erklärungen dahin ab , das? die Sache nicht so schlimm* t , das, nur ein ganz geringer Prozentsatz Baden « auf Stellen auger -

??
' h Badens versetzt worden sei . Allein diese versüßten Pillen wollen

®'e Betroffenen nicht schlucken , wie uns eine Zuschrift atis> dem Ober -
Mde beweist . Es ist ein kräftiger Notschrei , der uns da zugeht . Wir
"oben volles Verständnis für die Klagen des Einsenders , trotzdem
<
j? er wollen wir sein Schriftstück nicht im Wortlaut abdrucken , sondern

7 >e „stärksten " Stellen daraus ausmerzen in der noüaung . das; des -
Mb „oben " seine Wirkung die gleiche , vielleicht sogar ei ' ê bessere ist .
^ r Einsender schreibt u . a . :
. „Was geht an der Grenze vor ? Nachdem die badische Regierung
% w . das Landesfinainamt Karlsruhe die badischen Zollgrenzange -
Mten nun 5 Jahre lang mit allerlei Versprechungen an der Nase
herumgeführt hat , sucht es nun dieselben durch Versetzung nach
Greußen bezw in das Rheinland abzuschieben , also gewissermaßen in
^ie Verbannung zu schicken . Schockschwerenot noch mal ! Laßt doch Eure
^ ollgrenzangestellten in ihrer Heimat und sagt denen in Berlin , sie
föchten Nichtbadener in nichtbadischen Landesteilen unterbringen .°^nn habt Ihr auch Platz und offene Stellen für Eure Zollgrenz -
^ gestellten und braucht diese nicht in die Verbannung zu schicken-
Mt gleifinerischen Versprechungen wurden seinerzeit diese Leute in
r [« Zollverwaltung und zürn Erenzdienst hereingelockt , und nun sucht
? ?N si« auf diese Art abzuschütteln . Entweder Vogel friß oder stirb !
Wonnen denn da die Volksvertreter im Vadi '

chen Landtag und im
, ' ° ichstag nicht einmal ihr Veto einlegen ? Es handelt sich doch um
°Ä>ische Landeskinder , denen man nun die Heimat rauben will . Möch-
jft diese Zeilen dazu beitragen , dast die Regierung und das Landes -"lainanit das an den Zollgrenzangestellten begangen ? Unrecht endlich

ff 0 ) I Dabletten
in aNenApotheten u.

_ Vrogerlen erhältlich
kür Äanger , Ävortsleute , Raucher

wieder gut machen , indem sie ihnen üaldiqst die schon lange ver -
sprochene Anstellung , und zwar in der Heimat geben "

— Langensteinbach bei Durlach , tl März . (Unf «U. ) Auf den,
Heimwege verunglückte gestern Nacht in der Nähe seiner Wohnung
Fuhrunternehmer W . Kirchenbauer . In einer Wegbiegung
stieg der Wagen auf einen Stein Der Fuhrmann wurde herunter -
geschleudert . Er trug erhebliche innere Verletzungen davon .

— Pforzheim , 11 . März . (Todesfall . ) Hier starb gestern nach
kurzer Krankheit Bijouteriefabrikant A . Hischmann im Alter von
77 Jahren . Der Verstorbene widmete sich früh dem Kaufmanns -
stände , machte weite Reisen , die ihn bis nach Indien führten und
seinen Gesichtskreis erweiterten . In den öOcx Iahren trat er dann
in die Gold - und Silberwarensabrik der Firma Hischmann u . Koch
ein , deren Gründer sein Bruder war . Im öffentlichen Leben spielte
der Verstorbene eine hervorragende Rolle . Von 1911 —19 setzte er
sich als Stadtverordneter und Mitglied verschiedener Msschusse ,
insbesondere auf dem Gebiete des Schulwesens für da ? Wohl der
Stadt ein .

— Psorzlieim , 11 . März . (Frühjahrsgewitter . ) Gestern am
frühen Nachmittag zog über unsere Stadt dag erste Frühjahrs -
geivitter , begleitet von heftigem Schneesturm .

~ Mannheim , 11 . März . ( Vermißt . ) Seit 14 . Februar wird hier
der Chauffeur Georg Grau , wohnhaft in den l .- Quadraten . vermißt .
Er hatte am Abend vorher noch mehrere Wirtschaften besucht. In
seiner Gesellschaft soll sich ein Mädchen befunden haben - Spät in der
Nacht ist Grau zum letztenmal gesehen worden , als er allein zwischen
den 11= unö 'J - Ouadrateu nach dem Luisenring zuging . Seitdem fehlt
jede S ? ur von dem Vermieten . Die Kriminalpolizei lies« u . a . die
auf dem Neckar liegenden Kähne abschleppen , da vermutet werden
konnte , daf ; Grau i?ifolge eines Unglücks oder Verbrechens in den
Neckar gestürzt sein könnte , wobei seine Leiche, wie dies ichon öfters
beobachtet werden konnte , am unteren Teil der Kähne hängen geblie¬
ben sei . Es wurde jedoch nichts gefunden . Inzwischen erfolgte Ver -
Haftungen mußten wieder aufgehoben werden , da nachgewiesen wer -
den konnte , dafe die Verhafteten mit drm Fall in keiner Verbindung
standen . Die Mannheimer Kriminalpolizei hat den Erfennungs -
dienst der auswärtigen Polizeibehörden entsprechend informiert , auch
das Badische Landespolizeiamt hat eine Fahndung ausgeschrieben .
All « Maßnahmen haben jedoch bisher noch keine Spur von dem Ver -
mißten , der 38 Jahre alt ist. erbracht .

r- Schwetzingen , 11 . März . ( Pisniertag .) Vom 29 . bis 22.
Juni ds . Is . findet hier der 35 . badische Pioniertag statt . Die Vor -
bereitungen hierzu liegen beim Schwetzinger Pionieroerein . Das
umfangreiche Programm sieht u . a . eine ciroße Park - und Schloßbe -
leuchtung mit Prillantfeuerwerk vor .

— Heidelberg , 10 . März . (Ungetreuer Beamter .) Hier wurde
ein städtischer Beamter wegen Unregelmäßigkeiten entlassen . Bei
einer Revision stellte sich ein Fehlbetrag von einigen 1999 Mark
heraus , deren Verwendung für Privatzwecke der Beamte , der nahezu
29 Jahre in städtischen Diensten steht , sofort zugegeben hat . Der
fehlende Betrag wurde gedeckt .

— Durmersheim , li . März . ( Zagdoerpachtung . ) Bei der gestern
nachmittag zum zweiten Male erfolgten Iagdverpachtung wurden
folgende Preise erzielt . Jagdbezirk I 1299 gemeiiiderätlichcr
Anschlag 290(1 Ji , Jagdbezirk II 1290 <K, gemeinderätlichex Anschlag
5090 . )( , Jagdbezirk III 10(50 , ff , gemeinderätl . Anschlag 1399 - X. Ob
der Zuschlag zu dieser zweiten Verpachtung erteilt wird , ist zweifel -
Haft, da die weiteren jährlichen Pachtsummen noch ziemlich stark
unter dem Anschlag liegen .

Ossenburg . 19 - März . ( Weinmarkt . ) Heute mittag 12 Uhr
wurde der 47. Weinmarkt eröffnet . Oekonomierat Stadler gab in
einer kurzen Ansprache die üblichen Erläuterungen zum Marktver -
kehr und schilderte die schwierige sinanzielle Lage der Rebleute , die
ihren Wein zu Hause liegen hätten . Erfreulicherweise habe sich die
Stadt Osfenburg entfchloisen , den Markt wieder abzuhalten . Die
Preise der ausgestellten Weine bewegten sich zwischen 389 Mark und
t >~>0 Mark für den Hektoliter . Die Jahrgänge erstreckten sich aus
1919 bis 1921. Jedem Interessenten sei Rechnung getragen , seinen
Bedarf zu decken . Die Qualität der Weine sei wesentlich besser gegen -
über 1921 . Der Nedner erklärte dann den Weimnarkt fiir eröffnet .
Es setzte nun ein lebhafter Verkehr ein . Bis K2 Uhr waren etwa
350 Besucher anwesend und immer weitere Besucher meldeten sich .
Trotz wiederholter Aufforderung , die getätigten Abschlüsse iofort zumelden , wurde dieser wenig Folge geleistet , so daß aus der Zahl der
Vermittlungen kein rechtes Bild gegeben werden kann .

Meiszenheim (Amt Lahr ) , 19 . März . ( Gedenkfeier . ) Auch hier
fand aus Anlaß des Ablebens des Reichspräsidenten eine Feier durch
die Schüler der oberen Klassen urtd der gesamten Lehrerschaft sowie
de? Gemeiiiderats in dem Raihaussaale ktatt . ( Unser Bürgermeister
Fischer beteiligte sich am Begräbnis in Heidelberg .) Die Feier wurde
eingeleitet durch ein Grablied der Schüler des Hauptlehrer . Schwär -
zel- Dann hielt Oberlehrer Hart mann eine Ansprache an die
Anwesenden , worin er des verstorbenen Reichspräsidenten ehrend
gedachte . Man tremite sich mit dem Wnnsche , es möge dem deutschen
Volke wieder ein Reichspräsident belchieden fein , der es versteht , die
Ueberbrückung der Parteien und die Einheit des Reiche ? zu erhalten
zum Wohle des deunchcn Volkes selbst.

r - Lörrach , 11 . März . ( Gegen die Eingememdunq von Hauinqen )
Die benachbarte Gemeinde Brombach hat mit großer Mehrheit die
Eingemeindung der Gemeinde Hauingen abgelehnt . Für die Ein -
gemeinduna waren Zentrum , Sozialdemokraten unv Koinnmnisten
In letzter Zeit war für und gegen die Eingemeindung eine rege Pro -
paganda unternommen worden , wobei hauptsächlich die Wirtschaft -
lichen Verteile von beiden Teilen bervorgehoben wurden .

A Lörrach. Ii . März . (Zur Gewerbeausstellniig . ) Der für die
Oberbadische Gewerbeansstellung in Lörrach veranstaltete Wettbe -
werb zur Erlangung von Bau - u . A n o r dn un g s en t w ü r fen
ergab folgendes Resultat : 1 . Preis : Heim & Lienhard ,
Archj ., Kl . Laufenburg : 2 . Preis Dipl . -Ing . H e r t e l , Badenweiler :
Z . Preis : Archt .-Ing . Rieber, -Lörrach .

:= Lörrach . 11 . März . ( Unfall .) An der Passierstelle in Lörrach -
Stetten geric : ein Zollbeamter bei der Kontrolle eines Lastkraft -
wagens zwischen diesen und einen rückwärts fahrenden Wagen . Er
erlitt erbebliche Verletzungen .

-- Oeflwgcn . 10 . März . ( Verkauf . ) Dieser Tage sind die Gips -
werke Wehr - Oeflingen um den Kaufpreis von 189 900 Mark an den
Besitzer des Gipc-werks Tiengen . Albert Gebhard , übergegangen .

— Neustadt , 10 . März . (Von der Höllcntalbahn .) Auf die
Bemühungen des hiesigen Kur - und Verkehrsvereins hin hat die
Reichsbahndirektion Karlsruhe angeordnet , daß auf der Höllental -
bahn und zwar auf der Strecke von Hirschspmng bis Hinterzarten
der vielen Tunnels wegen auch bei Tage Licht in den Wagen
brennt .

= Bad Dürrbeim , 10 . Mä ^ z. ( Eröffnung des Erliolunasheims
„ Kurhaus Waldblick ". ) Am Sonntag fand die feierliche Eröffnung
des von der Vereinigung oberbadijcher Krankentassen neuerworbenen
Kurhauses Wnldblick statt , nach dem die Krankenkassen mit der Ge-
meinde Diirrheim zu einem Übereinkommen gelangt sind. Eine
Besichtigung des Kurhauses , welches 69 Fremdenbetten enthält ,
zeigte , daß die Krankenkassen dasselbe in kurzer Zeit zu einem erst-
ilassigen Erholungsheim ausgestaltet haben , wie es selten zu finden
ist . Sieben helleri freundlichen Räumen sind alle Vorrichtungen für
Solbadekuren vorhanden . Geleitet wird das neue Heim von Fran -
ziskanerinnen aus Gengenbach . Bei einer kleinen Feier im

„Kreuz " wurden die vorzüglichen Einrichtungen von den Vertretern
der Aerzteschaft rückhaltlos anerkannt . Die ersten Kassenpatienten
werden diese Woche eintreffen . Durch dax. neue Kurhaus ist auch
eine bedeutende Entlastung der Landesversicherungsanstalt gegeben ,
sodaf; die Patienten viel rascher einer Kur terlbaftig und der Pro -
duktion wieder ,zurückgegeben werden können

$ Pfullendors , 10 . März . ( Gewerbe - und Ha >>dwerkerocrem .1
Die am Sonntag im Vereinslokal zum „Deutschen Kaiser veranstal -
tete Generalverjammlung des Gewerbe - und

^ Handwerkervernns
nahm einen harmonischen Verlaus . Der erste Vorsitzende , Staoirat
Kram er , begrügte die Erschienenen und gab weitere Neuanme dun -
gen bekannt . Hierauf berichtete er als Vorstandsmitglied derfand -
Werkskammer Konstanz Äber die Handwerkskammerwahl . Der Schrift¬
führer , Eewerbefchulvorstand Maurer , gab einen kurzen Ueberblm
über die Tätigkeit des Vereins . Zum Schlüsse gedachte Herr Maurer
des Todes des ersten Reichspräsidenten Ebert , zu dessen Gedenken sich
die Versammlung von den Sitzen erhob . Nach dem erfreulichen
Kassenbricht des Schatzmeisters . Glasermeister Siegle , wurde die
Wahl des Vorstandes und der Ausschußmitglieder vorgenommen die
keine Aenderung brachte , ein Zeichen , daß die Mitglieder volles Ver -
trauen zur Leitung des Vereins haben . Beim nächsten Punkt der
Tagesordnung „Stellungahme zur hiesigen Baugenossenschaft sprach
Fabrikant Ott , sowie Stadtrat Lutz . Nach einer lebhasten und
interessanten Aussprache wurde ein Betrag zur Baugenossenschaft ge-
nehmigt . Nach mehreren Anfragen und Anregungen konnte der
unermüdliche Vorstand des Vereins die anregend verlaufene Ver -
sammlung schließen .

~ Ueberlinaen a . See , 19 . März . ( Hauptversammlung der
Zuchtgenosfenschast . ) Die Zuchtgenossenschast Ueberlingen -Hcgau hielt
am Sonntag ihre Hauptversammlung ab . an der auch der Vorsitzende
der oberbadischen Zuchtgenossenschaft , Landeskommissär F e h renbach
aus Konstanz , teilnahm . Der Verband uinfaßt zur Zeit 27 Orts -
vereine . Die landwirtschaftliche Ausstellung in Stuttgart soll reichlich
beschickt werden Veterinärarzt Müller von Radolfzell sprach über
„praktische Erfahrungen im Zuchiwesen "

. Er spornte zu lebhafterem
Interesse auf dein Gebiete der Züchtung an und wies darauf hin , daß
die umliegenden Staaten auf diesem Gebiet eine viel regere Tätigkeit
entfaltet hätten . Dann sprachen noch Landeskommissär Föhren -
b a ch und Landesökonomierat H » ber aus Salem .

^ Kappeln , Amt Markdorf - 10. März . (Vrand . ) Im benach-
barten Happenweier brach dieser Tage im Wohn ^ und Oekono -

miegebäude des Landwirts Franz Mechenmofer ein Brand aus . der
das Anwesen binnen kurzem einäscherte . Fast sämtliche landwirtschast -
lichen Fahrnisse fielen den Flammen zum Opfer , während das Vieh
gerettet werden konnte . Da der Brandgefchädiate nur mangelhaft
versichert ist. ist der Schaden sehr erheblich .

- Konstanz . 19 . März . (Denkmal für die Gesehenen der Itter .)
Das Denkmal für die Gefallenen des ehemaligen E .irnifonsreqimen -
tes Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dessen Gipsmodell zur Zeit in
einer hiesigen Buchhandlung ausgestellt ist . ist in Form cnier Ge -
d ä cht n iska pelle gehalten . Der Emwurf stammt von dem

Freiburger Stadtbmimeister Dr . Karl Er über Der Grundgedanke
lx's Denkmals ist der einer Gedächlniskapelle , die die Namen aller
im Weltkriege gefallenen Angehörigen des Regimentes enthalten
soll . Es kommen hierfür 3909 Namen in Betracht . Wie bereits be -

richtet , soll das Denkmal auf dem Riesenberg Aufstellung finden .
- Wollmatingen , 10 . März . ( Aus der Schwedenzeit .) Die Ge-

meinde Wollmatingen läßt zur Zeit im Wollmatinger Ried Regu -

lierungsarbeiten vornehmen . Dabei fand man in einem halben
Meter Tiefe eine ganze Anzahl handgeschmiedeier breiter Hufeisen ,
wie sie aus der Zeit der Schwedenherrschaft bekannt sind . Die Eisen
dürften etwa 390 °

Jahre alt sein und datieren vermutlich aus der

Zeit , als in hiesiger Gegend gegenüber von Gottlieben Kämpfe um
den im Ried gelegenen Brückenkopf stattfanden . Noch heute sind
Wälle und Gräben gut erkennbar .

Gerichts ? eiAing .
- Mannheim , 10 . März . (Zwei Fahtrkddlebe . ) Vor dem

Schöffengericht standen die beiden Brüder Heinrich und Nikolaus
Ringel , die sich auf dem Spezialgebiet des ^ ahrradstchlens be -

tätigt haben . Während der eine die Fahrräder stahl , besorgte der
andere deren Vevkmif zu Spottpreisen . Das Gericht verurteilte den
Heinrich Ringel als den Haupttäter zu 2 Jahren und 9 Mona »
ten Gefängnis , Nikolaus Ringel , der bereits drei Vorstrafen
aufzuweisen hat , erhielt 9 M o n a t e G e f ä n g n i s . 3 Monate Un -

tersuchungshaft wurde beiden Angeklagten angerechnet -
- Neustadt a. H . , 10 . März . Vor dem hiesigen Amtsgericht

begann gestern die Verhandlung gegen die im Oktober 1923 an der

Erstürmung des hiesigen Rathauses Beteiligten . Es

sind über 49 Angeklagte
- Frankenthal ( Pfalz ) , 10 . März . ( Eine gerechte Straff ) Em

geriebener Scheck - und Urkundenfälscher wurde in der Person des
Metzgers Johann Wendel aus Endorf (Bayern ) von der hiesigen
Sträfcammer zu 2 Jahren und 2 Monaten Gefängnis ver »
urteilt und so ans längere Zeit unschädlich gemacht .

Aus Zen MachharkänKern .
= Neustadt a . d . H ., 19. März . ( Sommertagszug .) Am Sonn -

tag . Lätare , den 22. März soll der Sommertagszug auch in Neustadt
wie früher abgehalten werden . Der Zug wird sich unter Mitwirkung
von Musik vormittags vom Bahnhofsplatz aus durch die Ströhen ,
Winningen und Vorstadt bewegen .

Annweiler , 10 . März . (Unsicherheit auf den Strafen .) Auf der
Straße von hier nach Völkersweiler ( in der sog. Ehersbach ) find in
den letzten Tagen drei Mädchen und Frauen aus dem Gossersweiler
Tal von Männern angehalten worden , die ihnen Geld verlangte « .

- Edenkoben . 10 . März . Der Schneesturm hat in den
Edenkobener Hinterwaldungen gr o g e n Schaden angerichtet ,
namentlich in den jungen Kulturen . Durch entwurzelte und gebro¬
chene Bäume , die über den Wegen liegen , sind sämtliche Waldwege
vorübergehend unsahrbar geworden . Mit der Aufarbeitung des
Holzes muß sofort begonnen werden . Der Holzanfall belauft sich auf
etwa 600 Stcr .

- Ellerstadt (O/A . Weinsberg ) , 10 . Marz ( 190 Jahr , alt . ) Iin
Kreise von etwa 00 Verwandten feierte die am 9 März 1825 q bo '
rene Weingärtnerswitwe Katharina Seng ihren 190 . Geburtstag .
Die Frau ist körperlich und geistig noch sehr rüstig . Heute leben noch
75 direkte Abkömmlinge -

Auszug aus den Ttandesbiichcrn 5larlsrl : l,e .
Todesfälle . 10 . März : Eltsadeth G dp fr ich . 40 Jahre alt . (SOcfrait

von Job . (Myfritli , Ttrakienl .mbnarbcttei ' ,' Anna ffi lief er , (10 Iehrc alt ,
Witwe von Noll . Elleker. ? ok .-Mdrer .

vergessen Sie nicht ,
wenn (Sie verreisen , eine Schachtet Schweizerinnen mitzunehmen . Gera »«
auf Reisen iotr !> oft die Verdauung Uureaelmäbtg . llnan -csclte Darm -
tSlicfcit macht rtf>er da .? Reisen beschwerlich n » i> stört dal' Voytbkiinde »
und dadurch die WeirtifcfiwMnfttt . DaS verbitten 2 :o, wenn Sic Me ctf»!cu
Apotheker « ich. Brandts '

SchweizerpiUen bei sich dabei, . Kausen Sic Kur
diese , keine Ersabvräparate . In allen Nvotber« » erhält ! . Schachtel RAi . 1.50
„Extr. Silin . p*l . 1,5 Extr Achill inosch - Aloes - Absynth u 1,11 Extr Trif. —

Oent a.i 0,5 Pul» r,id Oent Tri! ta q ' phil 30 .

Piiiuiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiwiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiim^^̂^

Gegen Ansteckung - Zur täglichen Körperpflege . Für Krankcn -
und Hautpflege . Gegen lästige Schweißbildung . Angenehm
riechend , geruchbeseitigend , erfrischend . In wässrigen Lösungen
m Waschungen und Spülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgriinen Originalflaschen zu Mk . 1 . 10 ( 100 gr ) und zu Mk . 2.20

(250 gr) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

Pfefferminz - Lyseform , das wirklich desinfizierende ,
geruchbeseitigende , zahnerhaltende Mundwasser . In
edelgrünen Spritzflaschen zu 100 gr je Flasche Mk . 130 .
Lys o form - T oiletteseife , eine hochfein parfümierte
neutrale Feinseife durch Zusatz von Lysoform er/risebend > ;

und desinfizierend je Stück Mk . 0.60. § :
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Aus Ser LanoesyKuMlaSt .
Karlsruhe , den t2 . März 1S25.

Die Prämierung auf der Agv - Aussjellung
hatte folgendes Ergebnis-

A u s st e l l e n d e Firmen : Rohstoffeerrossenschaft ver Schuh -
«mcher-Innung G ^ohcr Preis und Ehrenplakette , Leonhardt , Ago-
Fachschule Karlsruhe , Großer Preis und Ehrenplatette . Georg Map -
pes , Nähmaschinen , Eroger Preis und Ehrenplatette . Georg Doli ,
Lederhandlung hier , Goldene Medaille . Schlutter , Liea -Euiiimiver -
tretung , Coldene SOIebaille. Adler , SchuhLrohhandlun .z, Goldene
Medaille . Gritzner Nähmaschinen , Vertreter Ehresmann , Goldene
Medaille , Trautmann , Lc -derhandlung . Goldene Medaille . Potok ,
Lcderhandluuz . Goldene Medaille . Pans ^r , Lederhandlung .
Goldene Medaille . Braun , Ettlingen . Goldene Me -
daille . Zieu und Hirsch, Schuhwarengroszhandlung Silberne Me -
daille . Silberberg . Badischer Euminivertrieb , - i !bern » Medaille .
Lechner und Sohn . Klebepressen . Silberne Medaille .

Ausstellende Schuhmachermeister : Rupp Joh . , Ksrls -
ruhe . Goldene Plakette und Eroher Preis . Leonhardt und Sohn .
Karlsruhe , Goldene Plakette und Großer Preis . Ebert Taver ,
Karlsruhe . Goldene Plakette und Groger Preis . Eriitter Wilhelm ,
Karlsruhe , Goldene Plakette »nd Groger Preis . Volk Emil s? n . ,
Karlsruhe , Goldene Medaille . Lehmann St ., Karlsruhe , Goldene
Medaille . Leonhardt Eugen jun . , Karlsruhe , Goldene Medaille .
Gruneisen , 5carlsruhe . Silberne Medaille . Mayer Georg . Karlsruhe
Silberne Medaille . Lehmann Ben ., Karlsruh « , Silberne Medaille .
Ernst Lud ., Stafsort , Silberne Medaille .

*
=f= Erneute Schweiber Hilse für Karlsruher Kleinrentner . Räch

einer Veröffentlichung der Basler Frauenzentrale erhielt
der Kleinrentnerbund in Karlsruhe als Basler Frauenhilfe im C £<
tober 1924 84 Zentner Lebensmittel , womit im Ganzen 1305 Per¬
sonen bedacht wurden . Für die ersten Monate des Jahres
1 9 2 5 ist nun dem Kleinrentnerbund wieder eine ebensogrotze
Sendung von Lebensmitteln zugedacht , darunter auch der
erwähnte Kaffee ( 100 Pfund ) und Tee (75 Pfund ) in guter Ve-
schaffenheit . Diese Gaben sollen anfangs März wieder nach den
gleichen Grundsätzen : keinerlei Bevorzugung , sondern nur wirkliche
Bedürftigkeit ohne Ansehen des Standes und der Religion , verteilt
werden .

•i « Hilse für die Kriegsbeschädigten . Der Kriegsbeschä -
d i g t e n a u s s ch u g des Reichstages hat auf der Grundlage einer
Regieningsdenkschrift die Sacharbeit aufgenommen . Dabei spielt
eine wesentliche Rolle , eb das alte Mannschaftsoerorgungsg ^set; oder
das Reichsversorgungsgesetz den Vorzug genieszen soll . Die Vertreter
der Deutschen Voltspariei und d ? c Demok .«tischen Partei unter -
strichen die Notwendigkeit , vor allem den älteren Kriegsbeschädigten
>u helfen , die in Zeiten der Arbeitskrise am stärksten gefährdet seien .
Auf Anregung des Abgeordneten Ziegler (Dem . ) wurde zunächstdie Bekämpfung der dringenden Notstände besprochen mit der Ten -
deni einer allgemeinen Erhöhung der Grundrente . Der Regierung ?-
Vertreter stellte in Aussicht , dag die Regierung bereit sei . mit dem
Reichstag in Verhandlungen ein,ulreten . aus denen eine abschließende
Ordnung der rianzen Frage erzielt werden könnte .

Ein deutscher Abend als Gedenkfeier zur Erinnerung an den
149 . Geburtstag der Königin Luise von Preußen wurde Dienstagabend von deutschen Frauen im K o n z e r t h a u s s a a l veranstaltet .Die erhebende Feier wurde verlchönt durch die Mitwirkung von den
Damen Hete Stechert und W . Laine , sowie Herrn Kapellmeister^ chweppe , sämtlich vom Landestheater . Außerdem machten sichder Z n st r u m e n t a I v e r e i n sowie Damen und Herren aus Karls -
ruhe um die Veranstaltung verdient . Der Abend wurde eröffnet mit
der Ouvertüre aus Egmont , die vom Jnstrumentaloerein glänzend
wiedergegeben wurde . Hierauf folgte eine herzliche , auf die Bedeu¬
tung des Tages eingestellte Begrüßungsansprache durch Herrn Alfred
Roth aus Stuttgart . Als weitere Folge wurde ein Dramolet : . Die
gnädige Frau von Paretz " mit Erntetanzreigen sehr hübsch dargestellt .
Hier machte sich um die musikalische Leitung Direktor Th . Münzund um die szenische R . Schreiber . Spielwart des Landestheaters ,verdient ." Ein Sport - ? onderzuq nach Triberq „ nd zurück wird nach Mit -
teilung des Badi chen Verkehrs Verbandes bei genügender Beteiligung■und günstigen Schneeverhältnissen am 14 . und I V Mar , ( Samstag
und Sonntag ) zu ermäßigten Preisen verkehren . Der Zug verläßt
Mannheim am Samstag , den 14 - März , nachmittags 1 llhr , Hei -
delbera 1 .27 Uhr , Bruchsal . 2,03 Uhr , Karlsruhe 2 30 Uhr und er¬
reicht Rastatt 2,134 Uhr . Baden -Oos 3 07 Uhr . Biibl 3 .25 Uhr . Achern
•i : ;4 Uhr , Appenweier 3,48 Uhr . Offenburg 4,01 Ubr , Hausach 4,46
Hftr , Triberg 5 .45 Uhr . Rückfahrt Sonntag abend 7 Uhr ab
Triberg . Hausach 7,34 Uhr . O - enbnrg 8 .15 Uhr . Äppeuwrier 8,27 Uhr .
Achern 8,42 Uhr , Bühl 8 54 Uhr . Baden - Oos 9 09 Uhr . Rastatt 9,21
Uhr . Ankunft in Karlsruhe 9,45 Uhr . Bruchsal 10,13 Uhr , Heidelberg
10.50 Uhr . Mannheim 11 .16 Ubr . Neben den Fahrtausmeisen für den
allgemeinen öffentlichen Verkehr gelten auch die gegenüber dem ge -
wohnlichen Fahrpreis um ein Drittel ermäßigten So -' ntagsrückfahr -
karten . Der Sonderzug führt nur 4 , Klasse und ist für den allgemeinen
öffentlichen Verkehr freigegeben , so daß er oon und nach allen Halte -
itationen auch für einfache Fahrt und für Teilstrecke « bcniitzt werden
kann . Auskunft und Fahrkarten firrb bei den Fahrkartenschaltern der
B ?bnhöfe sowie bei den Vertretungen de? Badilchen Reisebüros , in
Karlsruhe beim Reisebüro 31 .-® .. Kaiserstraße 158. und Lloydreise -
büro . Kaiserstraße 183 außerdem bei der Anskunftsstelle des Ver¬

kehrsvereins , Bahnhsfxlatz 6 , erhältlich . Im Gebiet des mittleren
Schwarzwaldes finden am 14 . und 15 . März bedeutende winteriport -
liche Veranstaltung , insbesondere Skiwettläuie ftoit -

Y . Ter Vclimncljnflocrcin Karisrui ».? veranstaltet am Tamstaa , de»
It . Marz , in der Nesthalle einen T ch 11m a n n - C o r n e l i u ö - A b e n S
Zwei :>iamen . deren Träger nicht nur deshalb zusammengebannt werde » ,
tuiil sie Zettaeiioi ' eii waren , weil sie beide das aleiche Ziel erstrebten , das
Höchste in der Kunst , sondern weil auch ihre Art zu arbeiten , viel des >ye -
nieinianien hat . Das erwiidite Programm gibt ein treffendes Bild von
dem Können der beiden Meister deS Wohlklangs und der Stimmunas -
kuust . Der eigenartige Nei , und die Nomantik der « chninann scher , Musil
ersteht so recht in den Chören ! Tie Lotosblume Der träumende See und in
dem Nitornell : Bliit oder Schnee , das des Zaubers nicht entbehrt , trev
der berühmteren : Die Rose im Tau . tktn irischer Zun geht durch die beiden
Chöre : Iagtmorven und rastlose Liebe . Von Peter Cornelius , dessen
10(1. Geburtstag wir um 14 . Dezember vor . Jahreö seiern konnte , fesseln
und ergreisen vor aliein : Ter alle Soldat , ein neunstimmiger Chor , der
in seinem fortschreitenden Ausbau von Stimme m Stimme sich austürmt
zur ^mächtigen Siadi niit den goldenen Tiirmen " Daneben daS . Miiie »
wir im Leben " mit seinem erschütternden Bittrnt : Kurie eleison . Ter Zert
der von Luther einer Segnen ? des Notker BalbulnS nachgedichtet ist. ivll
nach neuester ,»o7>chiing eine Antirdone eines unbekannten englischen Dich -
iers ' ein Solisten gelang es dem Verein ,> rau Cläre v. C o n t a -
Gräben e r zu gewinnen . Krau von Conw - l^ räbener 5tvn,ert ««naerln
in C ? ''nrt , ist als Tvchier des früheren Oosgarten Direktors «« räbeuer
eine KarlSruhert » . Wr freuen uns wieder mal ihren leuchtenden Soprrn
zn hören . Die unsterblichen Vrauilieder von Cornelius versprechen einen
hoi>c » (Schub . Kartegverkaus ?,u dem Konzert in der Musikalienhandlung
SUffilier und an der Abendkasse . Taaleröfsuuua 7 !-> llhr .

Wette ! e qroße SchveM ; ^ m Gebirge .
Schneeverwehungen .

<.
'n . Bora Tchmarzwald , 11 . März Der zu Wochenbginn einge -

tretcn e g r o s, e W i n t e r s ch n e e f a l l im Schwor zwald hat
seit 24 Stunden an ? nt ? nsität zugenommen . Alle
Bergstationen melden bei dichtem Neb ? l und scharkeni Frost unausge -
letztes Schneegestöber , das besonders während des heutigen Mitt
woch von solcher Dichte war . das; in höheren Gebietsteilen der
Berkehr stundenlang unterbunden war Die anhaltend
nicdergeher -den Cchneemen « en , die von dem zeitweiligen böigen West -
und Nordweftwind verwebt werden , haben in oberen Sck>warzwcrld -
lagen Wege und Stege und sogar alle Hauptverkehrsstraßen ,« ge-
schneit , so dak beinahe in iedem Hochdorfe die Bahnichli ten in Tätig -
feit treten inmssten ? m F e l d b e r g g e b ! e t sind 'echs- und acht-
spännige Sckneepkluqe -feit drei Togen tätig , um nur die Haupt -
zpgangswege verkehrsirei zu machen Das Barometer , das erneut
gesunken ist . lükt au -f weitere Schneefälle schliehkn. >o oas? schon bis
morgen «der überinoraen !m hohen Schwarzwalid die gewaltigen
Schneelaaen des letztiährigen Spätwinters erreicht sein dürften . So
berichte » ttwn yom Herzogenhorn schon 160 .̂ eni ' meter durch-
schnittliche Schneehöhe , vom Feldberg 140— 150 Z .mtiineter bei
30 Zentimeter Neuschnee innerhalb 24 Stunden , Bis Bärental liegt
der Schnee gegen l Meter hoch und fe ' bit '

m Höllentgl erreicht die
Schneedecke einen halben M » ter . Erhebliche Verwebunten treten auch
im Mittel 'chwarzwald im Bereich des Turner . St . ?1köraen—Furt¬
wangen —Sckönwald auf . Auf den erponierten kiochgebieten l 'eat
der Schnee über dreiviertel Meter hoch . Nord ĉhworzwald fällt
der Schnee ebenfalls ohne Unterbrechung . Der ?> o r n i s g r i nd e-
kämm ist total verschneit und teilweise verweht : die Schneedecke be¬
trägt etwa 1 Meter , im Ruhesteingeüiet 70 Zentimeter , bei
der Badener Höhe 60—80 Zentimeter . Erstmals in diesem Winter
sind die Ski , Rodel - und Schlittenbahnen im Eesamtschwarzwald bis
zu den Talstationen fahrbar und überall in ausgezeichnetem Zustande ,
da der Schnee in trackener , pulveriger und feiner Form niederrieselt .
Zurzeit werden die Hauptskiwege von den Kuroereinen , Hotels uiw .
gebahnt , um dem nunmehr einsetzenden verlöteten Winteisportbetrieb
Tür und Tor zu ös-fnen . Man melde ! von Mittwoch abend :

Dobel : Schneehöhe 35—40 Zentimeter , anhaltend Schneesall .
minus 3 Grad Kälte , prachtvolle Ski - und Rodelbahn bis Herrenalb
herab .

Herrenwi «« : Schneehöhe 50 Zentimeter , 25 Zentimeter Neu -
ichnee , Pulverschnee , minus 3 Grad Kälte , Nebel und Schneefall ,
Skibahn sehr gut bis Obertal und Raumünzach .

S «md - Vadner Höhe : Schneehöhe 40—t>0 Zentimeter . 20 Zenti -
meter Neuschnee seit gestern , minus 4 Grad , dauernd Schneefall ,
trocken, Skibahn sehr gut .

Hundseck : Schneehöhe 50—60 Zentimeter , seit 24 Stunden ca.
25 Zentimeter pulvriger Neuschnee , minus 4 Grad Kälte , Skibahn
sehr gut bis Obertal , Wege gebahnt .

Hornisgrinde : Schneehöhe 00— 100 Zentimeter , 30 Zentimeter
pulvriger Neuschnee , minus 6 Grad Kälte . Nebel und starker Schnee -
fall . Skibahn sehr gut bis ins Tal .

Raheftein : Sck>neehöhe 70- -80 Zentimeter , 30 Zentimeter wei¬
terer Neuschnee seit Dienstag , ununterbrochen Nebel und Schneefall
Skibahn lehr gut bis Ottenhöfen .

Ẑ reudenstadt : Schneehöhe 40 Zentimeter . Schneefall , minus
3 Grad , alle Bahnen sehr gut .

Titisee : Neuschnee seit gestern 20 Zentimeter , insgesamt jetzt
50 Zentimeter Schnee , tiefe Winterlandschaft , weiter Schneetreiben ,
alle Bahnen sehr gut .

Neustadt : In der Stadt etwa 50 , im Hochsirftgebiet 100 Zenti-
meter Schnee , dauernd Schneefall , minus 4 Grad Kälte . Ski - , Rodel - ,
Schlittenbahn sehr gut .

Feldberg : Schneehöhe 140 — 150 Zentimeter , andauernd starker
Schneefall , minus 8 Grad Kälte . Nebel - und Westwind , Skibahn sehr

gut bis ins Höllentai .

Die Dem ^chlanssahrt 1925 .
Schneeverwehungen hinter Kamvurg . — Die

Etappe Kamburg — Bremen .
i Bon unlerem Sonderberichterstatter .)

Bremen , 10. März .
Aetzt war 's wie im Vorjahr : Schneo ^eriesel die ganze Rächt hit»

durch Oftmals Schneewolken , die vom böigen Nordwest zur Erde 0*
peitscht wurden , — gegen Morgen die Erde im weißen , dichten Schne««
gewonde . Das war für die Zehntage - Fahrer eine böse Plage . Denn
an Körper und Maschine ist das 10 Tage lange Fahren durch Rege »
und Schnee und schlammige , schlüpfrige Straßen ja nicht spurlo »
vorübergegangen . Es gibt keine Fußrasten mehr , die nicht schon lä»
öiert sind. — es gibt keine Motoren , die nicht schon durch den Straßen »
Ichmuh ! und besonders ob des Zerbrechens der Kotichütjer ) in Mit «
leidenschaft gezogen sind. — es gibt keine Keuen mehr , oie nicht schoi«
nerkürzt werden mußten lund selbst die vielgerühniren engNsche »
Ketten um zwei bis drei Glieder !) , und es gibt keine Benzin - odet
Oelleitungen , die noch völlig intakt geblieben sind, Kabel und Zlln >
kerzen , Getriebe . Speichen . Felgen , — alles hat schon gelitten .
Nummernschild ? findet man . vom Stur ? zerbogen und verloren , an»
Rande der Landstraße . Lampen und Scheinwerfer werden zerschlissen
und zerbeult , von den Ortsbewohnern als Erinnerungsstücke an die
Deutschlandsahrt aufgehoben . Und dach ■ . . und d° nnoch : es geht
mutig weiter ! Und ist auch das Häuflein der strafpunktfreien Deutsch»
landfahrer schon winzig klein — trotz . 311 Gestarteten ! — so halte »
doch auch die noch mit . die schon 100 und mehr Strafpunkte haben .

Die Hamburger wurden ob ihres freudigen Empfanges , den ft<
den Fahrern bereitet hatten , von allen Deutschlandiahrern gelobt -
Rur daß nich unter schützendem Dach , sondern draußen im Schnee«
stürm getankt werden mußte , vergißt man den Hamburoern nicht Da
ist Wasser mit in die Tanks gekommen und mancher Fahrer flucht *
drob heute auf der Strecke weidlich . Auf rerkehrsbelebten . engen
Straßen ging es hinüber nach Horburg . Und dann hinein in tiefen ,
weißen , weichen Schnee fortwährendes ^ onqlieren . fortwährendes
Schlittern , hier und da ein Süm smit verbogener Fußraste als Fo 'ge
oder mit abgerissener Lamve oder Nummernschild ) — imm »r aber
wieder : rauf auf die Maschine und drauflos , was das Zeug hält .
Denn jede einigermaßen fahrbare Gradstrecke mußte ausgenutzt wer «
den , wenn die vorgeschriebene Geschwindigkeit erreicht werden sollte .
W i n t e r g e rst e - Hagen ist mit seiner Alba hinter Harburg übel
gestürzt , Immerhin : er selbst ist mobil und wird Bremen mit der
Bahn erreichen , um die letzten Seiden Etappen wieder mitzufahren -
Auch Fischer - Nürnberg auf Neftoria , Herne - Aachen auf F . N<
und viele andere , deren Nummern unlesbar sind , liegen weit im Hin -
tertreffen , Kugel - Stuttgart auf New - ? mperial kommt im Schne«
ins Rutschen und dreht sich — unmittelbar vor unserem Pressewagen
— dreimal im Kreise . Wir helfen ihm auf — bald kann er wieder
weiter . Flaggen in Burtehwde tdessen Interesse für die Deutischland«
fahrt immerhin ziffernmäßig größer war als das Berlins und seine»
Bevölkerung ) ,

Besonders froh und freudig aber der Empfang in Stade . Hier
eiste Kontrollstation Die Fahrer erhalten Speise und Trank — d cht
gedrängt ist die Kolonne beisammen - Nur wenige Fahrer begnüget
sich mit eiliger Eintragung in die Kontrollisten . Die meisten »er«
schnaufen ein paar Minuten , um dann gekräftigt weiterzufahren .
Weit im Vorderfeld finden wir einen D . K . W - Fahrer . Erstaunlich ,
daß er mit seiner kleinen Maschine schon so weit an der Spitze
mitten zwischen den schnellen , starken Maschinen — marschiert . Noch
m ihm der mutige und int Voriahre ! o erfolgreich aeweieive Hain «
burger R . Schultz auf seiner Hamburger Haweka -Maschine

Als die Mittaissonne warmer wird , verwandelt sich der Schne «
in Schlamm - Jubelnd . grüßen die Bremervörde ! in ihrer
reichlich mit Flaggen geschmückten Stadt . Dann aber werden di«
Straßen immer schlechter. In der Press wagen Limousine des am Ge«
lingen der Deutschlandfahrt hervorragend mitbeteiligten Agrippina «
Konzerns werden wir wiederholt an die Decke geschleudert - Rings «
umher Flachland Braune Heide . Felder im weißen Winterkleid ,
Ueberall stnd die Straßon vorbildlich markiert Nach 12 Uhr mittags
erreichen wir die Kontrolle in Eeestemünde - Lehe - Glänzend
der Empfang , jede ? Tun diktiert von echtem, rechtem Sxortsgeift !

Nun aber begimien die lchlechtesten Straßen , die die Deutschland «
fahrer auf ihre ? 2500 Kilometer Rundsahrt bisher zu überwinde «
hatten . Kopfsteinpflaster , und was für eins ! Trotzdem gibt es Ria «
schmen. die im 60—70 Kilometer -Temvo über diese Knüppelstra '
ßyn hinweggebracht werden . Um IV . Uhr mittaas kommen die erste«
Fahrer ams Bremer Ziel . Auch hier aute Organisation - Viele ,
auffalle,ld viele Fahrer haben heut « die Bahn benutzt und scheiden
somit aus der Gesamtwertung aus . Mit dabei waren aber wieder
der auf der Etappe nach Rostock schwer gestürzte P a st e r ' München ,
auf seiner alten und dach !o hervorragenden Wanderer , und dc>!
jüngste aller Deutschlandmhrer . der I8iährige Vurkart - Frank "
furt a M . auf seinem Stock- Kleinkraftrade ,

S t e l z e r - München tat mit seiner B -M .W kurz vor dem
Biemer Ziel einen gefährlich aussehenden Sturz , kam aber glimpflich
davon - Als erster Fahrer passierte das Bremer Ziel Albin Sachs «
Neichenbach der altbewährte , vielpreisgekrönte Wanderer -Fahrer ,
danach B a u h o f.e r und S t e l z e r - München , beide auf B .M .W .
Eine Stunde nach Ankunft der Svitzengruppe waren 40 Fahrer ein«
getroffen . Bis gegen 7 Uhr abends hatten 146 von den 157 in Ham «
bürg Gestarteten das Bremer Zielband passiert . Maa noch er«
wähnt sein , daß der Maybach - Wagen der als Pressewagen mitläuft ,
cuf der heutigen Etappe seinen HOO 000 ten Kilometer hinter sich
brachte , . - wahrlich eine Großleistung deutscher Autotechnik !

Siegfried Doerschlag .

M
.
Notheis & Sohn

liefern prompt nncl billig

^ Kohlen , Koks
✓S Briketts,Holz A

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Wastendstrassa 24 , feieion 1V28
und Stefanisnstrasse 29 , Telefon 4792 .

Verkaufe
wegen Ausgabe des

jtl Fiihrwerkbetriebes-
1 Paar 5 jähr. Schwarzschimmsl

Wallache iNormäiiner )
1 Landauer » fast wie neu 77z «
1 ÄiMoria , fast nne ne» .
versch. Fuhr « u . Chaisengeschirre

darunter 2 Paar silberplatterte
2 Prikschenwagen , 4< u. 70Ztr. Tmgkr .
Chr . Kimmelsbach

Zigarrenfabrik
Seelbach (Amt Lahr). Tel. 96 Lahr.

Sport -Angler !
Köderfische

sind sortwtilird . zu haben
Grünwinlcl , Stnncrtlr . 5 ,
3 . Stock , link « . 3M932

Tapeten
tn über 44NI nenetten ,
idlünftcn jWiilUrn .

ferner ;
Linoleum

Spannstoffe
Leisten zc.
55. Durand ,

DonalaSttras »« 2«
Telkto » Z4ün l" nt H .- ? l>,l
Berlonaen Sie neuesten

» ataloa .

Künstlerische
Arbeit

erfordert von ?eit zu ?eit eine Lr>
frischung unö Belebung der Kopf-
nerven . Eine Kopfmassage mit

Dr . Dralle ' s
Birkenwasser
hebt Schaffenskraft , Stimmung
und Gedankenklarhelt wunderbar
und ebnet dadurch den weg zum
hohen ?ie!.

P « i» ! 2. — unt 3-50 , ' /» th . 3.50, '/ • A507

Hermann Gräber
Metzeerei und Wurstlerei

Marienstr . 34
ist unter 4674

Nr . 4799
an das Fernsprechnetz angeschlossen

1

Geht ' s nach Amerika ?
Welch prächtige EiErJchtungen ftir die dritte
Klasse befinden sich eaf den Dampfern der
UniW 'States Linen Brcmen -Kew York oder

anf . df;in Wunderschiff

„ LEVIATH AN "
ab SoQthamp on nnd Cherbourjf . Schöne , gut
▼fntilierte und r,ut ausgestattete zwei - .vier - u.
aechxbettifceZ itrimer.großeGeeeU xhaf tsräume
nnttbertroffpneKtiche 1zeh ,reichoBadeKiininrr .
Bedienung wie in der ersten K ' asse . Jeden
Nac^ m ?̂ »^ u . Abend mnsfkal Darbietargen .

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt n Segellisten .

UNITED STATES LINES

c Frankfur : a .K . Pt 'or »He!m
Kaiserstr . 21 GSthcjtr . 14 K»lierttr . 181

ü «n»nlvirtretB«i{: Norddsa ' ickcrLIoTii. Brenwii .J
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Statt besouderer Anzeige .

Am 11 . M&rz früh entschlief sanft und gottergeben
nach langem , mit Geduld ertragenem Krankenlager
mein herzensguter , lieber Gatte

Emil Dietrich
Eisenbahnoberinspektor

im 47 . Lebensjahre . B5015

KARLSRUHE -RÜPPURR , Löwenstr . 3a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Dietrich , geb . Lutz.

Di« Feuerbestattung findet Freitag nachmittag
3V» Uhr in Karlsruh * in aller Stille statt .

Von Kranxspenden und Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

| Tüchtige
Restaurations¬
und Beiköchin

; qclucht . Rimmclin , Kol »
tcrftrnfie 78 , II . 4744

AnständigS , tüchtige ?
Servierfräulein

findet Stelle in bürger¬
lichem Restaurant , Zeug -
nüfc mit Photographie .
Offert , unter Nr . « 7285
an die Badische Presse .

dlzek Isneer , schwerer Krankheit verschied
heute frUh der frühere 1 . Vorsitzende des Fach¬
bezirks . unser lieber

Emil Dietrich
Mabti Obwimpektor beim Reehnanosnaro dar Reictisbaiindlrsktkin.

Tief ergriffen stehen wir an der Bahre dieses
edlen Menschen , dessen ganze nanezu 30 jährige
Dienstzeit neben treuer Erfüllung seiner Dienst¬
pflichten ein unentwegter und freudiger Dienst an
seinen Amtsbrüdern war . Wir verlieren in ihm
einen stets bewährten Führer , einen aufrechten
und braven Kollegen und einen unvergeßlichen
treuen Freund .

KARLSRUHE , den 11 . März 1925 .

FachgewerKschaft d . Reichsbahninspektoren
Fachbezirk Baden (e . V .) .

Feuerbestattung Freilag . 13 . März nachm . ' »4 Uhr ,
in Karlsruhe . 4766

Wegen Heirat de» seit-
berigen MädchcnS zuverl ,

selbständiges u . braves

Alieinmädchen
perfekt im Kochen und
Haushalt , In kleinen
BillenhauShalt <2 Per -
sonen ) , bei hohem Lohn
(45 .M monatlich » aus
1. April gesucht . Be¬
treffendes mutz schon
mehrere Jahrc gleiche
Stellungen innegehabt
und gute Zeugnisse auf -
zuweisen haben . Vorzu -
stellen von 1— 5 Uhr bei

Weber , 4S77
Riefstuhlstrab « ö.

Für badische Heimatsgeschichte,
Kunst und Dichtung

werden Mitarbeiter aus allen Kreisen , die er -
schöpfende » Material «auch Bilder ) lietern können
von SterlagSanttait ae >« «dt . Zuschriiten möal
mit Tti -vrvden unter » lil . ti . 1240 an » la

Hein & voaler , Biaiindeim . AUOi»

LeiitungStabtae «'»« MM !-, ÄvScttwaren »
« nd PackungSfabrit »« cht einen oei der
Berbeaucherkundschaft bestens eingeiubrien

BezirkEvertreler f
ttcsen botic Veigütung . Angebote unter
t » <>352 an vetn ». EiSler . v » » »dura 3 .

Wir suchen
für unsere Eisenbeton " Abteilung

tüchtige

ZWime MWm
durchaus erfahren tn Anfert gung von staliichen
tierechnunaen . Mallenauozügen u « altulationen

tum iotortioen Uiniiitt .

Oberrheinische Bauindustrie A. G
Freiburg Br . ?«»«

Auch an dort a Biave wird strehi best Ärbeiter
. od . Handwerker ein bochreniabieo gewerbl . Unter >
I nehmen eingerichtet . 'ke ne Borkeniilniffe nöiig .
deicht auSziifiilirende Lohnarbeitc » nur auker dem
Hau «« .i« oiioSöeinloMtt »e >t » <»» — «> « tfti . itn »
Mtist . !>ür nOtme il (itmiitltuna sind 4i»0 d)if .
Hoifopltm unbedingt erfordert Nur g . aussülirl
Augeb v ernst Nefleti -, die sich d llniernehine »
sosorl widmen »voll .. an I . Th . Sevitnia . ssrant »
» rt « R . Wolisaanastr 78 . H"

l̂ briiches 48S1

Mädchen.
weiches Liebe zu Kindern
hat , bei höh Votin aesucht
Xurlndj , Hjupiitr . 76,

■Siootrt ' laden .
Suche nichtiges
Mädchen

für fämtl . Hausarbeiten ,
etwas Nähen erwiinscht .
KriegSstr . 73. II . B4937

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden u Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Anna Elleser
geb Wagner

Dienstag abend V«ll Uhr , nach langem ,
schweren Leiden , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten , m die Ewigkeit be¬
rufen worden ist . 4702

KARLSRÖHE , 10 . März 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Elioser a . Angehörige .
Die Beerdigung findet Freitag nach¬

mittag um 2 Uhr alatt .

Hilfsarbeiter
15 —18 Jabre alt , werden
ringest . Verzinkert Eng -
Irrt , Rheinhaten . B5W7

We ' büch
Stenotypistin

für sofort gesucht . Zu¬
nächst haldtägrge Beschäf -
ligung . Ängcb . m . seibst-

I geschrteb . AuSbiidniigs -
li '.cugn . , Alier u . Gehaus -
I iorderg ., frühest . Dienst -

antritt »ni . Ar . G73W
un die Badische Presse .

Jüngere Ävnioriilin
au » l» If< w . sofort gesucht , j

Lotterie Wol &farb ,
« oiierstr . 181 47fifl

Braves , ehrliche « B4898

Mädchen
für alle hänSlich . Arbel -
ten . nur mit amen Em -
pfehlung . auf sof . od , 1 .
April gesucht bei Frau L .
Leide rer , Krieg Sstr . 82.
Suche für sofort ein

ehrliches , sauberes
Mädchen

welches kochen und alle
Hausarbeiten verrichten
kann , bei gutem Lohn u .
sainitiärer Behandlung .

ftrnu Karl Latstner .
Ettlin gen (Baden ) . 769a

Täch " gcS , ehrliches

Mädchen
gesetzten Alters , da !
kochen kann , zu N . Fa¬
milie (3 Personen ) ge-
suS' t . 7S8a

Zrau Oekonomterat
Zchiitenhelm ,

Durlach >A ugu ste» berg ,
Po st Gröhingen .

KWM -

3WMSS . AON
Iflrm in Statik » . flotter Zeichner » foivrt
oetucht . Bewerbungen unter Nr . 4749
an die . vadiiche Presse ' erbeten .

ftlir •iSüntöcneff Spe » ia >auo ?charrl
iBodenseegegenol wird »ücht . . kautioust

Geschäftsführer
«möglichst unverheiratet » « «sucht . i>rele
Station u , Wohnuna . Änaev mit Lichi -
blld u <Neda ! -? an >vrüche u Ä . R . O . V »3S
n. Ata - Saaienltein & tttealer , München

Wohnungstausch.
Biete : geräumige , son» .
3-Aimmer 'Wohng ., Bal ».
Mans . , Speisekammer .
Ga « u . Elektr . sgrie .
dcnSintetc 450 ./O .

Suche : 4— 6 Zimmer , , en»
trale Lage , Umzug wird
verniitet Angebote unt .

B7S27 an l .,e Bad . P ».

Tansäie
3- isimmer -Wolinunft geg .
grotzcre 3- oder 4-Zim -
mcr -Wohning . Angebote
unter Nr H7!i58 an die
Badische Presse .

WohZUIUgStMlslh.
Wer tautdjt nach Kon¬

stanz
3—4-Z .-Wohnq .
mit Mansardc u . Zubcb ^
clekir . Licvi . Angebote u .
Nr . » 7320 an die Ba¬
dische Presse .

WasierkM
mit Riiumlichkeiien
vermieten . Zu erlr . mit .
N71K3 in der Bald . Br .

AlttereS . tüchtiges

Mädchen,
das perfekt kochen kann ,
bei hoveiii Lohn u . guter
Behandlung auf 1 . April
gesucht . Nur Mädchen m .
guten Zeugnissen und die
auf Taucrltellung rech-
nen , wolle » sich melden .
7?ra » Fabrikant Biichler ,
Rastatt , Industriestr . 30.
Gebildete « , junges

Mihtflion
zu 2 schulpflichtigen Kin¬
dern ii . zur Mithilfe im
Haushalt gef . Rähkennt »
niffe erforderlich . Ange -
böte unt . Rr . £ 7823 an
die Badische Presse .

Dank3agiing .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem herben Ver¬
luste . für die zahlreichen Blumen -
und Kranzspenden , sowie für die
liebevolle und aufopfernde Pflege
der Barmherr gen Schwestern des
St . Josef - urdVinzentiushauses , sagen
wir al en herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank auch unseren Haus¬
bewohnern für das freundliche Ent¬
gegenkommen . B498S

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Axlmann , Maler

ftftt unsere verschiedene »
Ivat « n,aintt aeichiivi Massenartikel » i« che«
wt « tüchtigen . arbeitSsrendigen

Bezirksoerlreler
der tn der Lage ist . eine BerkanfSor ^ anifa -
uon nach linieren Richtlinien aufzudaiien .
Zur Uedernatime eines Sluelieferuvas - oder
KoinmtisionslagerS iind 50(»— 10t«) ®! ( in bar
erforderlich sHtt intensiver « rveit btetei der
« ölten eine ante dauernde bristen, , ^ ach-
kenutntsse nicht eriorderltch Angebote an
Z . Duesberg , Chem Fabrik . SivUgari ,

« chwadttr » » e 10# . ÄVI
^

Hauptvertretong
großen Vers .- Konzerns

( alle Branchen * mit ansehn ! , noch umwand -
lungsfähigeti Bestand sofort zu vergeben -

Qualifizierte Bewerber belieben Offerten
zu richten an :

„ DEMA "

Deutsche Anzeigen - Gesellschaft . Mannhelm ,
unter Chiffre H. R 312 . A91

Expedient
fiS^ T gesucht

der grvfteren In » und AuSIandsverland
leldständtg erledigen und die Packerei
überwachen I «un Eintritt mögt . 1. April
1925 üneifl . Herren die gleichen Posten
bereits innehatten , wollen Bewerdungs -
ichreiben mit Zeugntsab ĉhiiften « . Bild
senden an : VS8a

Aeh- & Emaillierwerke
C. Robert Doli. Offenburg i. B.

Tuchtiger

Bekannte , ältere Lackiabrik »» cht fitr
Württemberg und einen int von Baden
gegen aiinftige Bedingungen einen Ver -
»reier zu engagieren , welcher gute Bezie »
Hungen zu ^ ISbeliabriken , Tiichlern . iUa -
lern ; c bat .

Angevote unter p' . »28 « !̂ »n Als »
Haasens »« ;« & B » « ler , fteantfurt » . -üi .
eitlen » A007

gelernter Schreiner , der im Serienbau durchaus
vrwandert : ft fitr hier ver sofort oder 1. April
^ esvctit Angebote unier Nr . 4751 an die . nad
i ' icfi " " .' Tt' e ' fn .

liniere ÄMsoerlreiW
für « ar !» rui,e und Umaebung ist nen
zu beieden . >? S wollen fich nur Herren
melden die bereits mit Eriola im Alchen -
dievkt tätto waren und befähig » find , mit
Sundlchaft aus den « rite » Kreisen zu
verhandeln .

Desgleichen fachen wir für den dor -
tiaen Bezirk AUlt

2—3 Vertreter.
Wir gewähren «Sehali u . hohe Provision .
Lichtbild bei den Offerten erforderlich .

Angebote unter M . 415 an « nn -
(frp . D . Kren « l» . m . b . H . Mannheim .

LAW MM
ver »ekt in - tenvgramm Maschinen¬
schreiben und mit guter Handichriit
wird für Iviort von hiesigem Groh .
Handelshaus gei »«cht . lAniSnaerinnen
werden uichi berücksichtigt .» Vorerst
nur ' eibstgeschriebene Bewerbungen
mit Zeuanisabschristen und möglichst
uut L ' chtviid u . Angabe der GehaiiS -
anwriiche unirr Nr . 4742 an die . Bad

Presse ' erbeten

•tüchtige . brnndKtuMDine

Verkäuferin
füe Herrenartilel fitr bald ncinitit . Angebote
mit Zeugnisabschriften und ?^ild erbeten 7Sla

! Theodor BrüÄerte , Landau (Pfalz) .

Stallung
für 1 od , 2 Pferde , - forr
zu vermieten :
iirake 15.

2 bzw . Z lehr s« »ne
Bilruriiume i . allererit .
Zenir d . Stadt
berm . Angeb . unt . R71SZ
an die Bad . Vre » -.

Laden
in der Westsiadt , in wel .
chem seit Jabren ein Sei -
sen -SVezialgeschSst getrie -
bei, wurde , zu vermieten .
Warenvorrat kann mit in
Kaus genommen werden .
Angebote unter Rr . 4752
an die Badische Presse .

| Zimmer |
JtrfiN IltMl .

UJohn- u . Stf'^ fz.
per 15 . März zu vermle «.
Adlersirafte 2 . H . ^ cke
Schloßplatz . B4357

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn auf 1».
März zu vermieten : Stci»
pell enstr . 52, pari . B4978

Gut möbl. Zimmer
fofort zu vermiet . : Got -
teSauerstrabe 2V, 2 . Stork ,
rechts . B4W7

1— 2 gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Kaiserstr . »,
4 . Stoct , rechts . © 5026

MSbl . Zimmer an be»
riifätfit . Herrn zu verm .
Hirscbsir . 70 , III . » 502S
Mansarde , eins , niobl . .

an solid . Herrn sof . zu
vermiet . : Marlgrafentir .
Nr . 33 . II . BSV0»

BSHF3

Reiseverlreter
welcher gut eingeführt ist,
gegen Provision ver sosort

fmr kesucht .
-

WS

Manfred Weinberg
Grotzhanilliiia der ßlchfro - , Gas -,
Woijrr - und fanitöien Branche

Daiinbeim A9(i4

Danksagung
Pür die liebevolle Anteilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste unserer lieben , un¬
vergeßlichen

Frau Hedwig Rausch Witwe
geb . Martin

die reichlichen Blumenspenden , sowie für die Kranz¬
niederlegung des Reichsbundes der Kriegsbeschädig¬
ten und Hinterbliebenen am Grabe des Entschlafenen
sagen wir unseren innigsten Dank

HAQSFELD , 11 . März 1925 . 737a
Die trauernden Hinterbliebenen :

Oberlehrer Marlin und Familie.

| MännUch |
Orden « , fleißig . Bursche

alS AuSISiiter in Dauer -
stellung gesucht , Mter ca .
17 Jahre . Zu melden
Kaiserstrabe 1SS , Tape -
UH-Vtwu ©5012

15—20 Mark
täglich , können Abge -
baute , Hausierer n . Ar -
beitStose durch den ver -
kaus meiner beiden pat „
konkurreinlosen HouShas -
iiingsarttlel verdienen ,
(f . Schneider . Wintersir .~ '

.993Rr . 44. « 49

ziiverlSisiaer wahrer und
Pferdevfleoer >um al «.
» a diaen Eintrit ' « eiucht .
Solch « ,we >cheauchEiiauf -
keurdienste »eisten kbnn
werden bevorzug !.

Offerten unt Nr 4S81
«n die . vad . Press « ' .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

ivelcheS zu Hause schla-
sen kann , für Hausarbeit
i of. gesucht : Morgensir .
Nr . 12, Laden . « 4WÄ
Sin zuverlässiges , fleife .

9lfi ( lcli « n
für Küche und HauShalt
wird auf Ostern gesucht ,
» rau « . Wolss , Hirsch

B4lsirabe 17 . 4W5

Mädchen
gesucht für yesthalle In
Darlanden auf 15. MSrz
oder 1. Aprll . 475N
BraveS , flct >!igeS Miid

rben für häuSl . Arbeiten
findet bei Nein , ffamilie
gute Ptellc . Marienkir .
Str . 32 , III . 47«»

Tücht . Mädchen
daS gut bürgert , kochen
kann u . alle Hausarbeit
versteht , tn klein ., defl .
Hauc -hal » per 1 . April
Aesuwt . Wasch- u . Putz -
srau wird gebalten . Bor -
zustell , m . Zeugnissen bei
Lenser , Durlach . Haupt -
strave 7g. Fahrgeld wird
vergütet . 85024
Kinderliebes , fleihlge «

Mädchen
da ? schon länger in Stet -
lung war und gute Zeug¬
nisse bestht , per 15. März
zu kleiner Kamilie sein
Kind » gesucht : Nelkenlir .
Rr . 6 . Part . BSÜli »

die durch ihre Hersteilungsweise in der
Lage ist , überall konkurrenzfähig aufzu¬
treten , sucht einen gewissenhaften solvent .

Vertreter
der den Artikel schon vertrif-hcn hat und
nachweislich gute Ums &tze erzielte , oder
aber ein f ' erknurahauH , welche -
den Vertrieb in großzügiger Weise über¬

nehmen kann .
Angebote unter Nr . 699a an die „Bad .

Presse ' erbeten

Getreide », tfouraec »
und Hol «-

Zuverlässiger Mann ,
Jahre , sucht

3V

übernimmt betteinae -
iukete î trma . Oiferien
unter 'J ?r 77va an die
. Badische Presse ' .

« tte, « aeMl >r <e Kirma
übernimmt

liertrttüP#n
in Wein . Offenen unt
Nr . 77ta an die . Ba -
suche Presse " .

Männlich (

Ein gewandter Herr
der ein guter Verklliire #-
sein muß , wird für den V e r t r i e b

. eines Apparates gesucht . Dieser
sres . gesell , und zum Patent angemel¬
dete Apparat , von jedermann gekauft ,
wird auch in gr . Menge von Behörden
beschallt , von denen glänzende Em¬
pfehlungen u. große Bestellungen aus
dem bis jetzt bearbeiteten Bezirk Ber¬
lin vorliegen . Welche Bedeutung der
Apparat hat und welche Verdienste
mit ihm erzielt werden , erhellt die
Tatsache , daß der Herr Vertreter in
Berlin durch den Verkauf bis jetzt

97000 Mk . verdien /
hat und «war ohne fremde Hi fe und
ohne Reklame . Nur ser öse Herren ,
die wirkliches Verkaufsiaient besitzen ,
auch pensionierte Beamte oder abge¬
baute , die Beziehungen zu Behörden
haben , wollen sich melden A906

Auch General -Verireter
die iedoch mindestens Mk . 6000 .—
flQsssig haben müssen , für größeren 31906

Bezirk Besucht .
Angebot « unt 91. W . 431 an Rudolf Mosse

Stuttgart «rbcUa.

Für einen jung.
Kaufmann

mit einer dreijährigen
Ausbildung aul einem
größeren Fabrikbüro , der
seil vier Jahren bei
unserer Kasse als Ge -
hilfe tätig ist und den
wir bestens empfehlen
tonnen , suchen wir für
alSbald geeignete <3tel >
lnna bei einer Kranken '
lasse oder aus einem
kanfni . Büro . ? erselde
würde sich sehr gut
eignen für die Lobnbnch .
Haltung oder für eine
BeirieoSIrankenkasse da
srüber schon bei einer
solchen tätig war .

Ter Austritt bei nnS
wird hnrch weiteren Per -
sonalavbau bedingt .

Zuschristen erbeten an :
Allgemeine OrtSlranken -

lasse Ettlingen .

Mrauenspittn
od , dcrgl . 500 M Kau¬
tion kann gestellt »Verden .
Angebote u . Nr . 55)7322
an die Badische Presse .

Herr mit flotter Hand -
schritt sucht schriftliche

Heimarbeit .
Angebote unt . Nr . Ö7356
an die Badische Presse .

Tuche tür sof « teilt » ts

Acker vö . Weinen!.
War über 8 Ofaote in
einem hiesiaen .»ieitungS -
detrieb tätig Zeuantffc
Vorhand . Ängeb . unt Nr
v>7Siw an die '»<ac> Preffe .

stark , 21 Jahre alt , noch
in Stellung , mit guien
Zeugnissen , sucht ander -
wärts Anstellung , An -
geböte unter Nr . Q721K
an die Badische Preffe .

Weiblich
Perselte
Stenotypistin

sucht sofort Stellung evtl .
Halbtags - BeschStttgnng .

Angebote u . Nr . M7W7
an die ^ i' di ' che

Gesucht
3—5-Z ..Wohnq .
in guter vage gegen Ab -
ftndttna . S -Zimmer -Woh -
nnng kann in Tausch ge»
geben werden . Zu erfrag ,
unter Nr . D7329 tn der
Badischen Preffe .

Zimmer |

2- 3
leer oder möbliert , evtl .
mit Küche , tn gut Haut «
>>on iunaem , finde,loiei «
Ehepaar , Nabe Mühl »
buraer Tor . auf iviort
oder 1 Vlvril zu mieten
ACfUd ) ' .

Änaebote unt . Nr . 4724
an c>ie <»ad . Vreff « ' .

Suche in der Nähe de «
Hauvivott ein

möbliekl. Zimmer
au » >5. Pilo .

Änaedote unt Nr 7A0c
an d >e „ IHoft Presse ' .

Möbliertes
Zimmer *

mit « lavier , von soliden
Herrn gesucht . Bettwäsche
vorhanden . Angebote mit
PreiS unt . Nr . S7ZS» an
die Badische Presse .

Neisevenretung
actadu !

Juna verb . Herr , irüii
auf Vitro iä ' iq . sucht
Sie » « « » als Vertreter .
TCKtUBtoncäie . Oei ren -
u . Damenttonii beocc ;

Ängev . unt ;»( *. ® 7üo5
an die , 'JW t' reise * .

Bessere

e
34 Jahre alt , sucht zur
Untersiüvuug der HauS -
krau Stellung in guter
y-amilie . Angebote unt .
Nr . 47415 an die Badische
Presse erbeten .

Täglich
kUltresfend
Frische

Vollsett-
Sütz-

3unge Stütze ,
welche Erfahrung in
Krankenpflege hat und
infolge Todesfall ge-
vvungen iii , sich ander -
weitig zu verpflichten , f .
»nlsenden Wirkungskreis ,
mögl . zu aNeittstcbcndcr
Tame od . Herrn . An -
aebots u . Nr . B73S2 an
die Badische Presse .

Chauffeur
Mffi ? » Ä WchpWWtWsllj .
leruter Maschiitenschlol Gesuchte S -Aimmer -Ws »
ser . 2s Jaöre alt , ImJtt ; nung . — Geboten : 3 —4 '
Stellung . Angebote unt . Aimmer -Wohnnng : Aka-
Nr . & 736G an die Ba - demiestr . 19, Part . An -
disch« Presse . '

»« f . v . 11- 3 Uhr . SÖ50U
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SüdwestdeuischeJndustrie -undWirtsdiafls-Zeituiig
Uni die Wettbewerbsfähigkeit

der Saaroisentodttstrle .
Saarbrücken . 9 . März 1925.

Die Eröffnung der Verhandlungen über das Saarproblem , in
Vorbereitung des deutsch-französischen Handelsverlragsproviforiums ,'«st auf französischen Wunsch aus Dienstag vertag ! worden . Der
deutscherseits mit der Leitung dieser Verhandlungen betraute Saar -
referent im Auswärtigen Amt , Vortragender Legationsrat von
Ariedberg , ist mit einem Teil des deutschen Unterausschusses bereits
tn Paris eingetroffen . Franzöiischerseits werden die Verhandlungen
von dem Direktor für Wirtschaftsabkommen iin Handelsministerium ,
Serrux , geführt , in dessen Kabinett übrigens auch die Besprechungen
stattfinden werden . Die Ausreise der saarländischen Sachverständi -
gen ist nmsomehr wieder unsicher geworden. Die französische Regie-
rung erhebt jetzt überhaupt Widerstand gegen saarländische Beteili -
fng

an diesen Verhandlungen , sowohl seitens der saarländischen
irtschaftskreise als sogar auch seitens der Regierungskommission des

Caargebietes . Die französische Regierung stellt sich auf den „Rechts -
standpunkt" , das; das Saalgebiet seit dem ll). Januar einen integrie-
renden Bestandteil des französischen Zollgebietes bilde , und daß dem-
gcmäji sämtliche Fragen bezüglich des Warenaustausches zwischen
oem Saargebiet und Deutschland nur zwischen Frankreich und Deutsch-
land abzumachen sejen und das Saargebiet grundsätzlich keinen An-
kpruch auf Beteiligung habe. Immerhin will man sranzösischerseits ,
sozusagen anadenweise, Vertreter der saarländischen interessierten
Kreise anhören . Dieser Standpunkt eröffnet für das Saargebiet
wenig Verlockendes , denn man hat hier dun dem süffisanten Empfang
der Delegation der Saarwirtschaftskreise durch Handelsminister Ray -
naldy „die Rase voll "

. Andererseits ist der Standpunkt der deutschen
Regierung bekannt , daß der Abschlug eines Handelsvcrtragsproviso -
riums mit Frankreich nur unter der Voraussetzung einer befriedigen -(jiHinvvuy IV*»fc Ultimi VVl <OUlUUS>| V*3UllH t-llUl VVJden Lösung der Stellung des Saargebietes denkbar sei ! die deutsche
Regierung sowohl als auch die Saarwirtjchast fordert für das Saar -ür das Saar -w« wuu; vii . vuuuvn ; | uiu | i juiUvVt | uv vus vwwt '
gebiet die Wiederherstellung des gegenseitig freien Warenverkehrs ,wie er bis zum 11) . Januar zwischen dem Saargebiet und dem

, , „ s sg ziemlich sämtliche Industrie -
, angesichts der notorischen Aufnahme -
rankreichs , baldigem Zusammenbruch preis -

Mutter - ande bestand und ohn
zweige des Saargebietes , u ..D. , . .
Unfähigkeit und - Unlust Frankreichs
gegeben sind.

In den Kreisen der Eiseninteressenten , und zwar sowohl des
Saargebiets als ihrer deutschen Kundschaft , hält nian die Position
Deutschlands für so stark — und dies mit Recht , wenn anders Berlin
zielbewufit durchhält —, daß die Trostlosigkeit , welche in den letztendrei Wochen den Saareisenniarkt kennzeichnete , einer zuversichtucht -
licheren Stimmung gewichen ist. Um Mißverständnisse zuvermeiden , sei ausdrücklich betont , dag augenblicklich und
bis zum Abschluß des Provisoriums Deutschland—- — u ~ ~ ' *"• 1> VV -» > ' * V4/l | ULlUIIIV -u V W l | Ii ) V»i 11V
auf die Eisenausfuhr des Saargebtets noch d ie Hoch -
z ö I1 e von 10 bezw . 25 Mark je To . Rohmaterial bezw . Halbzeugin Anwendung bringt . Für das Provisorium aber erwarten die
Saarproduzenten gleichwie ihre deutsche Kundschaft zunächst die
Wiederherstellung der in den fünf ersten Rachkriegsjahren, bestandenen
Zollfreiheit , zum mindesten aber einen deutschen Vertrags -
tarif ( Mindesttarif ) , dessen Höhe von dem Ergebnis der Verband -
lungen abhängen würde. Die Zuversicht einer den Lebensinteressendes Saargebiets entsprechenden , unausweichlichen Vereinbarung in
dem zu erwartenden deutsch- französischen Provisorium hat . wie ge-
meldet, bereits zu einer Geschiistsbelebung und B e f e st i -
aung auf dem Saareisenmarkt geführt . Der Wegsall des deutschen
x>ochzolls und die Wiederherstellung der Handelsfreiheit oder wenig-
Ans ein ganz erheblich reduzierter

'
Vertragstarif würde die

Wiederherstellung der Konkurrenzfähigkeit der
Saarhütten bezw . des Saarhandels auf dein süd - und mitteldeutschenEilenmarkt bedeuten.

Erund , von der soeben erfolgten Organisation der französischen Preis -
Konvention ( „O .S .P .M .

"
) eine Befestigung, ja Hausse erwarten , sostehen sie , bei den heutigen Notpreisen und den durch die Kohlenpreis-

5,"^ rHLrai^ er '??§un'l neuerdings gestiegenen Selbstkosten den äugen-
ltchen deutschen Anfragen und Austrägen vorläufig abwartend

gegenüber.
r? cr "Silberstreifen " am Horizont der deutsch- französischen Wirt -

Iryasrsverhandlungen bewirkt einstweilen, daß in die Schlüsselindustriedes « aargebiets ein wenig Optimismus eingekehrt ist und von wei -teren Betnebseinschränkungen und Ardeiterentlassungen vorerst ab-
gesehen wird . Es wird jedoch unbedingt der Festigkeit und entschie-denen Verantwortungsbewußtsein der deutschen Unterhändler be-
dursen. mn im Interesse der Erhaltung der Saarwirtschaft bis zulyrer Rückkehr ins Vaterhaus vernünftige Zollmaßnahmen durchzu¬
jagen, so unliebsam politisch den Franzosen die Durchbrechung und^ eviiion des wirtschaftlichenIrrsinns des Versailler Diktats auch sein
? ^ r

Die Volleingliederung des Saargebiets in das französische
»Zollsystem dringt der französischen Eisenindustrie, Glas - und Keram-
«ndustrie die größten Verlegenheiten : aber beispielshalber stellt seineSaarbetstlimin^ ttZ? f\na (CnmUA s,... .

»
^ T!

'Dat
t,^

>r nationalen Politik anzuerkennen . Hilfe und
ii «*

n
v 2BirtIch° ft des deutschen Saargebiet « nur durch die

Unterstützung des de» >schen Mutterlandes kommen .

urodf Geldwesen .
fr,c6t - 9fllbt' A ' K .. Saarbrücken. Nach dem Ge .

Mlftsberlcht ist das bisher von »er Gesellschaft beiricben « Holz -
-handclsqechaft init Wirkung vom 1. Januar 1925 in die selbständige
^ >olzgro >ihandlung Gebr . Haid », G . m . b . H .

" mit 120 0UÜ Frcs -
tiaiinrir -ajiitnl umgewandelt worden . Die Stammtet !» ebenso wie
«ue 50 Prozent Beteiligung an dom Haldrischen Eisenba .itel G . m . b . H.
^

' ngen aus dem Bankbesitz in die Fanrilke Holgn über , so daß dir
<>irma nun nur noch das reine Bankgeschäft mit dem Hauptsiii in
Saarbrücken und mit Zioeignioderlassuna in Zu-eibrücken betreibt -

- .2 ? ! nit im nächsten Jahre auf ein hundertjähriges Bestehenzurückblicken besteht seit 1921 als Familienunternehmen :n der Form- wer Aktiengesellschaft . Die Bilanz vor -tt . Dezember 1924 wird be¬
einflußt voii dex empfindlichen Verlusten durch die Unregelmäßig -leil eines Beaiilten , obwohl diese aus den Reserven vollständig gedecktsind . Sie erbringt einen Reingewinn von 17 476 Ft ., der auf neue
Rechnung vorgetragen wird bei einem Rohgewinn von 1110 384 Fr ,von dem aber durch Unkosten 1111 Ni frr . aufgezehrt werden.Banque Nationale de Credit . Die o . G . -V . wurde 0 * f den
r Apnl anberaumt . Der Reingewinn des Geschäftsjahre 192t
oezrstert „ ch mi » 3t 444 GRO Fr . gsgen 31 223 931 Fr i B . E « wird

Dividende von 45 Fr - vorschlafen , also 2 .50 Fr . mehr als
-jitt 19u3>

.
Er ^dit Lqonnais . Der Verwalturxisrat de ? Instituts beschloß in

einer Sitzung vom 5 . März der dewnäMigen o G - V . die A ' sschiit-tung einer Dividende von «t» Fr - je Aktie in Vorschlv ? zu bringen .
~ cr , . ' n ß c ® ' n n des Geschäftsjahres 1924 wird mit 439 'i9182
~

r die Dividende von 80 Fr . je Aktie einen Betrag
o

°
t£ n ?00 4 I!en '̂ r- beansprucht , so verbliebe ein Betrag vonSX9 1S2 r? r , der .zuzüglich des Vertrags der Vorjahre mit 4 089 332

insgesamt 8 018 514 Fr . amsmacht . die au ? neue Rechnung vorge -
/ Die Dividend« für >923 betru« 75 Fr .)

lUn &r/l *
' i ? ^®n ° Die Belgrader Stadtgemeinde

« »sWt ' gt d°n Abschluß einer größeren Anleihe in London . Diese
<* betragen und für die städtischen Regu-uerungs - und Instandsetzungsarbeiten verwendet werden An die

schuldet Jugoslawien , wie der D ^ D . meldet ^
« ' ? oJn 5r

5- Kurzlich iit e !n jugoslawischer Delegierterabc\cr JL' r - !in,
' über ein Arrangement zur Fundierungder Schulden an die Vereinigten Staaten zu verhandeln . Einer New-

wirk « Meldung zufolge sucht Jugoslawien in Amerika 5 bis 10 Mill .
)ollar zur Rückzahlung der im März fälligen 3 Mill >onen -Anle >h«

aus dem Jahre 1924 und zum weiteren Ausbau des Eisenbahnsyftems .
Die Regierung verhandle mit dxr Blair Ey .

Tie urncn Geidiortri , in Lettland . Bon den letzt adgelteferten 3Ü V«t -
Banknoten bat die Bank von Lettland scheine für ltt Mtll . Lat . von den
in der « taatsdruckeret deraeltellten IM Lat -Vanknoten etiva 7 Mtlt . in
den Berkebr gebracht . Letztere sind tnögesanit für 11 Mtll . Lat hergestellt
worden Die ftlderne 2 Lat - Mitnzen werden um den 15 . Mär » tn Lettland
eintreffen Da die notwendige Aenderung deS «Seldgeseved tn dritter Lc-
Inng erst am 17 . März vom Parlament angenommen wird und nicht vor
dem 2. April in Kraft tritt , kennen die Münzen nicht sofort Sem Berkehr
übergeben werden .

SsicSustrie und Handel

c Deutscher Beaiot -Bertrieb der Gewerklchast UarvluS MagnaS u «»
des Eschweller Verqwerkoereins , O . m . b . H . tu Mannheim . Gegenstand
des ltnterncbmens ift es , in Diensten der Cichweiler BergwerkSveretn
5I .-G . »u Efchivetler - Piimoc nnd der Gewerkfchaft Carolus Magnus in
Uebach , nach deren Weisungen deren Benwle . Homologen . Motorenbetrteds «
stosse. Schmieröle bezw . Schmternitttel . soivte andere Artikel zum Motoren «
betrieb im Kleiiwerkaui zu vertreiben . Die Gesellichast handelt bei allen
ibren (Geschäften im eigenen Namen , aber Im Austrage nnd sür Rechnung
der beiden iwrerirädnten Unternehmungen , kann deshalb eigene Gewinne
nicht erzielen . Das Stammkapital beträgt MW) NM , Geschäftsführer sind
die Kmtflente Hugo LeiS , Karl LeiS , HanS Schnaufer , alle tn Mannheim :
ieder ist selbständig zur Vertretung berechtigt . DaS Geschästslokal befindet
sich in L . 2 Nr . 11.

o. Bei » » . Ifo ., Rheinische Automobil - und Moiarenfabrlk , A .-G . , Mann -
heim . Zwecks Abstempelung des Nennwerts der Aktien von 1(M jV auf
(i(l NM . bezw . von 5fKX) . // aus 800 NM . werden die Aktionäre zur tlin -
retchnng der Mäntel bis »um Iii . Mai 1U2S einschliehllch ansgefordert . in
Älil' nnbelin bei der Nbein . (sredttbank nnd deren Niederlassungen , beim
Bankhaus Ätarx u . Goldschmidt und bei der Dresdner Bank . Filiale
Mannheim .

>■Gammelsbach . A -G . in Eberbach « . N . Die im Fahre 1SSZ znm ijwe .ie
der Kinanzieru !!« und Ausführung eines Krastioerkes tn der GaniinelsbalU
qegründeie Gesellschait hat beschlossen , da infolge der Kreditnot an eine
Banansfiibrung vorerst nicht zu denken ist , dte seinerzeit ausgegebenen
? iktten jurückznkaufen > Die ^ anvtaktionäre der Gesellschaft , die Stadt
überdach nnd die Hessische <? Isenbahn -A .»G . nehmen die an die Klein -
aktionäre ausgegebenen Aktien wieder herein . Für eine Aktie & 10 000 PM .
die henie einen Wert von lg ^Zoldvfennig hat -eerden 20 Dfg . dezahlt .

c . Mannheimer Ketten - nnd Maschinenfabrik Meiduer « . Lahr . G . m . b
H . in Mannheim . Die Gesellschaft ist aiilgelSst . die Lianidation beendet .
Das Geschäft ist mit dem Rechte der ftirnicnfortsiihrnng auf den Maschinen -
Ingenieur Peter Lahr in Mannbetm - Neckarau übergegangen .

Die Pnmpensi ?bri ?cn Gotthard Allweiler A.- G . in Radolfzell und
die Karoenswerte Hannover - Wiilfel haben sich mit Wirkung vom
I . April d . Is . ab zu einer Interessengemeinschaft zu -
samniengeschlossen . Eine durchgehende Teilung der Fabrikate und
die Zusammenlegung der Verkaufsorganisationen soll die Leistung ?-
fähigkeii steigern und die Produkte verbilligen .

StiZeaiiua der Denilöse « '̂ erke in Miinckie » . Nach Blätter Meldungen
lioi dte Direktion des Werkes Mtinchen der Deutschen Werke . A .-<« ., heute
die Stillegungsanzeige angezeigt . Dazu wird noch bertchiet . das, dte Ber -
bandiunge » über di ? llmnestaliun « der Dentiche » Werke noch im Gange
ilnd . lasse sich schon ient sagen , das! die baneiische ^ iegiernng keineswegs
gewillt sei . die Werke der Privatindustrie auszuliefern . Groher Wert ivltrde
darauf gelegt , dan das Unternehme » fortgeführt weide unier gleichmäNiger
Beteilignug des Reiches nnd Bauern . An diesem Sinn ? würden auch die
Berhandlungen seitens Bayerns gefsibri .

Manufacture de Laiue Pc ' an «' e Mulhouse - Bourftoiller . Die a o.
E .-V . poni 44 . März beschloß : 1 . die Verdovoelung des Stammkapitals
von 3 auf ii Millionen Fr . durch die Schaffung von 2400 jungen Ak¬
tien zu 1203 Fr : 2 . die Nüibi '. duna der Gesellschaft in eine A .-G .
fr« nzösischen Rechts ! 3 . tw - Ausscheiden der Auyichtsiaismiiglicder
und der Direktion » ird die Wahl eines Bcrwaltnnasrats . der sich zu -
sammensekt aus den Herren Piene Aniony . Henri Brumchwig ,
l?doua :d Dreyfus . Keorges Eros . Lrcien Heran . Eugene Kayler .
Jules Kiineyl . Fit -d^rir Laun .' y . Lorthiois und Paul Talmon .

Die Sott '4f Wl ttt ' lutgique des Terres Rovges , der französisch-
belgische Konzern , welcher im Dezember 1919 die in Luxemburg und
au > dem linken Rheinufer gelegenen Werke der Gelseitkirchener
BcrawerkzÄ . -G . übernommen hat . weist , wie verlautet für das Ge -
schäftsjahk 1924 einen etwas geringeren Reingewinn als i . B . aus
Fi !r 192 " betrug der Reingewinn o 271 (>! .

"
> Fr . und wurde 5 Proz .

Dividend ' ausgeschüttet . Die Bilanz für 1924 wird der auf den
28. Styril nach Luxemburg einberufenen o . G . -V . unterbreitet .

Wifc ' tschafHäche Ry ?ndsciiau .
Ein Rheinhaien für Germ ^rsheim . In einer in GerMersheiin

abgehaltenen Besprechung von Persönlichkeiten aus den Kreisen der
Verwaltung , des Handels , der Industrie und der Presse wurde die
Frage eines Rhein hafenprojekts für >? er Mersheim
erörtert . Es fand auch eine Ortsdesichtigung statt , die ergeben haben
soll, daß die Vorbedingungen für die Anlagen eines Hasens günstig
sind . Vor kurzem schon richtete die Stadt Bermersheim eine Denk -
schrifl an den bayerischen Landtag , worin die dringende Bitte ans
gesprochen wurde , den Ausbau des Germersheimer Hafens zu be-
«chlienen und die notwendigen Mittel hierfür zur Verfügung zu stellen .

Die Laae der lürembnrqiichen Sisenwduftrie . Luxemburg , 9 . Mar, .
„L ' >5cho de l Industrie - dte amtliche Weck-r -ischrift des lu ; ei -ibur « iichen
.»ndl -ftriellenverbaudeS , äußert sich in ihrer Äusgabe : „Tie Arbe » unserer
Hüttenwerke dauert nuter atinstigen Veoinsu »««» mit starker 'b r o
d u t I i o il ' ort . die sie trotz einer gewissen Devrefllon auf dem allveniei .
nen Ma ? kt bebauvten . Diese Schwäche ist lefunb nicht derart ausgeprägt ,
wie gewisse belgische Werke von mittlerer Bedeutung zu glauben scheinen ,
dte allzu leicht vessimisliichen Gerüchten nachgeben und aus Unkenntnis der
wirkliche » Notwendigkeiten zu kümmerliche » Prellen atschlicfien . Sämi -
liche » rohen Produzenten , die hre , übrigens bescheidenen Aufteilungen zu
behaupten wissen , gelangen ste >» dazu , sie durchzusetzen . Die Lage wird eine
mm Umbildung erfahren , sobald der wirtschaftliche Modus vivendi , zwischen
Frankreich nnd Deutschland in Kraft treten wird . Es erscheint sicher, dah
die Lothringen und dem Saargebiet für die Lnnfnhr von (5ifen -
krzengnissen gemachten <k o n z e f f t o n e n auch auf Luxemburg An -
wenoung sin de» . Aus alle Fälle wird die Wiedereröffniiug des augenblick '
lich besonders iebhaf -en deutschen Markte ? für eine bedeutende Anzahl
großer Werke eine glückliche Rückicirkung aur .übcn aui den Markt der
grok .cn Ausfuhr durch eine il-erniinderung des Wettbewerbes ."

Vom französischen Metall - und Schrottmaklt . Aus Paris , fl
März wird uns geschrieben Am Platze Paris verzeichnete in der
Zeit vom 28. Februar bis 0 März der offizielle Kurs der Rohmetallc
sine Hausse um 10 Fr . für Kupfer in Blöcken auf 075 .50 und sür
Kupfer in Kathoden auf 070 . iirdeß ging Zinn - Banka um Q Fr - auf
2081 und Zinn -D?troix auf 2565 , engl Ann um 12 F ? auf 2510

riitf : Blei v >rbr 1.50 auf 382.50, Lieferung Havre oderslouen oder
2 Fr - auf 389 .50, Lieferung Parts - Zink gute Qualitäten notierte
362—396 ge>M 335—389 in der Vorwoche . In eisenhiltigen Altme °
tnUcn war der Geschäftsgang fürs Inland ruhig ! die Walzwerke und
StaihlmeÄ ? halte » die PreÄe für zu hoch ^ Italien kauft noch, ist
levoch nicht geneigt . Hobe Preise aniulegen . So notiert schöner Mar -
tino ^ n -Schr t̂t frei Motiane 31 Fr je 100 Kilo , mit 10 Fr Zuschlagfür fchauf . lbaren Abfall . Altgu « bewegt sich nicht seltsalnerweif ?
entlpvechkmd der Hausse für Reueisen - — In mchteiscnhältigen Alt -
n^' tallen ist di ; Lage unsicher in Anbetracht der Baisse des fvanzö-
fischen Franken nn Verhältnis zu Pf St -

Die Kohlenproduktion Polens im Jahre i92i . Im Jahre 1924
betrug die Koblenproduktion Polens 32,2 Mill . Tonnen . Das findgegenüber dem Vorjahre 11 Proz . . gegenüber 1913 sogar 20 Prozentweniger . Die Braunkohlen -oroduktion bat gleichfalls eine Verwinde -
rung von 50 Prozent im Vergleich zu 1923 erfahren ; sie ergab 88 000Tonnen .

Erschwerunq der tschechoslowakischen Nnndhol,ausfuhr nachDeutschland . Aus Prag wird uns geschrieben : Die gewerblichen und
industriellen holzverarbeitenden Kreise der Tschechoslowakei beschweren
nch in letzter Zeit über die rasche Steigerung der Ausfuhr von Rund -

D,ese Erscheinung wird durch die Differential - ZollpolitikDeutschlands hervorgerufen . Die deutschen Firmen kaufen die heurige
Winterausforstung der tschechoslowakischen Wälder und treiben di«

Rundholz nur dann nachzukommen , wenn der Exporteur den Nach
weis erbringt , daß der inländische Konsum auf seine Ware nicht

iese Bestimmung wurde auch eingehalten , sie hat aber
« > IM

haben sich jetzt neuerdings an das tschechoslowakische Handelsministe
rium mit oem Ersuchen gewendet , die Ausfuhr von Rundholz nach
Deutschland zu regeln . In dieser Hinsicht besteben zwei Vorschlage
Der eine Vorschlag geht dahin , das Rundholz mit einem Ausfuhrzoll
zu belegen, um auf diese Weise die Ausfuhr zu verteuern und zu
erschweren , während der zweite Vorschlag die Errichtung eines beson
deren Beratungskörpers verlangt , bestehend aus Produzenten und
Konsumenten und unter Wirkung von Vertretern der Staatsbehörden .
Dieses Kollegium hätte dann die Ausfuhr direkt zu regeln.

Ifcheckoflowakisch -dentsche Aubenhandetsfragen . Ans Prag wird uns
über die Pflaftersteinaussnhr nach Deutschland geschrieben : Der Deutsche
^ entralverband der Kalk - , Ziegel - nnd Steinindlistrie in Aussig teilt mit :
Zwischen der tschechoilowaktschcn Industrie und der Pflanersteintndustrie
des Deutschen Reiches wurde ein Abkommen getrossen , » ach welchem gegen¬
seitig eine jährliche Einfuhr von 10 000 tvns Pflastersteine «Natursteine ,
jeglicher Art zugestanden wurde . Um das Kontingent auf dte in Betracht
kommenden Werke aufteilen zu können , irerden die Pflasterstein erzeugende
Betriebe , welche an der Ausfuhr ein Interesse habe » , aufgefordert , ' ich bei
einem der bestehenden Ttetnbrnchbcliver - Bcrbände . bezw . beim Deutschen
Zeniralverband der Kalk - , Ziegel - und Steinindustrie im tschechollouakischen
Staate mit dem Sive in Aussig anzumelden . — Für die Einfuhr von
Jnduitriesalz aus Deutschland . Ter Aktion der Lederindustrie für die « e -
williguiig der Einfuhr von Jndustriesalz namenttich aus Deutschland hat
sich tn den lebten Tagen auch die tschechoslowakische Darinindusirie mw
schloffen . Diese führt in einer Eingabe an die zustaudigen Behörden aus .
das, die mit inländifchem Satz konservierten Därme gelb werden und ihre
frühere Qualität verlieren , so dah da ^ Ausland beginnt , sich vo » der
tschechoslowakilchen Ware abzuwenden .

Mlllionemwangsansgleich einer tschechoslowakischen Eisengiestcrci . Auk>
Prag wird uns geschrieben : Bor einigen Tagen land das Ausgleichs »? '
fahren der Brürer Eifengieberei Sedlacfek , Gesellschaft mit beschränkter
<>af »una . statt . Die Aktiven wurden mit 3 .2. die Passiven mit 5.6 Mil¬
lionen tschechoslowakifchen »krönen angegeben . Tie genaue Ueberschuldun ?'.
beträgt Z MS 883 tschechoslowakische Kronen . Tie Firma bietet ibren Gläu¬
bigern eine binnen zwei Iahren zu tilgende Quote vo » 35 Prozent . Eine
Sanierung wollte auch die Berliner Roth A . -M . durch eine Ber -
akitoniernng der Firma erzielen , doch mitzlang diese Aktton .

Die Tabakernte in Bosnien und der Herzegowina . Den ? !achrichten ans
Herzegowina nach , ist die Tabakernte in diesem Iabre tn Bosnien und tn
der Herzegowina sehr snt ausgefallen . Tie Sachverständige » behanvten ,
k-ah die Qualität des Tal >akö heuriger Ernte besser als in , Borjahre sei.
Dte Monovolisternnq in Belgrad hat vom Maaniuiinifti ' rium einen
grdberen Kredit für - den Ankauf von .Ml Waggon « Nalirnngsmitt .' l , dte
sie tn Form von zinslafen Dnrlehn an die Tabakerzenaer in Bosnien und
der Herze,ivwina verteilt bat .

Deutsche Leistung im Interesse der Hebung der rumänischen Vieh-
zucht. Aus Bukarest wird uns geschrieben ' In ganz Siebenbürgen und
im Banat ist die Viehzucht in der leisten Zeit zurückgegangen nur die
Zachsen Rumäniens find unablässig bemüht , trotz der schwierigen Ver¬
hältnisse die Qualität des Viehstandes zu heben . Vertreter der iächsi -
fchen Viehzüchter hielten sich auch vor kurzem in Oesterreich auf , wo
sie 332 Stück Zuchtvieh kauften und nach Rumänien brachten , um die
in Rumänien befindlichen Tiere der Pinzgaurasse auszubessern

schlechte Loge der rnffitdren Saaten Die Nachrichten in der Sowiet -
presse über den Stand de ? Wintenaetreides lanien wenig bernbiaend .
der änderst warmen Witterung Ansang Februar seilte eine »käiteveriede
ein . Der Harle >>rosi verursachte tn den Saaten , denen der Zchnl ? feb ' te .
nngelieuien Schaden . >Zn den ^idrSivestdistrikten ist eine teikweiie :>iach !. . -
des WtntcrgetreideS uneriählich . Die zu diesem Zu ecke benkiiaie Sait -
:nenge wird auf ungefähr 2 $ MO Tonnen gefchävr . In der Provin ? Wl »-
dimir herrscht eine akute Kauskrilis . Tic Landvevollerung kauli au »-
Furcht vor Hunger alles «Getreide auf . io da ?- infolgedessen in det , Städ ?-n
dieses Lnduftriel ezirkes starker MaiwI herrscht . In einige » Städte » muß : .'
das Meol rationiert »»erden . Die (»ieireideprei e in der llkraiue sind anner -
ordentlich gestiegen . Als « ackkaat »ür das dvrck <>r »ft nertonne lye > ' ide
lind mindestens MN00 Tonnen erforderlich . Diese Menge sann aber in
der Ukraine selbst nicht aufgebracht sondern m .if- teilweise ans anderen Di -
strikten lnrangeschafft iverden .

Die Entwicklung der Erdotweltprodnktion . Der Koninm i 'i teil l '.i'Ji
gen ' altig gestiegen . Namentlich die immer intensivere Berwcnduno von
Nohölinoioren und die zu bcobachi ^ude Bevormgnng der Oeltei -eruna ius
den Schissen war der Entiricklung der ^ eltproduktion sehr förderlich , wdah
diese innerhalb eines Dezenniums » in 185 Prozent zugenommen bat . Wah -
rend im Zahre lHlf ! die Weltprodnktwn an ^ rdot nur X) Mill . Tonn ?.i
betragen hatte , erreichte sie im Jahre 11)28 schon rnnd 540 Mtll . Tonnen ,
.fm Borsadre if : sie allerdings nur um ein ieringes Quantuni gefiieg '. n .
Das Hanptvrodukiivnsland Nordamerika hatte !m Jahre 19? 1 idas res e-
mal seit tfm' i Jahrzehnten ) einen kleinen Rückgang zu verzeichne « . Auch
die Polnische Roh0lgeivinnn » g hat iin Zadre 1UZ4 erst die Hälfte der Bor -
krieg ? leiftnng erreicht , dte rumänische Produllion ist dagegen wieder aus
cZriedensiivhe angelangt . Die Srdölprod » kti >m Rnniands . die vor dem
Kriege mit fast I «; Prozent an der WeNProduktion beteiligt war . nimmt
heute an derselben nv. i mit kaum S !'jrozent Anteil . Eine günstige E !t
wiiNling zeigt die Prodnkiion Perüenö , die jedoch noch relativ aerine ist
ikmmerhin steht die persische Produktion , an der dauvtsächlich englische In -
tereffen beieiiigt find , beute bereits an vierter Stelle unter allen Staate » .
Dte Weilproduklion an ErdSl stelle sich im Jahre 1924 aus 1018 Millionen
ütarrei , gegen 1Ai4 Mill . Barrel 1W2H nnd 8f>5 Mill . Barrel I i'!? . Die
^ rodnkion Nordamerikas erreichte 718 Mill . Barrel gegen 72« Mill . nnd
5S8 Will . Varrel Jft2>) bezw . 1922. Die Erzeugung Nlerikos stellt lich
au ? 145 Mill . Starrel (gegen 182 Mil >. Barrel 14221 . In Rus -Iand wnr ^
den 40 Mill . »Varrel , in Persien 30 Mill . Barrel gewonnen . RumSiilene
Produktion ist mit 13 Mill . Bariel , Polens mit 5 Mill . Barrel aiisgewics « , .

SchiffaSiri unl Verkehr .
Nächste Damvfer -Srveditioncn des Norddeutschen Llond Bremen .

1. B r e m e u — y< e »u ? l o r f lab Bremerhaven ) : D . President Ronse -
velt illntted States Lines ) t0 . März . D . Stuttgart <Kavt . 5k. Grahn ) 14 .
März , D . President Harding lUnited States Lines ) >8. März , D . America
lllnited States Lines ) 25. März . D . Bremen lKapt . R . Wurpts ) 27. Mär » .
D . George Waihingt .m lllnlted States Lines ) 3t . März , D . Eoluinbu ?
Kaut . R . Johnsen 2 . April . — 2. B r e m e n— Philadelphia — Bäk -
i i u, o r e — N or f o t k : D . Hameln , Kapi . Th . Minhen ab Bremen
2t . März , D . Hannover . Kapi . Tonne ab Bremen II . April . — 3. Bre¬
men — Euba . D . Raimund ab Bremen 2. April . — 4. Bre¬
men — Brasilien : D . Altmark ab Bremen nur nach SanioS 21 . MSrz ,
D . Horncap ab Bremen 2 . April . — S. Bremen — La Plaia : D -
Crcfeld , kkapi Th . Dhele ab Bremen 8 . März , ab Homburg 12 . März , Paf «
sagicreinichifsulia tu Bremerhaven 14 . März . D . Sierra Niorena . Kapt . >S .Nancr ab Bremen 15 . März , ab Hamburg lg . März , Passagieretnichiffuna
tn Bremerhaven 2t . März . D . Sierra Eordoba , Kapi . D . Reimers P .rf -
laalereiiifchisfuna tn Bremerbaven II . Avril . — g. B r e m e n — O st -
alten (ab Bremen ) : MS . Vogtland I « . März , D . Newbv Hall 21 . März .D . Lndwfgsdafen . Kapt . G . Brake 20 . März . D . Ludwigshgfen , Kavt . t« .Brake 26. Mär ». D . Eoblenz , Kapt . Reber 28. V !ärz . — 7 . B r c -
m e n — A u st ra l i e n (ab Bremen ) : D . Telamon 13. Mär ». D . (Sotho
Kapt . Winter II . April .

nickt .

<13903 Generalvertreter für Mittelbaden
Gustav Hasenkamp . Karlsruhe . KatserstraiJe 176 I eiefon 1062.
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Frankfurt , 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Auf Sie festere
Beurteilung der außenpolitischen Lage war die Stimmung an der
Abendbörse zuversichtlich und fest . Die Kauflust war stark angeregt
und im Einklang damit kam im Geschäft ein lebhafterer Verlauf
zum Ausdruck . Die Verkäufe aus .der Provinz sind völlig verschwun -
den und an deren Stelle treten Meinungs - und Rückkäufe der Epe -
kulation . Die andauernd günstige Lage des Geldmarktes war ge -
eignet , die Unternehmungslustzu fördern und die freundliche Stim -
mung zu stützen. Im Vordergrund standen Montan - mW Chemie -
aktien , die einer lebhaften 'Nachfrage begegneten . Auch der deutsche
Rentenmarkt zeichnete sich durch lebhaftere Umsätze und ziemlich
feste Haltung aus . Am Bankenmarkt sind Berliner Handelsgesell -
schlaft und Reichsbankanteile durch die Aufwärisbewegung kräftig
erholt . Die Abendbörse schloß lebhaft und fest. 5proz . Reichsanleihe
<1,660 , Berliner Handelsgesellschaft 160, Deutsche Bank 129,5 , Reichs -
bank 149,75, Darmstädter Bank 13,75 , Vadische Anilin 18,75, Ilse
13 .12, Mannesmann 65, Rheinische Braunkohlen 49, Rheinstahl
55.75, Kali Aschersleben 18 .62 , Elberfeldcr Farben 26,5, Lihmeyer
84, Mainkraft 87, Hapag 88 , Eisenhandel 5 .8 , REU 8,8 , Rheinstahl
69.5, Chemische Mainz 9 .25 , Badischer Zucker 3 .4, Heilbronn do . 3 .45.

Mannheimer Börse .
o . Mannheim . 11 . März . >Eigener Drahtbericht . ) ?i » der heutigen

Börse notierten bei fester Tendenz : Pfälzische Hnvoihekeubank 8, Rheinische
Hvpothekenbank 8 . Badische Anilin 148, Chemische Goldenberg 51. Kalt
Westeregeln 22.S75, Brauerei Dnrlacher Hof 32 , LudirgShafener Aktieu -
brauerei HS . Brauerei Dinner 10 . Mannheimer Versicherung 90, Germa¬
nia Linoleum I5i ), Neckarsnlmer Fahrzeug 8.8, Psälnsche Nähmaschinen 3.5,
Süddeutsche Draht 24, Bereinigte Seiburger Siesel 2.875.

Warenmarkt .
Produkte und « « ton a ' waren .

Karlsruhe , 11 . März . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel . Der Markt ist gvi besucht, die
Stimmung stetig . Abschlüsse folgen noch immer zögernd , weil man den
amerikanischen Kursen kein volles Vertrauen schenkt Weizen neue
Ernte handelsüblich 27,25—28,25 , Roggen neue Ernte gesund han -
delsiiblich 24—25 , Sommergeiste je nach Qualität ( ml .) 28—32 ,
( ausl .) 33,5—34,5 , Hafer neue Ernte 19—20,5 , ausgesprochen minder¬
wertige Ware entsprechend billiger . Plata - Mais mit Sack 21,5—22,5.
Weizenmehl Mühlenforderung 44,25 , Roggenmeh 'Diühlenforderung
38,5—39 . zur Abnahme fähiges Mehl billiger erhältlich Weizen - und
Noggenfiittermehl 15,75—17, Weizen - und Roggentle ' e 13—14 . Spe -
zialMbrikate entsprechend teuerer . Biertreber 20,5—2 ! , Malzkeime
17,25—>18,25 , Speisekartoffel gelbfleischige 8 .75—9 .25, rot « 7,7—8,25.
— Rauhfuttermittel . Loses Wiesenh ?u , gut , o.esuwd, trocken
9—9,25 . Luzerne 11,25—11,5, Weizen - Roagenstroh , drahtgepreßt 5—6 ,
alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate . Mais . Biertreber und Malz -
keime mit , Getreide ohne Sack , Fvachwarität Karlsruhe Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Weine
und Spirituosen . Die Tendenz war uneinheitlich ? n Weinen
kann bei unveränderten Preisen von größeren Abschlüssen nicht berich -
tet werden , In Sipirtuosen war das Geichäkt ebenfalls sehr ruhig¬
en Edelbranntweinen waren die Preise behauptet , jedoch ebne nen -
Nennwerte Umsätze. Rohbranntwine notierten niedriger Man hat
den Eindruck , als ob die wieder in Erscheinung tretende Geldknapp -
heit auf das Geschäft hemmend wirke . — Kolonialwaren :
Kaffee und Tee im Preise unverändert . Rangoonreis 6 44 Graupen
0,45 . gelbe gespaltene Erbsen 0,33« . weifte Ungar . Perlbohnen 0,44,
Linsen mittel 0,70 Salatöl 1,35, Schweinefett tamerik .) 2, -- , Kristall¬
zucker 0 70 GM . , alles per Kilo .

Radolfzell , lt . Mär, . (Eigener Drafberickt . ) ProdukienbSrse . »!e>
flauer Stimmung notierten an der heutigen Produktenbörse : Deutsches
Mehl 85 Prozent . 48 91m ., französisches Mehl 85 Prozent , 45 Rm , Weizen -
brotmehl 43, Wei -ennachniel ' I 25 , Weizenfuttermehl 24.28. Haierfuttermehl
13 , Weizen 28. Roggen 24 .58 . Gerste 28—28, Hafer 21 .58 , JnaomatS 2ü.
> Nürnberg . 11 . März . (Eigener Drabberichi . ) vovicnmerki Anfuhr
18 Ballen . Umsatz 15 Balten . Preis für Markthopsen 288—285 .M, Söller -
lauer 338—358 .P . Infolge Tagung des Verbandes der deutschen Hovsen -
bandlet war der Markt fast verkebrslos .

Kempten . 11 . März . (Eiaener Drahtbericht .> Allganer Butter - nnS
Kösebörse . Butter 1.88— 1.V7, Nachfrage sehr gut . Keichkäse . grüne Ware ,
8.34—8.87 . Meinungskäuse : Allgäuer Aundkäse 8.90—1.28 NM . Nach -
trage unverändert .

Zucker . Magdeburg , 11 . Marz . We ' kmicker prompt . Lieferung In 18
Tagen . 18 -/-.—l?, März 18%—19—im . April 19% —19>k , Mai 19 .5— K ~ '28
bis 28V«, Juli ! SÄ—SP—AM —'4. fest.

Hamburg , 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Unter dem Einfluß niedrigerer Notierungen aus Newyork
war die Tendenz des hiesigen Marktes ebenfalls etwas abgeschwächt .
Santosofferten waren unverändert und teilweise bis um 1/6 sh
niedriger . Der Konsum kaufte unter dem Einfluß des schwächeren
Weltmarktes das für den Bedarf notwendige , wobei zentralamerika -
Nische Sorten bevorzugt bleiben . — Kakao : Die Tendenz ist heute
bei lebhaftem Geschäft stetig . Auch England meldet stetigere Märkte .
Die Nachfrage für Accra good fermented ist dort ebenfalls besser ge-
worden . Neue Offerten aus erster Hand fehlten heute . — Reis :
Der Markt verkehrte für Locoware und nahe Termine mangels jcg -
lichen Angebots in fester Haltung . Die Abschlüsse für Rechnung des
Exports hielten sich in mäßigen Grenzen und das Geschäft ging über
Bedarfsmengen nicht hinaus Man nannte Burmah II loko 15/6 .
März —April 15/1 und April —Mai 15 . Burmah Bruch A I loko
notierte 12/10J4/2 , März 12/9 , April —Mai 12/6, Moulmein , garan¬
tiert weifte Ware , loko 21 sh . Neue Ernte März 20/3 , März —April
19/7, April —Mai 19/6 . — Auslandszucker : Die schwächeren
Newyorker Berichte lieften den hiesigen Markt in sehr ruhiger Hal -
tung verkehren . Tschechische Kristalle Feinkorn loko 18—18/1 >4 ,
April —Mai 18/l .H—18/3 , Mai 18/3—18 /4M , Juni —Juli 18/6— 18/7 ^ ,
Juli —August 18/9— 18/1054 , Java 25, Mai —Juni - Abladung von
Java unverändert mit 18/6—18/7Die Forderungen für deutsche
Weihzuckerkristalle stellen sich auf die gleiche Höhe wie die für tschechische
Kristalle . — Schmalz : Die Tendenz ist sehr fest . Amerikanisches 42 ,
raffiniertes 42%—43X , Hamburger 44K per 100 Kilogramm netto .— Mehl : Tendenz fest. — Getreide : Bei recht befestigter Ten -
denz , eine Folge der etwas höheren amerikanischen Notierungen kam
«s heute zu kleinem Geschäft . — Hülsenfrüchte : Das gestrige
mittlere Exportgeschäft setzte sich heute zu letzten Preisen fort . Chile
Caballeros 28/10 , Donaubohnen 16/10 , dir». loko gereinigt 17/10,
Rangoonbohnen 12/10 , russische Tellerlinsen 30—40, russische Zucker-
linsen 12—14 Pfund je 1000 Kilo , holländische Erbsen 21 ^ hfl . je
100 Kilo , Viktoriaerbjen 17,5—19,5 Rm . je Zentner . — Futter -
mittel : Der Markt behauptete seine ruhige Tendenz ; die Preiseblieben unverändert . — Oele und Fette : Tendenz ruhig , aber
lest. Preise unverändert .

Viehmarkt .
Der Schweinemast in Haslach i . K. war befahren mit 7 Läufern

JitäJ 170 Ferkeln . Erster» kosteten 13 M und die Milchschweine 30
vis 75 pro Paar . Es entwickelte sich ein flotter Handel .

Häute , Felle , Leder .
Ludwigshafen , 11 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Pfälzische

Häuteauktion . Am Auftrag der Pfälzischen Metzgerinnung brachte
die Pfälzische Häuteverwertungs - G . m . b . H ., Ludwigshafen a . Rh .
heute vormittag 3600 Kalbfelle , 330 Hammelfelle , 1100 Kuhhäute , 770
Rinderhäute , 490 Ochsenhäute , 370 Farrenhäute , 130 Nordd . Häute ,3 Schuß - und Fresserfelle zur Versteigerung . Bei gutem Besuch ging
der Verkauf flott von statten . Es wurden folgende Preise , die gegen

den Vormonat etwas nach oben oder unten abweichen , erzielt : Kalb -
f e l l e bis S Pfund 147—152,75, über 9 Pfd . 133, Norddeutsche 127,5,
Schuft 90. Fresser 100. Kuhhäute 30- 39 Pfd . 81 , bis 49 Pfd .
78,25 , bis 59 Pfd . 82,25 , bis 85 Pfd . beschädigt 83, bis 69 Pfd .
90—92,5, bis 78 Pfd . 94,5, 80 Pfd . und mehr 96,5, mit Kopf 75,75
bis 81,75. Farrenhäute 20—29 Pfd . 90, bis 39 Pfd . 87 , bis
49 Pfd . 84,75, bis 59 Pfd . 80 . bis 69 Pfd . 78, bis 79 Pfd . 78 , 80 und
mehr Pfund 75,5—75,75 , mit Kopf 66,25 . O ch s e n h ä u t e bis
39 Pfd . 87,25, bis 49 Pfd . 83,25, bis 59 Pfd . 86,5, bis 69 Pfd . 92,75,
bis 79 Pfd . 94 , 80 und mehr Pfund 88,25—92, mit Kopf 82,5.
R i n d e r h ä u t e bis '

29 Pfd . 95,25, bis 39 Pfd . 93, bis 49 Pfd .
90—91,25 , bis 59 Pfd . 94,75—98,5, bis 69 Pfd . 67,75, bis 79 Pfd .
99,25 , 80 Pfd . und mehr 88,5 , mit Kopf 82,5—85,75 . Norddeutj ch e
Kuhhäute bis 49 Pfd . 65,75, über 50 Pfd . 69,75 , mit Kopf 62,25.
Norddeutsche Farrenhäute 66,25 , mit Kopf 60,25 , Nordd .
R i n d e r h ä u t e 80, niit Kopf 76, S ch u ß h ä u t e aller G a t -
tungen 67 , Hammelfelle 64—66, Halbwolle 66, Blößen 45,
Schuß 31 , alles in Pfennigen je Pfund .

Oe e und Fette .
Wachömarkt . An den festen Preisen und im Absav hat » ch veigaugeue

Woche nichö geändert . Im Großhandel galten sür unverzollte Ware
ab Lager Hamburg folgende Preise : Paraffin , ruetfte Tufelware 50/52
Grad Celsius , andere Grade entsprechend , per 180 Kilo 15.25—15.58 Dollar .
P a r a f s i n s ch u p p e n . weiß , 58/52 Grad Celsius , per 188 Kilo 14 .58 bis
14 .75 Dollar . K a r n a « b a w a ch s , seltgrau . per 1808 Kilo 128/—/—
bis 130/—/— f . Btenenwachs , je nach Herkunft per 1880 Kilo
178/—/—180/—/— f . Japanwachs , Originalware . per 1808 Kilo
81/ —/—82/—/— £ . :>! i n d e r t a I g , prima hellfarbige Ware , geringere
Ware entsprechend , ver 1888 Kilo 47/— ,— 49/—/— £ . A m e r i f . H a r z.
Tnpe F/G , per 188 Kilo 8.50—8.75 Dollar . Verzollte deutsche B e r -
e d e l u n g s w a r e. K a r n a u b a w a ch s . Rückstände , per 180 Kilo
38—40 Dollar . 3 eres tu . weih , 54/56 Grad CeliinS , per 180 Kilo 23.58
bis 24.58 Dollar . Z c r e s t n , naturgelb , 54/50 Grad Celsius per 188 Kilo
22 .50—28.58 Dollar . Stearin , weide Tafelware , per 180 Kilo 133 bis
138 GM . Der Zoll beträgt für Paraffin , Äarnauba - und Bienenwachs
10 GM ., für Japanwachs 15 GM . per 108 Kilo , (>Ji,bmfir m b . H.

s -zxtilien .
Bremen . 11 . März . Tchlnszkurs : American fullo uiiddling good evlour

28.84 Dollarents per englisches Pfund .
.viesaSJe

Berliner Mctailuotieriingen vom 11 . Mär ». Elektrolntkiipser 138.25.
Raffinadekupfer 127— 128 . Originalhiitteuwcichblet 73.58—74.58. Originai -
hütteurohzink (Preis im freien Berkehr ) 72 —73 . Nemcltcd -Plattcuzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 04 —65 , Ortgtnathüttenatuminium 235—240,
Ortginalhüttenaluminium in Walz - oder Drahtbarren 245—258 , Bankaztnn ,
Straitztnn . Australzinn in Berk . Wahl 495—580, Hüttenzinn 485—4W,
Reinnickel 340—350 Antimon Regulus 121— 123, Fenisilber in Barren 94.50
bis 95 .58 Mark . Die Preise gelten für 188 Kilogramm .

fm . Pforzheim , 11 . März . (Eigenbericht . » Edelmetalle notierten : Bar -
rengold , das Gramm 2 .817 Jt lGeld >. 2.822 ( Brief ) , Platin , handelsübliche
Ware , das Gramm 14 .88 Jt (Geld ) , 15 .20 JC «Brief », Seinsilber , das Kilo -
gramm 84 Jt (Geld ) , 94.58 Ji (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags .
Tendenz ruhig .

Drahtmeldungen .
Um die kaukasischen Manganerze .

Der Sieg d^s amerikanischen Kapitals .
( Eigene : Kabeldienft der „Badischen Presse".

J. N . S . Newyork , 11 . März .
Der amerikanische Finanzmann William A . H a r r i m a n ,

der kurz nach dem Krieg die große Verschmelzung der Hamburg -
Amerita -Linie mit seinen eigenen Schiffahrtsinteresien durchführte ,
hat nach Meldungen des J . N . L .- Vertreters F . D . Weyer in Berlin
jetzt einen bedeutenden Sieg über das englische und deutsche Kapital
in dem langjährigen Kampf um die im Kaukasus liegen -
den Manganerzfelder davongetragen . Harriman ist seit
einigen Wochen in Verlin . wo er in aller Stille mit den Unterhänd -
lern der Sowjets ' ein provisorisches Abkommen für eine Riesenkon -
zession abgeschlossen hat , welches jetzt nur noch der Ratifikation sei-
tens der Moskauer Regierung bedarf .

Der Korrespondent fügt i>ier ein , daß angesichts früherer Erfay -
rungen es durä ?ans nicht „totsicher sei, ob Moskau nicht noch in
letzter Stunde abspringe . Er kabelt weiter , der Vertrag soll 20 Zahre
lang laufen , garantiere eine jährliche Förderung von einer halben
Million Tonnen Akmiganerzen in den ersten drei Jahren zu einem
Preis von 3 Dollars pro Tonne und von einem Minimum von
800 000 jährlich zu 4 Dollar pro Tonne , in den darauf folgenden
17 Jahren . Harriman garantiert den Sowjet ein Minimum vvn
62% Millionen Dollars in den 20 Vertragsjahren .

In letzter Stunde hat Harriman die D i s c o n t o g e s e l l -
schaft sowie einen großen deutschen Konzern mit
herangezogen . Seine Konzession ist deshalb neuartig und
wichtig , weil er den früheren Besitzern — sowohl russiMr al - au «
nichtrussischer Nationalität — volle Entschädigung garantiert . Wie
Harriman selbst geäußert hat , will er kein „ gestohlenes Eigentum an -
rühren "

. Er garantiert den früheren Eigentümern 50 Eent pro
mtne als Entschädigung , darüber hinaus Gewinnbeteiligung , wosei
er aber die ausschlaggebende Kontrolle in der Hand behält . Durch
den w gründenden Konzern gedenkt Harriman den Manganbedarf
prozentual unter den interessierten Ländern zu verteilen .

Der Korrespondent fügt hinzu , daß von deutscher Seite
ein energischer Protest gegen Harrimans Plan un >
ter Berufung anf den Vertrag von Rapallo nacl )
Moskau gesandt wurde . Der Vertrag sieht eine Kapital -
investierung von 4 Millionen Dollars für Maschinen und technische
Hilfsmittel vor . sowie eine Vorauszahlung von einer Million Dollar
in bar als Vergütung an die Sowjets .

*
Hamburg . 11 . März .

Die o . E .- V . der Hamburg -Amerika - Linie am 28. d . Mts . soll
anßrr über den Abschlud über eine Erhöhung des A.K. um 1« Mill .Rm . beraten . Das A .K . das sich jetzt aus 54 Mill . Rm . Stamm - und
1.1 Mill . Rm . Vorzugsaktien beläuft , soll durch Ausgabe von 333 333
« tuck Inhaberaktien zu je 300 Marl und eine Jnhaberstammaktie zu100 Mark erhöht werden . Die Bedingungen der Ausgabe der neuen
Aktien sollen dem A .R . und Vorstand überlassen bleiben . Die Mittel ,die durch die Kapitalserhöhung einkommen werden , sollen in ersterLinie zur Deckung der Kosten für die im Bau befindlichen Schiffe der
Gesellschaft dienen .

Berlin , 11 . März .
Zn Verfolg der bisherigen Ziele der Oelqeseltschaften . welche im

Ttinnes -Riebeck-Konzern durch die Transak ion im Mai 1321 einge .
leitet wurde , sollen nunmehr die sich mit den Oelgeschäften befassenden
Gesellschaften im Konzern zusammengeschlossen werde«. In den AR -
Sitzungen der Aktiengesellschast für Petroleumindustrie und der Liea -
Werke für Mineralölindustrie wurde demzufolge beschlossen , de? auf
24 . April einzuberufenden GV . die Vereinigung der beiden Gesell-
schatten vorzuschlagen und zwar mit Wirkung vom 1 . Januar 1924 ab ,
wobei die Olea -Werke A - E . für Mineralölindustrie zur Trägerin
der Fusion bestimmt wurde unter gleichzeitiger Aufnahme der
Hugo Stinncs - Riebeck - Oelhandels - K . m b H . Die
Olea -Werke A .-G für Mineralölindustrie wird unter Aenderung der
Firma in Hugo Stinnes -Riebrck Oel A .-E . zu diesem Zweck ihr Kapi -
tal bis zu 11 Millionen Mark erhöhen.

Die Schwierigkeiten , die der Verlängerung des Mitteldeutschen
Braunkohlensyndikats noch entgegenstanden , können jetzt als behoben
gelten . Besonders ist mit dem ostelbischen Syndikrt eine völlige Einl -
gung über die Absatzgebiete erfolgt , sodaß ein« enge Interessenge -

meinschast zwischen den beiden Syndikaten bestehen wird . Ein «
völlige Verschmelzung beider Verbände kommt nicht in Frage . Jede »
der beiden Syndikate behält seine völlige Selbständigkeit .

Der Londoner Goldpreis beträgt für die laufende Woche für ein «
Unze Feingold 86 sh 9 et, demnach für ein Gramm Feingold 33,4689 ä .

Nürnberg , 11 . März .
Der AR der Triumphwerkr Nürnberg A .-G beschloß die Um.

stellung des AK . von 22,25 Mill . PM . auf 3, »85 Mill . RM . dergestalt ,
daß jede Stammaktie von >000 PM . auf 140 RM . und das gesamte
Vorzugsaktienkapital von 250 000 PM . auf 5000 RM . umgestellt
wird . Die a o . E .-V . findet am 18 - April statt .

Aus dem bei der Mechan ' sches» Baumwollspinnerei und Weber «»
A -G in Augsburg nach Vornahme von 961 417 RM Abschreibungen
verbleibenden Nettogewinn von 938 40G NM . fiic 1924, sollen 60 RM .
Dividende gleich 5 Prozent auf die Stammaktisn und 6 Prozent aus
die Vorzugsaktien sowie 60 RM . auf jeden GenuMein au - ge >chuttet
werden . _ „

Der GV . der Porzellanfabrik Waldsafsen Bayreuther u. Co.
A - E . in Waldsasien ( Öberp -Ialzs ain 27 . April soll für 1924 eine
Dividende von 1 » RM . für jede Stammaktie über 200 Mark vorg «
schlagen werden - _ „ .

Aus dem verbliebenen Reingewinn bei der Osiar Lehnstaevl
A . -E - in Wcißenburci sollen 4 Prozent Dividende verkeilt werden .
Der Geschäftsgang sei zurzeit befriedigend , die Gesellschaft ist für
längere Zeit mit Aufträgen verfohen .

Stuttgart . 11 . März .
Der Reingewinn der Baummovspinnerci Unterhaus «« beträgt nach Ab¬

zug der Abschreibungen von 215 570 RM . 338 745 RM . Es wird der sür
den 17 . März einberufenen G .-V - vorgeschlagen 188 888 RM . zur Schaffung
eines Erneuerungsfonds zu verwenden . "-' 8 888 RM . dein Wohlfahrtskonto
zuzuführen . 188 888 RM . für Rahlun « einer Dividende von 1» Prozent
aiii- FUtrottfcit und 39 708 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

In der RM . - Eröffiinngsbilanz der Ttiittiarter ? rikoiniebcrei . A .-G . in
Stnitaart stehen lÄriindstu .ke mit 388 888 RM . . Maschinen mit 18 888 RM .,
Waren , Mobilien und Fuhrpark mit 3 ! 880 RM . Das Aktienkapital be-
trägt 288 008 RM . . die Reserve 138 888 RM .

Düsseldorf . 11 . März .
Die Verwaltung der Stahlwerke Oeling A .-K. in Düsseldorf be»

antragt wiederum die Umstellung des AK . von 6 Mill . PM auf 3
Mill . RM , Gegen diese Umstellung war bekanntlich in der letzten
GV . der Gesellschaft Einspruch erhoben worden und die Beschluß -
fassung darüber wurde auf Antrag vertagt , weil die Antragsteller

b̂er mehr als ein Zehntel des AK . verfügten .
Die Stahlwerks Brüninghaus A . - G. in Werdohl , deren AK . sich

bekanntlich im Besitz der D e u t s ch - L u xe m b u r g i sch e n Berg -
werk - und H ü t t e n - A .-E . befindet , wird der GV . die Umfiel »
lung ihres Stammgktienkapitals von 3,75 Mill . M im Verhältnis
von 1 : 1 auf 3,75 Mill RM in Vorschlag bringen .

Essen, ll März .
In ebner in Essen abgehaltenen Mrsammlung des Deutsch«»

Verkehrserbeiterperbandes , Sektion Hw ênarbeiter , wurde «ine Ent -
fchließung gefaßt , in der die anwesenden Hafenarbeiter zum Ausdruck
brachten , daß , >alls es unmöglich fei . auf dem Woge der Verhandlung
die Tarif ' nrnd Lohnbewegung zu Ende zu Mren . versucht werden
solle, die Forderung mit dem Mittel des Erreiks durchzusetzen . Vor -
läufig werden die Hafenarbeiter zur Ablehnung jeder Ueberarbeit
aufgsfordert -

Dresden , 11 . März .
In der RM .°Eröffnungsbitanz der Waggon - und Maschinenfabrik

A -G. vorm. Vilich in Bautzen , beträgt der Ueberschuß des Vermögen
über die Verbindlichkeiten 9 907 700 RM Das 77 Mill - PM betra -
gcnde AK , wird auf 9 007 000 RM , ermäßigt . Dementsprechend wir »
jede PM .-Stammaktie über 1000 PM , auf 120 RM , und jede Vor -
zugsaktie über 1000 PM . ctiif 3 .50 RM - abgestempelt . Der gesetzlichen
Rücklage werden 900 700 RM , überwiesen .

Wien , 11 . März .
In der Vollversammlung des Beirats für Handelsstatiftik teilte

der österreichische Handelsminister mit , daß das nach dem eben ab -
geschlossenen Berechnungen sich das Handelspassivum im Jahre 1924
auf 61515 Mill . Schilling , das sind 1052 Mill . Goldkronen stellt .
Das Handelsvisum hat also 1 Milliarde Goldkronen bereits über -
schritten und ist um »ngesähr ein Drittel höher als im Vorjahr . Die
Ausfuhrsteigeiung beträgt 140 Mill ., die Einfuhrzunahme dagegen
fast 400 Mill . Goldkronen .

Zur ^Tabokzoüfrage . Aus N e u st a d t . 10. März , wird uns geschrie»
den : Im Gesellschaftshaus fand am Sonntag die Frühjahrs -
haupttagung desLandesvvrbandes bayerischer
Tabakbauvereine statt , an der außer einem Vertreter der
pfälzischen Regierung . Regierungsrat Rosch, auch ein Vertreter des
bayerischen Landwirtschaftsministeriums und der badischen Land -
wirtschaftskammer teilnahm . Nach Eröffnung der Versammlung
durch den ersten Vorsitzenden Oberregierungsrat Wagner über -
brachte Ministerialrat Dr , Hirsch die Grüße des bayerischen Land -
wirtschaftsministers und sprach über die Notlage des Tabakbaues ,der hauptsächlich durch das Fehlen eines genügenden Zollschutzes in
Mitleidenschaft gezogen werde . Der dem Reichsrat unterbreitete
Gesetzentwurf sehe mit einem Zollschutz von 80 JL für den Doppel ,
zentner eine durchaus ungenügende Regelung dieser Frage vor . Die
bayerische Regierung werde sich dafür einsetzen , daß ein höherer Zoll -
satz erzielt werde , um die bevorstehenden inneren Belastungen dwcch
Erhöhung der Tabaksteuer durch eine Erhöhung des Zollschutzes <rus »
zugleichen . Landesinspekror Oekonomierat Hoffmann erstattete
hierauf den Rechnungsbericht , der einen Vermögensbestand von
24 315 .Jt ausweist . Nach einem Vortrag über die Neuregelung der
Tabakabgabe wurde im Anschluß an die Ausführungen des Mi -
nilterialrats Dr . Hirsch folgende Entschließung gefaßt : Der im
Gesetzentwurf vorgesehene Zollsatz mit 80 M je Doppelzentner ist zu
niedrig im Hinblick auf die Banderole , im Hinblick aus die verrin -
gerte Kaufkraft des Geldes und im Hinblick auf die daraus resul -
t - erenden hohen Produktionskosten des einheimischen Baues . Bei
einem Banderolensatze von 20 Prozent für Zigarren und Rauch -
tabake

^ hatte zur Rot ein Zollsatz von 130 M dem Pflanzer die
Nuckerstattung der Anbaukosten , wenn auch ohne jeglichen Gewinn ,sichern können . Bei der auf 25 Prozent erhöhten Banderole kann ein
einigermaßen genügender Schutz nur erwartet werden bei einem
Zollsatz von mindestens 160 M. je Doppelzentner . Die Versammwng
bwilligte weiter für die Ausstellung in Ludwigshafen und Äutt -
gart , e 2 Ehrenpreise . Auf beiden Ausstellungen sollen Propaganda »
^ erkaussjtellen in pfälzischen Tabakerzeugnissen errichtet werden .Den Schluß der Versammlung bildeten fachliche Vorträge über Stick'
stoffdüngung und Plantagenbau in Deutschostafrika .

Literatur .
- Der Effektenmarkt ", Jnsqrmattone « über Börse und Wirischasi . Her-

ausgeber Bankier Rüger , Heitbronn . Monatszettschrift auf dem Gebiet des
Äörsenweseiis .

5a1itin derTube

Zum Einreiben bei Rheumatismus , Reißen ,
Gliederschmerzen. Hexenschuß , Neuralgien .

Salit ' Creme enthält als wtrk ' amer Bestandteil
26' /« Satit . pur . (Salit , pur — 78' /, © aUcMfäute «

bornvlester .
In all en « votheke n Tube 1 .— OT ».

lllmemm



Seite 8. Nr . 119, Badische Presse sMoraenausgavel Donnerstag . den 12. März 1928 .

Badisches
Asndeschesm
Donnerstag , 12. Milr ».

Zweit . Gastspiel d . Mai -
länder Opern -Stagione .

Caoalleria roilicona
Melodrama In einem Akt.
Mustt v . P . MaScagni .
Muf » . Leitg . : Tango .

Personen :
Santuzza Turner
Lola Tango
Turidd « ' Battagiia
Alsio Raccovi
Lucia Scuderi
Sine Bäuerin Mayer

Der Bajazzo
Drama in zwei Akten u .
einem Prolog von R .
Leoncavallo . Mustkalifche

Leitung : Tang » .
Personen :

Tanio LoiS
Nedda Torini TornelyS
Tonio Mariano
Bevpo

SilvioSilvio
Ein Bauer
Personen in
Baiazzo
Tolombin «

Taddeo
Harlekin
» nfg . Vi . Ende g<~ 6t.

accovi
Mayer

Komödie :
LoiS

Dorini
CornelyS
Mariano
Cigoitni

. . JW . V4U.
Sperrst « T. Abt . 8 M .

Künstler !»
Restaurant

Heute 16114

Karlsruher Hausfrauenbund
Fretta « . de « 13 . MSri ,» ach « . 5 « b». gemeinsamer

tfeluA der

»»Sozialhygienischen
Ausstellung "

mit f»übrung durch Ära «
IßT * SHotii ■ Sturm .
_ Sammelpunkt tn der Auß-
mllungsballe «7c>v

Eintritt an Pfennig

Am Z. April komm!
Iril Qadetcow

affee Odeon
iiiiiitiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiniai

Keuto Donnerstao, 6 ' - Uhr abends

Grosses Sonder-Konzert
Ulli. Leitung d. KfipeUmeisf . Härzer -Morano

Aua dem Programm: 4763
1) I . Satz » . ä . Es -dnr -Sinfonie Mozart
2) Ouvertüre zui Genofev »-

Sinfonte H. Seh am»na
3) George « Blzet ßrofle F»nl «si«

seiner Werke Homsnn -Webau
4) Unsarische - Rhipsodle Nr . 3 Lirxt

Colosseum '
Heute abend S Uhr *

Die vertagte Nacht .

Achtung !

Fayrrad -Repar ., Email¬
lieren u . Vernickeln , so-
wie Löt - u . Schwettzar -
betten , auch Alumininnt
wird bei billigster Bercch -
» ung ausgeführt . B5021

Uftlandstrafte 1 .

Wische
zum Waschen m. Bügeln
wird angenommen . Die -
selbe wird aus d . Bleiche
gewaschen u . gebleicht .
Po "

Bad. Lichtspiele
für Schule und Volksbildung .

Konzerlhaus .

Quer durch Afrika
f.

Mensch und Tier im Urwald .
Mit Schomburgk in Liberia 1924

Vortragender ; Oberstleutnant a . D. F . Ho 11z
Samstag , 14., Montag, 16. , Dienstag , 17., Mittwoch, 18. M&rz,
jeweils abends S Uhr, Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm.

II .
Quer diircS * « ile Wüste

Bilder aus Buctaanans lömonatiger Forschungsreise
Samstag , 21., Montag, 23., Dienstag , 24., Mittwoch, 25.,
Donnerstag , 26. M&rz, jeweils 8 Uhr abends , Samstag und

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse .

Preise für die Einzel Vorführung Mk. 1 .70, 1.50, 1 .—, 060
Doppelkarten für beide Vorstellungen nur Im Vorver¬
kauf Mk . 3.00, 2 50, 1.50, 1 .—. 4764
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise.

iftfnrte genügt
Huster , Beiertheim , Brei
tcftrafjc 147.

Frau
Brei «

©4999

1 § '
f ^Stadl. Konzerfhaus

JlllllllllllllllfflUiiiiiiiiiiiiLiiiiiitiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiui i'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nur am Freitag :, den 13 . Milr « IvSS ,abends uoi 'f,7 und um 9 Ihr .
Saalöffnung eins halbe Stunde vorher.

Schmiede
In der Hauptrolle : FüudoSf Esssk

Regie: Slartln flerger .
Karten sind nur noch an der Abendkasse zum
Preise von 70 Pfennig und Mark 1 .— zu haben .

Die für den 6. und 6 . M &rz gelösten Karten gelten
ckter

"WS
nur an diesem Tage und zu der aufgedruckten Zeit

4767

MGM ^MWMMWWKWMiLWM '

MAMWMMMWM ' .

Palast-Lichtspiele
Herrenstr . 11 Karlsruhe i. B . Telefon 2502

B
tttiti iiiiiiiinimi n ii ti iitrriTilWi 'f >ffl'fliTRitVf'tlffi ffll fffiT!!IT)1fffffflTJIffffl 'ffnffl

Nur bis Freitag , 13 . März :
Der zweite Bin - Tin - Tän - Film der t ,Ufa " s

Rin-Tin-Tin
reitet seinen Herrn.

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle :

Der deutsche Schäferhund Hisi - Tln - TSn .

Letzt ® Fahrt des Reichs
Präsidenten Ebert .

Trau «rlelerllchkelten in Berlin , sowie Ueberfilhrung
und Beisetzung in Heidelberg .

Die größte deutsche Erfindung des Jahrhunderts !
Das Segel der Zukunft !

Der Flettner - Rotor .
Einzige vom Erfinder Direktor
Flettner genehmigte Aufnahme . 4600

UNIONTHEATER
Heute unwiderruflich

lelzie Vorftlt >rungen
des gewaltigen Fiimwerkes

Die zehn Gebote !

Sie Seiteonnet
Kronenttr . 58

Domn « « ötaa . den
12. Vi 'avu . wird abends
um 8 Uhr
SlabskapilSninA Ilbrlchl
eine besondere

Versammlung
leiten . sö5UUi
Jederbe tgl . willkommen

a R«g. . Mk. m —
» Reg. . Mk . 275.-

13 Reg. . Mi 330.-
liMugwW«

rrankoliefer'rinkolieferung ,

bWg
^alasritr. 1B7/LTel. 1073.

gilamancer-ScäDhiiaas.

Lampenschirme
in bekannt sauberer und
elegant . Ausführung fer¬
tigt dauernd an H y l l,
Gottesauerstrahe 14 , 2.
Stock . ©5017

Wir suchen zum Vertrieb der

oftPr . roh . u . geräucherten Aale

seile Matt asa KomW « .
Angebote erbitten wir unter Nr . 7S6a an die

..Badische Presse ' .

Wer liefert
Motorrad

gegen Kunststeine , Eisen
betonpfosten oder dergl .
Angebole unt . Nr . S7LZ0
an die Badische Presse .

Feflscheoga raascöenll
Marke eingeatempeit . o

Hund entlaufen .
Fox , weiß , im Ohr

braun . Abzugeben Gast
haus z. „Hirsch" , Ai -ikl
bürg , Haidtslr . 84. B4997

In flottem Betriebe
befindliche LZolzbearbeilUNgs - Fabrik
mtt größeren Aufträgeii such! stillen oder
>äUgen Teilhaber mit Mk . 20080. -
vis MK. 30000. — Einlage. Aigebote
unt . Nr. 4611 an die „ Bad . Presse " erb.

Fadrik - AnZernehmen
rentabel und flott beschäftigt . iucht einen tätig ««
Teilhaber mit einer Einlage von Mi . 5UOOO.—
Bolle Sicherbeil kau » gegeben werden B4788

5*. «tt . SBö *« ** . « maiienft ». 83 .

8u einem vorieUbaften Wareneinkauk benvtige
ich ca 1« M>U Mk . aus V« Jabr gegen Äe,eot oder
Austausch von Ac >evten . Vergütung ü0 ,J/o per anno .
Nur Seluftueber , auch von Teilbeträgen erbitte
ich Offerten nntet Nr . .37875 an die . ^ ad Presse .

Junger , strebsamer (Sesckiästhmann benötigt
»» r #l « 0fil8runa von Stufirägen der i' eitMincr
Messe WeliS und würde mit anderem Geschäfts -
mann i'iezevte ansiau ' chen gur Beichaffuna von
»?avital . Event ! würde ick au » einen Teilhaber ,
still oder tätig , mit ca . 2r>CMIOMk in meinen Be -
ineb nehmen , m >t einein garantierten JabreSae -
winv von 80 »/« der Einla "e Nur kurz enischloss
Interessenten beiieben Ofterie unter Nr . 97874
an die . Bad ' lche ® refTe " , u «enden .

Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde Wilferdingen versteigert am M »n -
tag . den 16. März 1925 aus dem hiesigen Ge -
meindewald :

87 Eichen 2 . bis S. Klaffe
67 Buchen 2 . biS 4 . Klaffe
3 Elsbeer 4 . u . S . Klaffe
4 Kirschbäume 4. u . S . Klasse .

Zusaminonknns ! vormittags >410 Uhr beim Rat¬
haus . 748a

Der Gemetuberat .
Schäfer , Bürgermftr .

FWM -VemWU
Die Gemeinde Geistugeu , Amt Douauefchingen ,

verpachtet am Montag , den 2!j . März d . IS ., nacki -
mittags L -4 Uhr auf dem Rathause das Fisch -
wasser von der Donau mtt ca . 3 km Länge , sowie
von der Kötach mit ca . 3 km Länge in einer
Abteilung aus weitere 12 Jahre an den Meist -
bietenden .

Die Steigernngsbedingnngen können zu den
üblichen Geschiiftsstnndci ! beim Bürgermeisteramt
etnaeseheu werde » . Zöla

Ä ^ tftogen , den g. März 1S2S,
Der ätemctnbtrat , ,

Schreibmaschine
für 4— 6 Wochen zu lei¬
de« gesucht . Angebote m .
Preis u . Angabe des SV -
stems unter Nr . G7ZL2
an die Badische Presse .

UnferrichJ

Kandarbeils -

Anterrichk
in St « iS «n , SSk,w .Dticke« t%. f. w . . f Mäd¬
chen von U Iahten erteilt
« M " lienst 7» i Xr . 'X448H

VackPital
erhalten solnente Firmen
durch Accevte - Austausch
RndoU Svsidel & Co

Kariitr i' fla. 4729

Aieaelwerk zu verkaufen .
In Mittclbadem . Babn -

staiion ist ein Mcgelwcrk
niit Maschinen -B ?tri «b .
Tagesleistung 15000 Back,
steine , mit Äick ^ackoicu
zu verkamen . Jnterei -
ienten wollen stch schritt -
lich unter Nr . P7165 an
die Bad . Press « wenden .
K» io « ialware >i « esU,äit

mit Einrichtung u . Wa °
reu f . ca . 9000 .H zu ver -" ' ")utch I . Ntst,

ijer
" —

strafte 5 .

kauf , durch I . Nist , »zu-
cherrevisor , Hans Thoma -' ' BS033

Suche gutgehende

NekZerei
zu pachten oder
kaufen . Anzahlung 8 l
10 000 M . Augeb . unter
Nr . H7108 an die Ba¬
dische Presse .

ÄÄWrlkll ,unsachten
ge ' ucht . B49t !»

Ostendstraste 1. Ii ! . Et .

Gebrauchter , guterhalt .
HnüSpriMenivliktii

niit Federn , ca . 10— IS
Zentr . Tragkraft , zu kau-
seu gesucht . Angebote m .
kurzer Beschreibung und
Preis unt . Nr . £ >7314 an
die Badischo Presse .

Suche zu kausen : Di >
wan . Schrank , WaschkoM'
move u . Deckbetten . An -
geböte u . Nr . P7365 an
die Badische Presse .

Emaille -
Badewanne

u . Badeosen . gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . Auge »
böte unter Nr . 27319 au
die Badische Presse .
Neparaiurbedürstigr

Fahrräder
kauft leb . Quantum : Ul>
landstr . 1, Hos . B5022

Zu verkaufen
Sleuoluec ^ ntamat

billig zu verkauf . Ange »
böte unt . Nr . J7384 an
die Badische Presse .

Zwecks Umzug sind
verschiedene

Möbel
billig abzugeben . B4945
Walvftornstr . 14, 3 . St .

Staunend billig!
Schreibtisch mit Aussat ! .
Kleider ° Schrank , Tische ,
Garderobeständer , Kla -
vicrstuhl , 2 kompl . Bet °
ten billig zu verlausen .

K . We,bemann ,
Kapellensiratze 52, Part .
Möbelhandlg . B4979
Zu verlausen geschnitzte

Truhe
Zu erf . Schreinerei Bogel ,
Waldbornstr . 18. B4325

KWital-Anlage !
Jeder Geldbetraa
besten Monalsoerdieusi
bei Anlage auf BM87
Kqpathek . Teilhabersch .
Darl . kostenfr . i . Geldg .
Angebote u . Nachir . nets

Knegsstr . 86
Tel . 5fil6 .

1 000 Mark
leg. 1 . Hypothek gesucht .
jinä und Rückzahlung
nach Uebereinluust . Osf .
unter Nr . 3S7098 an die
Badische Prefse .

Suche einen stillen

Mater
für ein gutgehendes Ge-
ichäfl . Kausmann , abge -
bauter Beamter oder
schreibgewandte Perso -
nen , zugleich alS Ange -
stellter . Angebote unter
Nr . 755a an die Ba «
dijche Presse .

ft/iue mit Einfahrt ,jSJ mm » Stadtpl .. be -
ziehb . . oSeibstkäufergei .

Off . unt . Nr . <« ««82 an
die . Badische Prekie " .

Haus
mit freiwerdendem
îaben be > ca ^ >„ mi >
Änzablung . möglichst
zentrale Laae . zu
faufcn nesudit

Off . unt . Nr . 4080
an die . Bad . Prelle '
erbeten .

Häuser
Geschäfte
Existenzen

vermitttelt
, Süddeutsches
Uegenschatts - und
ilyiinttieiienbtlre

Hirsehstr . 11 . 4221

HSuser
u. ® e$d>äfte vermittelt
M . Busaw , Herrenstr .88.

Lstückiges
Wohnhaus

in Busenbach . 2x3 Zim -
mer , Küche . Keller , Räu -
cherofeu , 2 Schweine u .
1 gros ; . Ziegenstall , Gar -
ten , elektr . Licht (Herd -
Backofen in d . Küche ein -
gebaut ) fof . zu verkauf .
Anzahlung 5—«000 Mt .
Angebote unt . Nr . A732L
an die Badische Presse.

Kompl . Küche
m . Herd , Sparkoch ., Koch-
schrank . Petroleum - Osen ,
Weckapparat , 2 Stuhle ,
Kaslampe . gr . Schrank ,
etwas Geschirr , guterhlt .,
zu Verl?. Anzus . v . u>12
b . >43 Uhr : Lcssiugstr . Za.
1 . Stock . 4771

Weiß lack . Bett
mit 3teil . Matr . u . Itür .
Kleiderschrank zu verkauf .
Karlstr . 64. II . B5010
Bertilo mit Spiegel , 46

M , Wasch -Kommove mit
Marmor , 30 Pliisch -
garnitur , gut . Bett , Aus -
ziel,tisch , Roftbaar -Matr .,
bill . v» . Fröhlich . Ub -
laudstr . 12. Vkfst. B5V13

? piegelsck>rank , Küchen
schrank, Waschtisch , wie
neu . spottbillig abzugeb . :
Kaiserstr . «5 . III . R501 «
2 gl . hochh. Betten , Pol .

Schrank , Nachttisch mit
Marmor , Tisch , Küchen -
schrank , Kinderbett . Ne -
sormbett zu Verls . Mein -
zer , Rheinstr . 3«. B5028

Pianobaus Scheller
881 Rudoifftr . I . III.

Conflraiaflons -
JllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIII

Geschenke
iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

für Mädchen u. Knaben

Gescherkfraus

ieopofid WohllcliIegeS
liasseritroße 173 .

8188

Uolinungsnot ! !!
Die anerkannt praktischsten
Möbelstücke sind meine

Mer-
ebenso meine

Verstellbaren Schlaf-Sessel.
Besichtigung ohne Kaufzwang .

nur bei

Lazarus Bär Wwe.
Msbelmagazin 4746

Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstraße.
►♦V.

Piano
sehr preiswert gegen dar
zu verlausen : Erbprtn -
ienstraiic 5 , ii . B4995

Difünmafilflinpe ,
sowie Lampe mit Glas '
behäng , beide für GaS
od . Elektr .. u . ein guter -
halt . Gas -Backofen billig
abzugeben . Näheres unt .
Nr . 37318 in der Badi >
schen Presse

Schön . Kinderliegwagen »
Klappsportwagcn , Konsir -
manvenanzug zu verlaus .
Lachnerslratze IS , Part .,
rechtS . SB5018

Nähmaschine
bereits neu , Jl 25, zu
verkaufen : D . Gutmann ,
Rudolfstr . 12. B4991
Schwarz . Herd s. 20 M

j « verkauf . Kaiserstr 179 .
2 Stock , Stb . » 5004

Umzugshalber ist eilt
gut erhaltener , grüuer
Kachel -Oseii (Danerbreu
neri sehr preiswert zu
verlauf . Nah . Kaiserstr .
Nr . 185 , III . , l . B4972

Badeeinrichtung
Gas -Ofen u . Zinlbave
wanne , S Oese» billig zu
verkauf . : Kapellenslr . 62.
parterre ^ B4980

8/24 und 4-SIber , wentg
.lefabxen . tadelloiem Zu¬
stande . lechdsc-ch bereift
mit allen Zieuerunaen .
preiswert zu verl -»« ksn

Zuichrift unt Nr . 735a
vn die „ ^ adiiche Presse '

Zu verkaufen ein

Leichtmotorrad
PA PS , guter Läufer .
Krtegsstr . »40. B433 «

H . »Faynäder
von •* 85.— an . 84978

Südd . Vulkanisieranatalt
Kreuz » r . *2 «Laden »

Gebrauchter S5029
Sini )friie (i- ii - Sil !roR(!en
zu verkauien . Näheres
Karlstr . 93 b . Dehble .

Kinderwagen
u . « lapp -sportwagen zu
verkf . : Ludwig - Wilbelm -
stratze 2 , II .. IkS . B5014

Elegant . Frack
auf Seide , Gr . 44 , 1 Kon¬
firmandenanzug . blau , 1

rauer Anzug . Gr . 44, Z' omen -KostUme , Gr . 42,
alles gut erhalten , billig
abzugeben : Kaiferstr . 119.
1 Treppe . B5027

ffleuemWirffibaffsanwe/en
Eckhaus mit Metzgerei Vorort von Karlsruhe ,ohne Bier- und Weiniwanq. am 1. April bezieh¬bar . ist unter aiinstioen Bedinaunoen zu verkf
5 Zimmer-§aus, Weststadt
sofort beziehbar, freis 25 000 M. Am . 10 000 m

Qefcfyätis-QailS, Quknbergplat^
frei » 28 000 m . Anzahlung lOOOO

9rwaff)aus, Qoefyestraße
Preis 2SOOO je . Anzahlung lOOOO m .

QejefjäfLsljaus , Wesistadi
mit Laden und Einfahrt . Preis 30 000 Mk. An¬

zahlung lOOOO m . '

Sefefjäftsfyaus, öüdstadt
Laden und Einfahrt , schöner Garten . Preis

20000 m . Steuerwert 45000 •*. Am . 10000M-

Qejcbäjtsfjaus , Oststadt
Eckhaus mit Einfahrt Preis 40000 M. An¬

zahlung 10—15000 m .
ffljtjn 10 Zimmer, sofort beziehbar,V/ « « preis öooOO m .

flnfol mit 28 Zimmer , reichliches Inventari/UHII tu ooo M. sofort beziehbar. 4713
Näheres durch Liegtnsdiafisbüro

W. Walch, Amatienstr: 67.
Telefon 1562 .

Eis- od. Milchwagen

Gehrock -Anzu
Mafiarbeit , Ia Stoff ,
wenig getragen , für 45
Mk .. sowie 1 Ulster f . 10
Mk . zu verkauf . : Nelken -
flrafee 11 . IV . <85003

Billig

zu verkaufen !
Gut erhaltene Herren «
Anzüge Wäiche u .Schübe ,
Holländer Waaen,ebenso
Damenkieider . Mäntel .
Blusen u . Echuhe . Svar «
Kochherd emailliert , neu .Bant . Tiich und Sesiel .
Speise -Schrank . ->740
Firrel 32 . l Tr . doch.
Ein noch wenig geteag .

Friihj.-Kostüm
für grobe , starke Figur ,
braun mit Weib melliert .
ist preiswert abzugeben .
Zu erfrag , u . Nr . B4890
in der Badischen Presse .
Eleg . Gabardine -Maniel .
seidegesüttert (beige ) . Gr .
4«, 25 M , Gabardine - Ko¬
stüm . blau . Gr . 44 . seide-
gcfiM 25 M , seid . Weste,neu , Gr . 44. 18 M , seid .
Velour - Hut . neu . griin .
7 M , Hrn .-Lackbalbschnhe .
wie neu , Gr . 40. 10 .H,
verschied . Damen - Halb -
schuhe . Gr . 37 . billig
verkauf . : Fischet , Schön -
seldstr . 2. Part . B500 »

Eleganter FrühsahrS -
Mantel , Gr . 4« , zu öertf .
Hirschstr . 73 , IV . B4994

VS ' Pudel
zu verkaufen . B47 «S
ZShrtngerftr . 8, 3. Stock .

Eingetroffen

1 f am
iebenSiiWe

Scefiile
in schwerster Ei »-

vackung

MW
LW

im ganzen Fisch

Pfd . ^ Pfg

im Anschnitt

Pfd . Pfg

Ein
man
Nr .

evti Zweispänner , fast neu . weae » Plab -
gel billig » u uetfattfett . Aiigeboie unter
W7372 an die . Badische Presse ' erbeten .

MW
tm ganzen Fisch

Pfd . 510 Pfg .

im Anschnitt

Pfd . ^ 1 * 2 ! Pf « .
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